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Der Tag der Entſcheidung.
Auf der nationalliberalen Zentralvorſtandsſitzung am

24. März, die das Vorgehen der Altnationalliberalen gegen
den überwuchernden Einfluß der jungliberalen Richtung ein-
Ieitete, waren bekanntlich en d gültige Beſchlüſſe nicht ge
faßt, ſondern die Entſcheidung einem binnen ſechs Wochen
einzuberufenden Vertretertage überlaſſen worden. Dieſer
wird, wie nunmehr mitgeteilt wird, am 12. Mai in Berlin
zuſammentreten. Auf der Tagesordnung ſteht als einziger
ſachlicher Punkt: Satzungsänderung. Bis dahin
tobt der Kampf hinter den Kuliſſen weiter, nur hin und
wieder dringt ein Klang davon in die Oeffentlichkeit.

Herr Baſſermann, der zweite Sieger vom 24. März,
kämpft mit dem Mute der Verzweiflung um ſeine ge
fährdete Stellung und ſucht durch ſein Leibblatt, den
Mannheimer Generalanzeiger“, gegen ſeine

Widerſacher Stimmung zu machen. Fordert doch dieſes
Blatt ganz offen alle die, welche ſich nicht für die „entſchieden
liberal und großzügig gerichtete nationalliberale Politik“
des Herrn Baſſermann begeiſtern könnten, auf, den
Namen „nationalliberal“ abzulegen. Bisher war man ge-
wöhnt, mit der Bezeichnung „entſchieden liberal“ den Frei-
ſinn in Verbindung zu bringen und mit dem Worte „groß-
zügig liberal“ hat man bisher eigentlich auch nur in ſehr
linksſtehenden Kreiſen Mißbrauch getrieben. Es iſt daher
ſehr gut zu verſtehen, daß die Anſichten darüber, wem der
alte Parteiname mit mehr Recht zukommt, in der Partei
geteilt ſind, und daß der rechte Flügel, der im Zentralvor-
ſtand wenigſtens die Mehrheit hatte, nicht gewillt iſt, dem
freundſchaftlichen Rate des Mannheimer Blattes zu folgen.
Seine Anhänger ſehen, und das mit Recht, in der Politik
des linken Flügels die Quelle allen Uebels und nehmen für
fich das Erbe eines Bennigſen in Anſpruch. Beſonders
energiſch weiſen die „Weſtfäliſchen Politiſchen
Nachrichten“, das Organ der weſtfäliſchen Nationallibe-
ralen, die Anmaßung der Süddeutſchen zurück, aber auch
ſonſt regt es ſich im nationalliberalen Blätterwalde: das
nationale Gewiſſen beginnt wieder zu neuem Leben zu er-
wachen.

Wir gehören nicht zu den Leuten, die ſich freuen, wenn
es im Hauſe des Nachbars brennt; die inneren Streitig-
keiten der nationalliberalen Partei würden uns deshalb ſehr
kühl laſſen, wenn von ihrem Ausgange nicht zugleich ein
weſentlicher Einfluß auf die politiſche Geſamtlage zu er
warten wäre. Gelingt es Herrn Baſſermann und den
Jungliberalen, am 12. Mai dem rechten Flügel den Sieg
vom 24. März wieder zu entreißen, ſo verſinkt die national-
liberale Partei damit als ſolche endgültig im Roten Meer,
und nur Trümmer dürften ſich dann hinüberretten ins
nationale Lager. Bekräftigen die Vertreter aber die Haltung
der Mehrheit des Zentralvorſtandes, führen ſie die Partei
wieder zurück auf die Bahnen Bennigſens, ſo iſt der
Anſchluß nach rechts wieder möglich, die Grundlagen für
eine ſichere nationale und wirtſchaftliche Mehrheit aufs neue
geſchaffen, möchten auch hier und da unentwegte Jung-
liberale hinüberwechſeln ins fortſchrittliche Lager, zum
Großblock.

Das gibt dem 12. Mai ſeine Bedeutung. Vom natio-
nalen Standpunkte aus, nicht vom parteipolitiſchen, würden
wir es begrüßen, wenn das Verſtändnis für Lebensnot-
wendigkeiten des Reiches ſich hier ſtärker erweiſen würde
als einſeitiger Parteigeiſt und verärgerte Verblendung.

Die rote 111
Am 9. Oktober 1878, zehn Tage, bevor das Ausnahme-

geſetz gegen die Sozialdemokratie im Reichstage mit 221
gegen 149 Stimmen angenommen wurde, ſagte Fürſt Bis-
marck in einer Rede zur Rechtfertigung ſeiner Vorlage:
„Der Fortſchritt iſt, um land wirtſchaftlich zu ſprechen, eine
ſehr gute Vorfrucht für den Sozialismus als Bodenbereiter,
er gedeiht danach vorzüglich.“

Der Genoſſe Scheidemann, der ſich jetzt als berühmte
Perſönlichkeit hält, hat bei dem Beſuche, den er als Agent
des Auslandes kürzlich Paris abſtattete, ſich nicht ver-
pflichtet gefühlt, dem Freiſinn gegenüber „das Maul zu
halten“ und hat die Berechtigung der Bismarckſchen Worte
von der Vorfrucht erneut erwieſen. Er hat dann auf der
Rückreiſe auch in Solingen ungefähr dasſelbe geſagt und der
fortſchrittlichen Volkspartei folgenden Partherpfeil in die
bereits eiternde Seite geſchoſſen:

Sonntag, 14. April 1912.
„Jhre ſei in den letzten Monaten ganz erfreulich

S Befreit von Männern, wie Eickhoff und Mugdan,
abe ſie eine kaum geahnte Wandlung vorgenommen und ſich

beſonders bei der Präſidentenwahl als durchaus vertragstreu
und tapfer erwieſen, indem ſie ſelbſt bei der endgültigen Wahl
egen ihren eigenen Parteifreund und für den Sozialdemo-
raten geſtimmt habe. Die Erklärung hierfür liege darin, daß

die Partei erkannt habe, daß ſie den Forderungen der großen
Maſſen des ſogenannten neuen Mittelſtandes entgegenkommen
müſſe und daß, wenn ſie jetzt verſage, dieſe neuen Mitglieder
noch ſchneller zur Sozialdemokratie kommen würden, als ſelbſt
ſie, die Sozialdemokraten, es hofften. Wir haben das größte
Intereſſe am entſchiedenen Liberalismus wo er vorgearbeitet
hat, brauchen wir nicht ſo viel Zeit zu vergeuden.“

Die Feſtſtellungen, namentlich die im letzten Satz ge
gebenen, ſind ſehr wertvoll; ſie ſind außerdem richtig; Herr
Scheidemann ſchätzt die Tätigkeit der Demokratie viel ſach-
gemäßer und logiſcher ein als mancher rechtsſtehende
Bürgerliche.
Begreiflicherweiſe iſt dieſe Bloßſtellung der fortſchritt-

lichen Preſſe in hohem Grade unbequem und ſie ſucht mit
allen Künſten ihrer Rabuliſtik ſich von dem Vorwurfe revo-
lutionärer Vorfrucht zu reinigen. Das „Berliner Tageblatt“
wiederholt dabei den alten Vorwurf, daß Fürſt Bismarck
ſelbſt mit ſeiner Ausnahmepolitik die ſtärkſte Vorfrucht der
Sozialdemokratie geweſen ſei und wirft die Frage auf, wie
denn die Fortſchrittspartei dazu gekommen ſein ſollte, an
dem Aufblühen der Sozialdemokratie Schuld zu tragen.
Ganz abgeſehen davon, daß jeder giftige Leitaufſatz des
„Berliner Tageblatts“ weit mehr die Sozialdemokratie wie
den bürgerlichen Liberalismus fördert, hat Bismarck auf
dieſen alten Einwand der Börſenpreſſe ſelbſt bereits in ſeiner
eingangs erwähnten Rede die zutreffende und gebührende
Antwort erteilt:

„Daß beide Parteien ſich äußerlich, wenigſtens in Reden
in Taten haben wir es noch nicht erlebt bekämpfen, nun,

das mag auch von der Eigenart der Fruchtarten gelten, die doch
ern und gedeihlich aufeinander folgen. Tatſache iſt aber, ſie
anden die Achtung vor den Jnſtitutionen zerſtört, die Neigung,

ſie in Bild und Wort mit Hohn zu überhäufen, die e an
dieſem Hohn bei jedem Philiſter fanden ſie ganz außerordent
lich entwickelt, kurz und gut, ſie erkannten hier das Land, von
dem ſie ſagten: „Laſſet uns Hütten bauen!“

Herr Scheidemann hat alſo nur wiederholt, was Bis-
marck damals ſchon erkannt und nachgewieſen hat: „Wo eine
ſolche Partei vorgearbeitet hat, braucht die Sozialdemokratie
nicht ſo viel Zeit zu vergeuden.“

Wie kommt es aber, daß die Sozialdemokratie, die im
Wahlkampfe ſich die Vorarbeit der Fortſchrittspartei ſo gern
hat gefallen laſſen und ihr zur Liebe ſogar den Kampf „ge-
dämpft“ hat, jetzt ſolche Partherpfeile abſchießt? Nun:
erſtens, weil das verlogene Doppelſpiel der Fortſchritts-
partei den Genoſſen ſelbſt bis zum Ekel verächtlich erſcheint,
und zweitens, weil die Sozialdemokratie dieſen ehrver-
geſſenen und grundſatzloſen Liberalen den Star darüber
ſtechen will, daß der Traum, die Zielbewußten als Vor
frucht für den fortſchrittlichen Weizen zu benutzen, in Nichts
serfließe, ſobald die Sozialdemokratie es wolle.

Freilich glaubte Herr Schmoller nach Oſtern in der
„Neuen Freien Preſſe“ mit bedeutender Geſte dem deutſchen
Volke verkünden zu können, daß die Sozialdemokratie auf
ihre revolutionären Sonntagsideale verzichten und ſich
hübſch nationalſozial ausmauſern werde. Ganz vom hohen
Katheder herab verkündeten die prophetiſchen Worte:

„Die Sozialdemokratie iſt doch nur ein Glied in der geiſti-
n und materiellen ungeheuren Umbildung unſerer geſell-chaftlichen Zuſtände; ſie enthält große Serietatgen und

utopiſche Hoffnungen, die man bekämpfen muß, die aber durch
den Prozeß der Geſchichte nach und nach ſelbſt zurücktreten
werden. Mit jedem Jahre ruhiger politiſcher Entwicklung,
mit jedem Jahre praktiſcher Mitarbeit der Sozialdemokratie
an der laufenden Staatsverwaltung verliert ſie einen oder
zwei ihrer revolutionären Giftzähne. Sie enthält heute ſchon
und wird es künftig noch mehr enthalten, viel des Berechtigten
und Geſunden, das man nicht mehr auszumerzen wünſchen
kann, das ſich mit den beſten Jdealen und Traditionen des
deutſchen Staatslebens teils deckt, teils verträglich iſt. Wie oft
hat man den Staat Friedrichs des Großen einen ſozialiſtiſchen
genannt! Wie hat man unſere Stein-Hardenbergſche Agrar-
reform als ſozialiſtiſch verdächtigt; ebenſo unſere Eiſenbahn-
verſtaatlichung, unſere Arbeiterverſicherung! Nein, mit der
gewaltſamen Vernichtung der Sozialdemokratie iſt es nichts.
Sie muß, wie ſie geworden iſt, ertragen und eingefügt werden
in unſeren Staats- und Geſellſchaftsorganismus; man muß
lernen, ſie zu verſtehen, wie ſie lernen muß, die anderen Par-
teien und Elemente unſeres Volks- und Staatslebens zu be-
greifen. Eine Partei, welche über 80 bis 110 Sitze im Reichs

tage verfügt, welche Tauſende ihrer Mitglieder in die Selbſt-
verwaltungsämter entſendet, kann von den Regierungen und
den anderen Parteien nicht mehr behandelt werden, als exiſtiere
ſie nicht, als ſei ſie nicht gleichberechtigt.“

Aber Undank iſt der Welt Lohn! Der „Vorwärts“ ant-
wortet Herrn Schmoller:

„er dürfte ſich täuſchen, wenn er meint, die Sozialdemo
kratie werde ſich ſo nach und nach in den kapitaliſtiſchen
„Staats- und Geſellſchaftorganismus“ einfügen laſſen und von
dieſem völlig abſorbiert werden. Die Verdauungsfähigkeit des
Kapitalismus reicht für ſolchen gewaltigen Prozeß nicht aus.
Er wird weichen müſſen, wie vor ihm der Feudalismus.“

Das iſt unfreundlich, aber niemand wird die Be
rechtigung dieſer ſozialdemokratiſchen Auffaſſung beſtreiten
wollen angeſichts der unverkennbaren Fortſchritte, die ſie
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dank der Zerlaſſenheit und Pflichtvergeſſenheit unſeres Libe-
ralismus macht. Wie geradezu automatiſch die Fortſchritte
der Sozialdemokratie gerade gegenüber der von Herrn
Schmoller vertretenen Richtung ſind, dafür liefert die ganz
unvermeidlich erſcheinende Wahl der roten 111 im 2. olden-
burgiſchen Wahlkreiſe den ſprechenden Beweis. Bei der
durch den Tod Trägers dort notwendig gewordenen Erſatz
wahl ſtehen ſich drei Parteien gegenüber, die um das
Mandat ringen: die Fortſchrittspartei, die zuletzt 12 204
Stimmen für Träger aufbrachte, die Nationalliberalen mit
4335 Stimmen und die Sozialdemokratie mit 13014
Stimmen. Jn der Stichwahl ſiegte dann Träger mit 15 629
Stimmen gegen den ſozialdemokratiſchen Kandidaten, auf
den 13 925 Stimmen entfielen. Jetzt hat, wie gemeldet, die
fortſchrittliche Volkspartei den in Nordhauſen durchge-
fallenen Dr. Wiemer als Kandidaten aufgeſtellt, die natio
nalliberale Partei den Amtsrichter Dr. Stöver, die Sozial-
demokratie den alten Kandidaten Hug. Da die Entſcheidung
nur in der Stichwahl fallen kann, iſt der „Frankf. Ztg.“ zu-
folge der Vorſtand der nationalliberalen Partei an die fort-
ſchrittliche Volkspartei mit der Anfrage herangetreten, ob ſie
zum Abſchluß einer Stichwahlvereinbarung bereit ſein
würde. Prinzipiell hat die Volkspartei darauf eine Zuſage
erteilt und nur als Bedingung geſtellt, daß der eventl. zu
unterſtützende nationalliberale Kandidat auch die Aner-
kennung der fortſchrittlichen Reichstagsfraktion erhalten
habe. Der Zweck dieſer Zumutung iſt der bäuerlichen Be-
völkerung im Kreiſe der alten Bismarckſchen Getreuen denn
doch allzu durchſichtig geweſen. Sie haben keine Neigung,
ſich ihre volks wirtſchaftliche Richtung von der ehrvergeſſenen
Fortſchrittspartei vorſchreiben zu laſſen. Und ſo wird es
wohl ohne Stichwahlabkommen zur Machtprobe kommen.
Nun jammert die fortſchrittliche Preſſe über „Verrat an der
Sache des Bürgertums“ und über „Heydebrandſche Deſpe-
radopolitik“. Mit Fug und Recht betonen demgegenüber die
„Hamb. Nachrichten“, daß die Helfershelfer der Sozialdemo-
kratie mit dieſen gleichgeſtellt und ebenſo ſcharf bekämpft
werden müſſen als die Umſturzpartei ſelbſt:

„Das Unheil, das daraus entſteht, kann zum Segen wer-
den, wenn es die Geiſter klärt. So braucht uns der
des 111. Sozialdemokraten in den Reichstag nicht zu erſchrecken
wird doch dadurch dem r aufs neue dargetan, wohin
die Großblockpolitik führt. Vielleicht beſchleunigt das die Er
kenntnis, daß die Politik des Liberalismus ſeit 1909 eine
Selbſtmordpolitik iſt, die den Liberalismus vernichtet und
Zentrum und Sozialdemokratie nur noch mehr zur Vormacht
verhilft. Eine Ausſöhnung der bürgerlichen Parteien iſt nur

auf der Grundlage der unbedingten Gegner-
ſchaft gegen die Umſturzpartei möglich, dann
aber auch unerläßlich, denn die jetzige Zerfahrenheit bedroht
den Beſtand des Reiches, der bürgerlichen Freiheit und der
Wohlfahrt des deutſchen Volkes.“

Das iſt keine Deſperadopolitik, ſondern die des m
Menſchenverſtandes.

Die polniſche Gefahr.
Daß der Reichstagswahlſieg der 110, das Wachſen der

roten Flut, mittelbar auch eine Verſchärfung der polniſchen
Gefahr bedeuten kann, hat jüngſt die Ablehnung der Oſt-
markenzulage im Etat der Reichspoſtverwaltung durch eine
ſchwarzrote Mehrheit veranſchaulicht. Damit ſcheint ſich
die Hoffnung zu erfüllen, die ſofort nach den Reichstags-
wahlen die polniſche Reichstagsfraktion auf ein Zuſammen-
wirken von Zentrum und Sozialdemokratie in national-
polniſchem Jntereſſe geſetzt hat. Jede Schwächung des
nationalen Gedankens muß eine Stärkung auch der groß-
polniſchen, auf ſtaatliche Selbſtändigkeit des Polentums ab
zielenden Bewegung nach ſich ziehen. Nicht nachdrücklich
genug aber kann vor der Unterſchätzung der polniſchen Ge-
fahr gewarnt werden. Kein Geringerer als Fürſt Bismarck
hat ſein Lebenlang immer wieder auf die bedenkliche Trag
weite der großpolniſchen Strömungen hingewieſen. Das
Großpolentum, das ſich an ſtaatliche Grenzen nicht bindet,
arbeitet unabläſſig und leider mit Erfolg. So gehen z. B.
die Fäden von Galizien hinunter nach dem Rheinlande, wo
ſich das Polentum eine feſte Poſition geſchaffen hat. Hier-
über bemerkt u. a. die Wochenſchrift „Oeſterreich-Ungarn“:
„Aus dem Rheinlande werden Geiſtliche nach Galizien ge-
ſchickt, damit ſie polniſch lernen, polniſche Geiſtliche aus
Galizien werden dorthin zu Rakollektionen geſchickt, ebenſo
nach Amerika. Jn Hamburg beſteht eine polniſche Kaplanei
für die Auswanderer, die trotz des Territorialprinzips vom
Bamberger Erzbiſchof beſetzt wird.“ Das nächſte Jahr bringt
die 50jährige Feier des großen Polenaufſtandes von 1863.
Die Feier gilt nicht ſowohl der Erinnerung, als der Pflege
und Förderung des Zukunftsgedankens der Wiederher-
ſtellung eines Polenſtaates. Ein oberſchleſiſches Polenblatt
in Kattowitz ſchrieb in einer Vorjahrs- und Wahlbetrachtuna:
„Wir ſind eine lebende Nation. Jedes vergangene Jahr
muß für unſere Feinde ein Beweis ſein, daß Polen in
unſerem Herzen lebt und auch in Zukunft leben wird. Sechs

hrhunderte n verfloſſen, ſeitdem Schleſien von dem
utterſtamm losgeriſſen wurde, hundert Jahre ſind ver

floſſen, ſeitdem Polen von Europas Landkarte verſchwand.
Und bevor hundert Jahr verfließen, kann die Landkarte ihr
altes Bild wiedererhalten.“ Faſt überall, wo Deutſchtum
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weiter aus.

und Großpolenkum mit einander ringen, läßt ſich ein Fort
ſchreiten des Polentums auf Koſten ſeines gegneriſchen
Volkstums feſtſtellen. Darum gilt es nach wie vor auf der
Wacht zu bleiben, damit das für die Oſtmarkenpolitik ge
äußerte „Nunquam retrorsum“ nicht ein inhaltleeres
Wort werde.

Deutſches Reich.
Die neuen Heeres und Marinevor-

lagen ſind, wie die „Konſ. Korr.“ erfährt, nunmehr
vom Bundesrat angenommen und werden am
Montag abend den Reichstagsab geordneten
als Vorlage zuge hen. Auch bezüglich der Deckungs-
frage iſt im Bundesrat Uebereinſtimmung erzielt worden.
Es wird als einzige Vorlage in dieſer Beziehung dem
Reichstage der Entwurf eines Geſetzes betr. die Be
ſeitigung des Branntwein-Kontingents
unterbreitet werden.
eza Falſche Gerüchte. Aus Berlin wird uns im
Anſchluß an die geſtrige Mitteilung über den
demnächſtigen Rücktritt des Herrn von Kiderlen ge
ſchrieben: Wieder gehen Gerüchte von dem bevor
ſtehenden Rücktritt des Staatsſekretärs v. KiderlenWächter
durch die Preſſe. Auffallend iſt, daß ſich namentlich
Zentrumsblätter am Kolportieren dieſer Gerüchte
beteiligen, die keinerlei tatſächlichen Hinter
grund haben. Die Gegner des Herrn v. Kiderlen können
ſich ruhig darauf einrichten, daß die kleinen Mittel der Preß
ine r Stellung unerſchüttert laſſen werden.

Die bayeriſchen Konſervativen. Jn Nürnberg fandam OHſter- Dienstag die Seneratderſenulus
der bayeriſchen Konſervativen ſtatt unterLeitung des Landtagsabgeordneten BeckhRathsberg. Jn
der Begrüßungsrede des Verſammlungsleiters, wie in dem
Referate des Profeſſors Dr. Heinrich Beckh-Erlangen: „Rück
blick auf die Wahlen“, und in dem Vortrage des General
ſekretärs KunzeBerlin: „Konſervative Politik, eine Lebens-
frage für den Mittelſtand“, wurde übereinſtimmend das
Verhalten der Liberalen bei den letzten Wahlen und ihr
Bündnis mit den Sozialdemokraten verurteilt, und beſon
ders von dem letzten Referenten darauf hingewieſen, daß die
liberale Geſetzgebung der ſiebziger Jahre die großen Gegen
ſätze im wirtſchaftlichen Leben hervorgerufen hat. Die
Verſammlung nahm einſtimmig eine Reſolution an, in
welcher ſie der Parteileitung im Reich wie in Bayern ihr
uneingeſchränktes Vertrauen ausſpricht. Die Generalver
ſammlung erklärt die einmütige Bereitwilligkeit der bayeri
ſchen Konſervativen zu gemeinſamer Arbeit mit den bürger-
lichen Parteien, die in ſcharfem Gegenſatze zur Sozialdemo-
kratie ſtehen. Sie bedauert das unheilvolle Bündnis der
Liberalen mit der Sozialdemokratie. Sie fordert alle ſtaats
erhaltend geſinnten bürgerlichen Kreiſe in Stadt und Land
auf, ſich mit den ſtaatstreuen Beamten und der nationalen
Arbeiterſchaft zuſammenzuſchließen, wo irgend möglich
konſervative Lokalvereine zu bilden und ſich durch Anſchluß
an die konſervativen Parteigenoſſen in Bayern und im
Reiche an dem Ausbau der großen vaterländiſchen, über ganz
Bayern und alle Länder des Deutſchen Reiches verbreiteten,
alle Schichten des Volkes umfaſſenden konſervativen Partei
zu beteiligen. In einer weiteren Entſchließung wurde
die Wahl eines Ausſchuſſes gefordert, der mit der Vorſtand
ſchaft des Münchener konſervativen Vereins die Grundlage
ſchaffen ſoll für die Vereinigung aller konſervativen Ver
eine zu einem Landesverbande und der gemeinſam mit dem
Münchener Verein die baldige Anſtellung eines General-
ſekretärs betreiben ſoll.

Zum Streit zwiſchen Krankenkaſſen und Aerzten.
Wie die „Berl. Pol. Nachr.“ von ärztlicher Seite erfahren,
handelt es ſich bei den bevorſtehenden Kämpfen zwiſchen
Krankenkaſſen und Aerzten im weſentlichen um die Frage,
ob Aerzteverträge nur zwiſchen Krankenkaſſen und Aerzte-
r abgeſchloſſen werden ſollen, oder auchzwiſchen Krankenkaſſen und einzelnen Aerzten. Die Kranken-
kaſſen und mit ihnen die nicht auf dem Boden des Leipziger

Dervandes ſtehenden Aerzte lehnen die erſtgenannte Forde

ung mit aller h r die Krankenkaſſen, weil
ſie damit den Aerzteorganiſationen, die faſt überall nur
ilialen des Leipziger Verbandes ſeien, ſchutzlos gegenüber

tänden, die bezeichneten Aerzte, weil ſie damit einem unge
rechtfertigten Koalitionszwange ausgeſetzt ſein würden. Der
Leipziger Verband hingegen trifft bereits die umfaſſendſten
Vorbereitungen, utn die erſtere Forderung durchzuſetzen.
Der heftig entbrannte Streit wird ſich allem An-
ſchein nach nicht anders wie auf geſetzlichem
Wege in befriedigender Weiſe beilegen
laſſen.

Kundgebung des Geſamtvorſtandes des Evangeliſchen
Bundes. Der aus Abgeordneten aller Hauptvereine be
ſtehende Geſamtvorſtand des Evangeliſchen Bundes hat in
ſeiner diesjährigen Oſtertagung zu Eiſenach einſtimmig fol
genden Beſchluß gefaßt:

„Der Geſamtvorſtand des Evangeliſchen Bundes zur
Wahrung der deutſch proteſtantiſchen Intereſſen legt
ent ſchiedene Verwahrung ein gegen den
Jeſuitenerlaß des Miniſteriums Hertling,
der auf einem verfaſſungsmäßig unzuläſſigen Wege das
Reichsgeſetz über die Niederlaſſung der Jeſuiten unwirkſam
macht. Er ſieht darin einen neuen Beweis für die Rück
ſichtsloſigkeit, mit der zurzeit verſucht wird, ultamontane
Forderungen durchzufetzen, ſelbſt wenn ſie den nationalen
und konfeſſionellen Frieden verhängnisvoll gefährden. Der
Geſamtvorſtand fordert deshalb die Vereine und Mitglieder
des Evangeliſchen Bundes auf, das deutſche Volk über die
Tragweite der ultramontanen Vorſtöße aufzuklären. Zu
gleich ſpricht er die Erwartung aus, daß Bundesrat
und Reichstag weder eine Abbröckelung noch die
et n na des Jeſuitengeſetzes zulaſſen
werden.“

Ausland.
Der italieniſch-türkiſche Krieg.

In der Frage der Friedensvermittlung
der Mächte iſt die Situation gegenwärtig die, daß die
ruſſiſche Anfrage wegen eines Schrittes in Konſtanti
nopel an die Mächte ergangen und zum Teil bereits be
antwortet iſt. Deutſchland hat ſeine Bereitwillig-
keit, ſich an dem Schritte zu beteiligen, zu erkennen
gegeben. Wann er erfolgen wird, iſt noch nicht ſicher. Die
Meldungen aus London über die türkiſchen Friedens-
bedingungen ſind nur auf private Aeußerungen einzelner
türkiſcher Staatsmänner zurückzuführen. Offiziell kann eine
türkiſche Antwort natürlich erſt nach dem Schritt der
Mächte in Konſtantinopel erfolgen.

Zur albaniſchen Hrage.
Trotz des von der italieniſchen und ruſſiſchen Regierung

bereits erfolgten Dementis erhalten ſich in einem Teile,
beſonders der italieniſchen Preſſe, die Gerüchte von einem
italieniſch- ruſſiſchen Abkommen betreffend
Albanien. Wie unſer Berliner Vertreter erfährt, exiſtiert
ein ſolches tatſächlich nicht. Wohl aber hat Jtalien ſchon
zu Anfang des Krieges ein bindendes Abkommen
mit Oeſterreich über Albanien abgeſchloſſen.

5u den franzöſiſch- engliſchen Feſtlichkeiten
in Nizza

wird weiter berichtet: Auf der Präfektur fand aus Anlaß
der franzöſiſch- engliſchen Feſtlichkeiten ein Diner ſtatt,
dem u. a. Miniſterpräſident Poincaré, die Miniſter
Millerand und Delcaſſs und der engliſche Botſchafter Bertie
beiwohnten. Der Miniſterpräſident Poincars toaſtete auf
die engliſche Nation, als Nachbarin und
Freundin Frankreichs. Der engliſche Botſchafter
trank auf das Gedeihen der franzöſiſchen Nation, der Nach
barin und Freundin Englands.

HSrankreichs Eiſenbahnbauten in Marokko.
Die franzöſiſche Regierung beſchloß, den Oberingenieur

Nouailhae demnächſt nach Marokko zu ſenden, um die geplante bei dieſen Fahrten Fahrgäſte für je 250 Mk. an Bord zu nehmen

Sie ragnverb Tanger-Fes zu ſtudieren. Gegen-rtig liegen awei Hrojette vor, eine direkte Linie von Tan ger

nach Fes, die zwar nur 300 Kilometer lang wäre, aber beträcht
liche Bauſchwierigkeiten, insbeſondere in dem gebirgigen Ge-
lände bei Fes, bieten würde, und eine zweite Linie von Fes über
Mekines nach Tanger, welche zum Teil die geplante Linie

es Rabat--Caſablanca umfaſſen und die wirtſchaftliche Er
chließung der wichtigſten, dem ſangoſiſchen Protektorat unter-

worfenen Gegenden ermöglichen würde.

Aus der Republik China.
Die „Times“ meldet aus. Nanking vom 12. d. M.:Die hieſigen Unruhen hatten einen ähnlichen Charakter wie

die Vorkommniſſe im Jangtſetale. Man befürchtet, daß in
jedem Augenblick Meuntereien in weit größerem Um-
fange ausbrechen können, wenn eine Verzögerung der Be
ſchaffung von Geldmitteln eintritt.

Unter den Truppen im Norden Chinas mehren
ſich die Anzeichen der Unzufriedenheit mit der Republik.
Man hält es nicht für ausgeſchloſſen, daß, wenn ſich ein
geehre fände, der Norden die Monarchie wieder-

erſtellen würde.

Von der franzöſiſchen Marine. Den Pariſer Blättern zu-
folge berichtete der Oberbefehlshaber des Dreadnought-
geſchwaders Admiral de Lapehrère an den Marineminiſter,
daß die in den letzten Wochen auf eine Entfernung von 10000
Meter vorgenommenen Schießübungen ohne jede Havarie in
durchaus befriedigender Weiſe verlaufen ſeien. Der Admiral
fügt hinzu, es könne keinem Zweifel unterliegen, daß die Dread-
noughts mit ihren Geſchützen und ihrer Schießmethode noch über
10 000 Meter ein wirkſames Feuer unterhalten könnten.

Aus der Republik Portugal. Zahlreiche Offiziere und
Soldaten des 7. portugieſiſchen Jnfanterie Regiments in
Livia ſind verhaftet worden. Sie werden beſchuldigt, an
einem Komplott zur Wiederherſtellung der Monarchie be
teiligt geweſen zu ſein.

Jnterimszölle für die Einfuhr land wirtſchaftlicher Maſchinen
nach Rußland. Vom 14. April ab wird bis zur Annahme des
Geſetzentwurfes betreffend die erleichterte Einfuhr landwirtſchaft
licher Maſchinen der alte Vorzugstarif aufgehoben. Jnfolge-
deſſen werden die zum Betriebe von Mähmaſchinen und Dampf-
pflügen beſtimmten Lokomobilen einem Zoll von 3 Rubeln pro
Pud anſtatt bisher 75 Kopeken unterworfen. Auch andere Ma-
ſchinen, deren Einfuhr jetzt zollfrei iſt, werden einem Zoll unter
worfen. Die Erſatzteile für landwirtſchaftliche Maſchinen werden
ebenfalls vorübergehend mit einem Zoll von 4 Rubeln 20 Kopeken
bis 8 Rubeln pro Pud belegt.

Die Luftſchiffahrt.
Luftſchifferabteilung für die deutſche Kriegsmarine.
Wie der „B. Mpſt.“ aus Kiel berichtet wird, ſcheint es

mit der Bildung einer Luftſchifferabteilung für die deutſche
Kriegsmarine jetzt Er n ſt zu werden. Seit einigen Tagen
befinden ſich im Frankfurter Luftſchiffhafen
drei Marineoffiziere zur Ausbildung als Führer
von Luftſchiffen. Jm Laufe dieſes Frühjahrs ſollen noch
weitere Marineoffiziere in die verſchiedenen
deutſchen Luftſchiffhäfen zu ihrer Ausbildung beordert
werden.

Für die Beſchaffung einer deutſchen Kriegs-Luftflotte.
Am Sonntag, den 14. April a. c., findet um 11 Uhr vor

mittags in den Räumen des Hotels „Prinz Albrecht“ in der
Prinz Albrechtſtraße zu Berlin die diesjährige ordentliche Mit
gliederverſammlung des Deutſchen Luftflottenvereins
ſtatt. Dieſe Verſammlung gewinnt inſofern eine beſondere Be
deutung, weil wichtige Fragen zur Verhandlung kommen. Dies
betrifft hauptſächlich die Neubildung des Vereins in Berlin, ſowie
die Werbung für die Schaffung einer deutſchen Kriegs-Luft
flotte, die ja zum Teil ſchon in einigen Gegenden Deutſchlands
eingeſetzt hat. z

Zeppelin-Luftſchiff-Paſſagierfahrten
in Verbindung mit Flugzeug-Wettfliegen ſollen beim
„Zweiten deutſchen Zuverläſſigkeitsflug am Oberrhein 1912“ im
Mai ſtattfinden. Es wird zweifellos ein bemerkenswertes Schau
ſpiel werden, wenn Luftſchiffe und Fluggenge in n
Wettbewerb Fahrten unternehmen. Die „Delag“ hat beſchloſſen,

(Nachdruck verboten.)

Das verlaſſene Kuto.
Skizze von Michel Cordahy.

Aut. Ueberſetzung aus dem Franzöſiſchen vonS a u irrObgleich der Wald von Valence von einem großen, von
Automobilen durchfurchten Weg durchſchnitten und von
Räderſpuren durchquert wird, hat er etwas Myſteriöſes
und Geheimnisvolles. Seine dicht zuſammengedrängten
hohen Stämme verteidigen ihn gegen Eindringlinge. Die
ſeltenen Spaziergänger, die ſich in das Laubgewölbe hinein
wagen, erbeben bei dem Geräuſch eines knackenden Zweiges
oder eines davonflatternden Vogels. Jhr Gewiſſen iſt nicht
ganz ruhig. Es ſcheint ihnen, als mache der Wald ihnen den
aprrrf. ſeine feierliche Einſamkeit und Stille zu ent
weihen.

Nachdem Albert Houdier und ſeine junge Frau acht
Tage lang den Wald durchſtreift hatten, waren ſie von
dieſer leichten Angſt noch immer nicht befreit. Sie hatten
ſich in dem Gaſthaus des nächſten Dörfchens für den
Sommer niedergelaſſen. Dies war ein wenig koſtſpieliger
Sommeraufenthalt. Houdier, der ſich den Ruf eines
populären Schriftſtellers ſchaffen wollte, befand ſich erſt an
der Schwelle des Erfolgs. Aber ſeine Ausdauer war ebenſo
groß wie ſein Ehrgeiz. Nun wollte er ſeinen Aufenthalt in
der freien Natur ausnutzen, um eins jener ſenſationellen

Werke zu ſchreiben, das der große Alltag nicht zurückweiſen
kann.

Unaufhörlich dachte er auf ihren weiten Waldſpazier
gängen an ſein Werk. on beſchäftigte in Gedanken ein
Thema, eine Handlung; aber da er entſchloſſen war, einen
großen Schlager zu machen, ſuchte er nach einem neu
artigen, erregenden Anfang, nach einer Einleitung, die die
Neugier des Leſers entfacht und ihn endgültig an den
Roman feſſelt.

Eines Nachmittags blieb er plötzlich auf dem Wege
r und ſagte, indem er ſich an die Stirn ſchlug, zu ſeiner

rau:
J habs gefunden!“

inen Weg fortſetzend, führte er ſeinen Gedankengang

„Stell dir ein paar vergnügte Spaziergänger vor, die
W

a

wie wir, dieſen einſamen Wald durchqueren. Sie folgen
einer zufälligen Spur, dringen immer tiefer zwiſchen den
dichteſten Bäumen durch und in die verſteckten Wege ein,
die ſelbſt von Wächtern und Holzſammlern nur ſelten auf-
geſucht werden. Plötzlich, an einer Biegung, bemerken ſie
eine dunkle Maſſe am Rande des Weges, eine Art armſeliges
Häuschen in einem Meer von Laub verſunken. Sie nähern
ſich und erkennen ein Automobil, das zur Hälfte mit Dornen
bedeckt und von wilden Gräſern überwachſen iſt. Es iſt
ein Coupé, das von innen gelenkt wird.“

Die kleine Madame Houdier drückte mit inſtinktiver Be-
wegung den Arni ihres Mannes. „Jſt niemand drin?“
fragt ſie.

„Warte doch!“ antwortete der Romanſchriftſteller unge
duldig. „Alſo ſie kommen näher. Das Auto ſteht ſeit
langen Monaten hier verlaſſen. Die Zeit hat ihr Werk ge
tan. Die beſchädigten Pneumatiks ſind von unzähligen Jn-
ſekten zernagt. Der Firnis iſt abgefallen, alle Metallteile
ſind oxydiert, das Eiſen iſt in Roſt verwandelt.“

„Du machſt mir Angſt,“ murmelte Frau Houdier.
Aber der Erzähler fuhr mit dramatiſcher Stimme fort:

„Sie kommen näher. Sie ſchieben das Laub fort, das
die Vorhänge verhüllt. Sie lehnen die Stirn an die
ſchmutzigen Scheiben.
Würmern wimmelt, erſcheinen verdorrt, mumienähnlich,
aber noch ineinander geſchlungen zwei Leichen

„Aber deine Geſchichte iſt ja grauenhaft!“ unterbricht
Madame Houdier, „ich werde die ganze Nacht davon

träumen!“
u dieſer Wirkung von glücklicher Vorbedeutung gratu-

liert ſich der Autor. Triumphierend fährt er fort:
„Du begreifſt die ganze Anziehungskraft eines ſolchen

Anfangs? Eine genauere Unterſuchung des Wagens zeigt
dann, daß man alle Erkennungszeichen ſorgfältig entfernt
hat. Weder vorn, noch hinten iſt eine Nummer zu ent
decken. Das Geſtell ſtammt von einer Firma, die nicht
mehr exiſtiert, die Maſchine iſt anonym. Bei den Leichen

keine charakteriſtiſchen Jndizien, kurz, ein undurchdring-
beunruhigendes Geheimnis umhüllt das verlaſſene

o.“
Jn demſelben Augenblick ſtößt Madame Houdier einen

Schrei des Schreckens aus. Jhre ausgeſtreckte Hand weiſt
auf einen Punkt in der Perſpektive des Weges.

Auf den Kiſſen, auf denen es von

„Dort dieſe dunkle Maſſe
Der Romanſchriftſteller zuckt nachſichtig die Achſeln. Er

fühlt ſich geſchmeichelt. Wahrſcheinlich hat ſeine Erzählung
den Blick ſeiner Gefährtin getrübt. Trotzdem ſchaut er nach
der angegebenen Richtung. Jetzt erbebt er ſelbſt. Seine
Frau hat recht: Rechts vom Wege, hinter dem dichten Holz
werk erblickt er eine Maſſe, die noch dunkler iſt als das Laub.
Sollte es zufällig ein Auto ſein?

Sie nähern ſich vorſichtig. Jhr Zweifel löſt ſich, je
weiter ſie vordringen. Es iſt wirklich ein Auto, das am
Rande dieſes einfachen Weges liegen geblieben iſt. Und
noch mehr: Es iſt ein Coupé, deſſen Lenkapparat im Jnnern
angebracht iſt.

Madame Houdier hält ihren Mann zurück. Jhre durch
die außergewöhnliche Uebereinſtimmung zwiſchen der Er-
findung und der Wirklichkeit getrübte Einbildungskraft er-
zeugt in ihr furchtbare Viſionen:

„Geh nicht hin,“ ſagt ſie gepreßt.
Der Romanſchriftſteller antwortet mit erregter Stimme:

„Beruhige dich doch,.“ Aber im Grunde iſt er nicht minder
beunruhigt. Wenn er das Drama wirklich vorausgeſehen,
geahnt haben ſollte? Wie oft ſchon haben ſich Schriftſteller
als Propheten erwieſen!“

Aber von Eigenliebe getrieben, geht er weiter.
Gattin bleibt zurück.

„Geh nicht, Albert, ich bitte dich!“ ruft ſie ihm nach.
Albert widerſteht ſchwer der Verſuchung, ihr zu ge

horchen. Es iſt ſeltſam, wie lähmend die Angſt iſt. Aber
wie kann er zurückweichen? Er wäre für immer blamiert.
Uebrigens handelt es ſich vielleicht um ein Verbrechen, das
geſühnt werden muß.

Klopfenden Herzens nähert er ſich dem Wagen und
rafft all ſeine Energie zuſammen, um einen flüchtigen Blick
durch die Fenſterſcheibe zu werfen

Plötzlich kommt er im Laufſchritt zu ſeiner Frau zurück.
Auf ſeinem Antlitz ſpiegelt ſich eine leichte Fröh-
lichkeit. Seine Augen glänzen noch von dem Schauſpiel,
das ſie wahrgenommen haben. Vor innerem Lachen faſt er
ſtickend, ſagt er

„Es ſind wirklich zwei Perſonen darin aber es ſind
keine Leichen.“

Seine
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Anders, im
Nr. 35, v. Li

und zwar für die Hauptſtrecken: Straßburg Metz, Metz Saarvrücken und zurück, --Frankfurt, ren en

c ne „Zweiten utſchen Zuverlä s amHberrhein 1912“, Straßburg i. E., Bicinbelteſgegfe l rigen

Deutſche Flugzeuge für das türkiſche Heer.
An amtlicher r Stelle iſt, wie die P. C. ſchreibt, die

Errichtung einer Luftſ 7 in unmittelbarſterNähe Konſtantinopel s angeordnet worden. Die Lieferung
der erforderlichen a neseuge wurde einer deutſchen Firma

e lege uftrag i r ſt n dietür n Fliegeroffigiere alle ihre flu usbildung inFrankreich swiiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Der Regierungsbaumeiſter Auguſt

Wieſinger (aus Stettin), zurzeit Vorſtand Stellvertreter im
Maſchinenbanamt zu Hamburg wurde zum Profeſſor für Maſchinen
re der Eidgen. Hochſchule in Zürich berufen. Aus München
Hird uns geſchrieben Den ordentlichen Profeſſoren der Techniſchen
Hochſchule zu München Dr. phil. Hermann Ebert r
phyſik), Dr. Sebaſtian Finſterwalder (Mathematitk) und Johann
Ofſanna (Elektrotechnik) wurde der Titel und Rang eines Geheimen
Hofrates verliehen. Anf eine 25 jährige Tätigkeit als Univerſitäts
profeſſor kann am 16. April der Vertreter der neuteſtamentlichen
Theologie und Exegeſe an der Univerſität Göttingen Dr. theol.

et phil. Ernſt Kühl zurückblicken. Prof. Kühl ſteht im 52, Lebens
jahre. Sein Geburtsort iſt Wisbuhr bei Köslin. Dem wiſſenſchaftKchen, Hilfsarbeiter im Reichsamt des Jnnern Dr. phil. Fritz Braem

in Berlin-Wilmersdorf wurde der Titel Profeſſor verliehen.
Dr. Braem iſt 1862 zu Prilacken, Kreis Fiſchhauſen in Oſtpreußen
geboren. Den a. o. Profeſſoren an der Wiener Univerſität
Dr. med. Albin Haberda (Gerichtliche Medizin), Regierungsrat
Dr. Julius Scheff (Zahnheilkunde) und Dr. Max Neuburger
(Geſchichte der Medizin) wurde der Titel und Charakter eines ordent
lichen Profeſſors verliehen. Dr. phil. Karl Rychlik erhielt die

legendi für Mathematik an der böhmiſchen Univerſität in
rag,

be. 84. Naturforſcherverſammlung. Die Geſchäftsführer der
34. W er in Münſter i. W. ProfeſſorenDr. R. Roſemann uünd Dr. K. Buſz verſenden jetzt das vor
läufige Programm der Verſammlung. Als Termin der Verſammlung
iſt der 15.--21. September feſtgeſetzt.

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. (Veränderungen.)

Achilleion, Corfu, den 29. März 1912. Erbgraf von Bentick u.
Waldeck-Limpurg, Oberlt. im Regt. der Gardes du Corps, in dem
Kommando zur Botſchaft in London bis zum 31. März 1913 be-
laſſen. Achilleion, Corfu, den 6. April 1912. v. Wodtke,
Major und Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. Nr. 55, zur Dienſt
leiſtung beim Kriegsminiſterium kommandiert. Achilleion,
Corfu, den 9. April 1912. Die nachgenannten Oberſekundaner
der Haupt-Kadettenanſtalt in der Armee als charakteriſierte
Fähnriche angeſtellt, und zwar: v. Neefe u. Obiſchau, im 5.
Garde-Regt. zu Fuß, Winckler, im Garde-Schützen-Bat.,
v. Scharfenort, im Gren.-Regt. Nr. 1, Graf v. Luckner, im
Gren.-Regt. Nr. 4, v. Raesfeld, im Gren.-Regt. Nr. 7,
Douglas, im Leib-Gren. Regt. Nr. 8, x Ulrich, im Gren.Regt.
Nr. 10, Gebſer, im Jnf. Regt. Nr. 18, x Golchert, im Jnf.
Regt. Nr. 18, Krauſe, im Jnf.-Regt. Nr. 29, Mittelbach,

Krueger, im Jnf.-Regt. Nr. 30, Kegel, im Jnf.-Regt. Nr. 31,
üſ.Regt. Nr. 33, x Dieſtel, im Füſ.-Regt.
eSuden, im Füſ.Regt. Nr. 36, Rahn, im

Füſ.-Regt. Nr. 37, v. Wuſſow, im Füſ.-Regt. Nr. 38, von
Zitzewitz, im Jnf. Regt. Nr. 43, v. Knobelsdorff, im Jnf-Regt.

Nr. 44, Krahmer, im Jnf.-Regt. Nr. 47, x Negendank, im
Jnf. Regt. Nr. 50, Rexilius, im Jnf. Regt. Nr. 59, Költſch,
im Jnf. Regt. Nr. 62, Wolff v. Gudenberg, im Jnf.-Regt.
Nr. 68, Diederichs, im Jnf.-Regt. Nr. 70, v. Tresckow, im
Füſ.-Regt. Nr. 73, x Bork, im Jnf.-Regt. Nr. 76, Kurpiun,
im Jnf.-Regt. Nr. 78, x Frhr. v. Uslar-Gleichen, im FüſRegt.
Nr. 80, Freytag, im Jnf.-Regt. Nr. 85, Graf Ahlefeldt,

Remmers, im Füſ.-Regt. Nr. 86, v. Storch, im Gren.Regt.
Nr. 89, Lueder, im Jnf. Regt. Nr. 91, v. Unger, im. Jnf.
Regt. Nr. 92, v. Reiche, im Jnf.-Regt. Nr. 94, Lepin, im
Jnf.-Regt. 98, Tigör, im Jnf.-Regt. Nr. 99, v. Pfeil, im
Jnf.-Regt. Nr. 109, Holtz, im LeibgardeJnf.-Regt. Nr. 115,

Kux, im Jnf.-Regt. Nr. 129, Weiskamp, im Jnf.Regt.
Nr. 131, Lodemann, im Jnf.-Regt. Nr. 135, Dewald, im
Jnf.-Regt. Nr. 138, Müller, im Jnf.-Regt. Nr. 142, Eglh,
im Jnf.-Regt. Nr. 148, Anderſon, im Jnf.-Regt. Nr. 144,
v. Fölkerſamb, im Königs-Jnf.-Regt. Nr. 145, Fiſcher, im
Jnf.Regt. 147, Kreusler, im Jnf.-Regt. Nr. 148, Niep-
mann im Jnf.-Regt. Nr. 149, Kickton, im Jnf.-Regt. Nr. 151,
x Schultz, im Jnf.-Regt. Nr. 155, Eggeling, im Jnf.Regt.
Nr. 160, Palm, im Jnf.-Regt. Nr. 163, v. Zſchock, im Jnf.
Regt. Nr. 166, Wohlgemut, im Jnf. Regt. Nr. 172, Heine

mann, im Jnf.-Regt. Nr. 173, Krevet, im Jnf. Regt. Nr. 174,
Beuxmann, im Jnf.-Regt. Nr. 175, Chriſtiani, im Jnf.

Regt. Nr. 176, v. Czettritz u. Neuhaus, im Jäger-Bat. Nr. 5,
Grote-Haſenbalg, im Jäger-Bat. Nr. 8, von Felbert, im

JägerBat. Nr. 14, Frhr. v. Lersner, im Garde-Kür.Regt.,v. Herten, im Huſ.Regt. Nr. 10, Wichelhaus, im Huſ.-Regt.

Nr. 11, Hahn, im Huſ.-Regt. Nr. 12, Schrötter, im Huſ.
Regt. Nr. 18, Gerſtenberg, im Ulan.-Regt. Nr. 1, v. derDelsnib im Ulan.-Regt. Nr. 2, Mandel, im Jäger-Regt. zu

Pferde Nr. 8, Wachs, im Feldart.-Regt. Nr. 8, Schroeder,
im FeldArt.Regt. Nr. 4, Henning, im FeldArt.-Regt. Nr. 6,

Ruhr, im Feld.Art.Regt, Nr. 8, Borckenhagen, im Feld

v. Koß, im FeldArt.Regt. Nr. 36, Wuthmann, im Feld Art.
Regt. Nr. 40, Collin, im Feld.Art. Regt. Nr. 42, Nippraſchk,
im FeldArt.-Regt. Nr. 47, Schlarbaum, im Feld Art. Regt.
Nr. 57, x Schradin, im FußArt.Regt. Nr. 10, Tep, im Pion.
Bat. Nr. 4. v. Jena, Oberſekundaner des ſächſ. Kadettenkorps,
als r ähnrich im 2. Garde-Drag. Regt. angeſtellt.u Mititar Geiſtliche Durch Aller-
höchſten Abſchied. Den 16. März 1912. Witting, Geheimer Kon
ſiſtorialrat, MilitärOberpfarrer des 17. Armeekorps in Danzig,
auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt.
Durch erung des Evangeliſchen Feldprobſtes. Den 13. März
1912. Dr. Fritſch, Hilfsprediger in Kaputh bei Potsdam,
unter Zuteilung zur 22. Div. in Kaſſel, als re eiſt
licher angeſtellt. Den 16. März 1912. Erdmann, Militärdiltegeſihe der 36. Div. in Danzig, zum Div.-Pfarrer er
nannk. Den 22. März 1912. Verſetzt: Krüger, Dib.- Pfarrer
der 35. Div. in rn, zur 21. Div. nach Hanau. Erdmann,
Dir rer Div. in Danzig, zur 85. Div. nach Thorn.
Den 80. März 1912. v. Schneidemeſſer, Zeilopereer
licher der 33. Div. in Metz, S Wahrnehmung der Div.Pfarrer-
ſtelle bei der 34 Div. nach Diedenhofen verſetzt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Geheimen Kommerzienrat Fritz

Wolff zu Erfurt und dem Amtsgerichtsoberſekretär a. D. Rech-
nungsrat Wilhelm Dröſcher zu Stolberg a. H. der Königliche
Kronenorden 3. Klaſſe. Den nachbenannten Offizieren uſw. iſt
die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußi-
u Orden erteilt, und zwar: des Schwarzburgiſchen Ehren-
reuzes erſter Klaſſe: dem Oberſten Reiſer, Kommandeur des

Jnfanterie- Regiments Nr. 71; der Schwarzburgiſchen Ehren
medaille in Silber: dem Vizefeldwebel und Hoboiſten Schräpel,
dem Vizefeldwebel und Zahlmeiſteraſpiranten Reißig, den
Vizefeldwebeln Brehme, Köhler, Wagner und Lein,
dem Unteroffizier Koch, ſämtlich in demſelben Regiment, und
dem Vizefeldwebel Radeſtock, zugeteilt dem Jnfanterie-Regi
ment Nr. 94. Dem Oberförſter Strauß (Heinrich) in Wei
mar iſt die Oberförſterſtelle Fritzlar übertragen worden.

Jn der Liſte der Rechtsanwälte iſt gelöſcht: der Rechtsanwalt
Penkert bei dem Amtsgericht in Bitterfeld. Jn die Liſte der
Rechtsanwälte iſt eingetragen: der Rechtsanwalt Penkert aus
Bitterfeld bei dem Amtsgericht in Zörbig. Zu Gerichtsaſſeſſoren
ſind ernannt: die Referendare Bindewald und Lappe im
Bezirke des Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S..

Gerichtsſaal.
Die Methylalkoholvergiftungen vor Gericht.

IX.
Die Freitag Verhandlung in dem Prozeß gegen Scharmach

und Genoſſen wegen der en n zeigte das alte
Bild: Umfangreiche Beweisanträge ſeitens der Verteidigung,
Reibereien und Zuſammenſtöße zwiſchen Ver
teidigung und Gerichtshof und zwiſchen den Ver-
teidigern untereinander, ſowie zwiſchen den einzelnen Ange-
klagten. Gleich zu der Sitzung ſtellte R.A. Dr. Wer
thauer den Antrag, den Oberregierungsrat Bucch a aus den
Reichsſchatzamt zu laden und ihn darüber zu vernehmen, ob in
maßgebenden Kreiſen die Giftigkeit des Methylalkohols bekannt
ſei. Verteidiger Dr. Jaffé beantragte einen Chemiker Joſt
aus Duisburg als Sachverſtändigen zu laden, der lange Zeit
eine Holzdeſtillation gehabt und Holzgeiſt, d. h. Methylalkohol, zu
Genußzwecken nach England ausgeführt habe. Jn den Nachrichten
S Handel, Induſtrie und Landwirtſchaft, die vom Reichsamt des

nnern herausgegeben werden, ſei auch in der Nummer vom
2. April 1912 mitgeteilt, daß mit Trinidad eine Zolltarifverände-
rung eingetreten ſei, inſofern, als Methylalkohol ausdrücklich als
Spirituoſe und als trinkbar bezeichnet werde. Es werden ſo
dann eine Reihe von Zeugen vernommen, die von Zaſtrow Sprit
bezogen haben. Der Zeuge Petzau hat bei Zaſtrow am
Weihnachtsabend eine Bowle getrunken, die, wie Zaſtrow angab,
mit Scharmachſchem Sprit zubereitet war. Der Zeuge gibt an,
daß ihm die Bowle ſehr gut geſchmeckt habe. Die Witwe des
angeblich infolge Methylalkoholgenuſſes verſtorbenen Schaffners
Schneider gibt an, daß ihr Mann am Weihnachtstag einenRollmops egeſen und dazu ein Glas Schnaps aus der Gaſt-
wirtſchaft Flamm getrunken habe, der, wie der Zeuge Gaſtwirt
Flamm angibt, aus Scharmachſchem Sprit hergeſtellt war. Der
Poſtſchaffner Schneider iſt am Tage darauf unter heftigen
Krämpfen geſtorben. Verteidiger R.A. Bredereck ſtellt im
Anſchluß hieran wieder feſt, daß nur durch den Zutritt von
Säure der Schnaps giftig wirke. Auf Befragen des Verteidigers
Dr. Jaffeé gibt der Sachverſtändige Wolff an, daß es wohl
möglich ſei, daß Sprit billiger verkauft werde, als es geſetzlich
zuläſſig ſei. Es komme vor, daß Sprit auf dem Serwege aus
Rußland nach Hamburg komme mit der Beſtimmung, wieder übers
Meer exportiert zu werden; hierbei werde vielfach Sprit in den
für den Jnnenhandel beſtimmten Hamburger Hafen geſchmug-
gelt und im Jnland dann billiger verkauft. Als der Verteidiger
R.A. Dr. Werthauer och einmal ſeinen Antrag wieder
holte, den Oberregierungsrat Buccha zu vernehmen, bemerkt der
Vorſitzende, das Gericht müſſe ſich erſt ſchlüſſig machen, ob der
Sachverſtändige zu laden ſei, worauf R.A. Werhauer er-
klärte, daß das ein Rechtsirrtum des Vorſitzenden
ſei; wenn die Verteidigung die Ladung eines Sachverſtändigen
beantrage, ſo habe das Gericht die Pflicht, dieſem Antrag auch
ſtattzugeben. Vor ſ. Wer ſoll denn überhaupt noch geladen
werden? Vert. Dr. Werthauer: Jch demnächſt wahr
ſcheinlich bitten, alle Zeugen und Sachverſtändigen noch einmal
zu laden. R.A. Bredereck verlangt die nochmalige Ladung
des Nebenklägers Lehmann. Der Vorſitzende erklärt, daß dies
ſchon geſchehen ſei, daß aber der Nebenkläger nicht aufgefunden

r Jaffé und Dr. Werthauer
beantragen nunmehr, ihre ndanten Meyen bezw. Schar-
mach aus der Haft zu entlaſſen, ſowie die Kaution
des auf freien Fuß geſetzten Angeklagten Dahle freizu-

eben. Dr. Werthauer weiſt auf den Fall des rine
Mohr hin, der, trotzdem ihm der Tod von 150 Men-

werden konnte. Die z

chen zur Laſt gelegt war, ſich immer auf freiem Fuß befand.
as Gericht lehnt die Haftentlaſſungsanträge

ab, beſchloß aber, den Oberregierungsrat Buccha als Sachver-
ſtändigen zu vernehmen. Dann wurden die weiteren Ver-
handlungen auf heute, Sonnabend, vertagt. 8. H

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns S

Die Zehn naht ſich nun ihrem Gn de und es iſt im
allgemeinen möglich, die einzelnen Werke nur noch einmal zu
bringen. So iſt die Sonntag Nachmittag Vorſtellung des
„Roſenkavalier“ die unbedingt letzte, und zwar findet die
Avfiprupg als e r bei ermäßigten Preiſennachmittags 3 Uhr ſtatt. Abends 746 Uhr wird „Der
Verſchwender“ gegeben. Außerdem verſchiedene Geſangs
einlagen der Damen BrugerDrevs und Sebald, ſowie der HerrenHeuſden und Kammerſänger Rudolph, im 2. Akt wird ein

neues Ballett-Divertiſſement getanzt. Montag abend
zum letzten Male „Tiefland“, Dienstag zum letzten Male
„Die Fledermaus“., Billetts zu den „Fauſt“ Auffüh-
rungen am Mittwoch nachmittag 318 Uhr und Sonnabend nach-
mittag 316 Uhr bei kleinen Schülerpreiſen ſind ab Montag ohne
Vorbeſtellgebühr an der Kaſſe erhältlich. Herr Oberregiſſeur
Theo Raven, der verdienſtvolle Spielleiter der Oper, hat am
Mittwoch abend ſein Benefiz, und es hat ihm die Direktion in
Anerkennung ſeiner außerordentlichen c im ver-
gangenen Winter und in Rückſicht auf die äußerſt ſchwierigen
Repertoirverhältniſſe der vergangenen Saiſon die Premiere der
neuen Oper von Eugen d'Albert „Die verſchenkte Frau“
gegeben. Das ſehr bedeutende, muſikaliſch an Schönheiten reiche
Werk iſt eine Luſtſpieloper, die bisher nur in Wien an der Hof-
oper und in Frankfurt a. M. gegeben worden iſt. Faſt alle großen
Bühnen haben das Werk, das in mehreren Sprachen erſchienen iſt,
angenommen, und es iſt kein Zweifel, daß es zu den hervor-
ragendſten Erſcheinungen der modernen Opernlitteratur gehört.
Vorbeſtellungen nimmt die Tageskaſſe des Stadttheaters an.
Donnerstag „Die fünf rankfurter“, vorher „Die

öne alathee“. Freitag bei vollſtändig aufgehobenem
bonnement Benefiz Stahlbergs: „Der Opernball“.

Billetts ſind an der Tageskaſſe ab Montag erhältlich.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12. April 1912.
Aufgeboten Der Sattler Paul Kurze, Charlottenſtr. 13 und

Alma Beer, Steinweg 50. Der Fleiſcher Otto Walther, Mühlberg 8
und Frieda Stielicke, Dryanderſtr. 6. Der Schloſſer Paul Bartſch,
Torſtr. 37 und Luiſe Pielert, Jakobſtr, 31.

Eheſchließungen: Der Maler Friedrich Lehmann, Wörmlitzer
Straße 97 und Emma Hedrich, Liebenauer-Str. 167. Der Gelbgießer
ſahen Eichhorſt, Dryanderſtr. 22 und Adelheid Schwahn, Humboldt
traße 2.

Geboren Dem Kaufmann Arthur Menold, Raffinerieſtr. 28, S.
Dem Arbeiter Friedrich Karnſtedt aus Sangerhauſen, S.,

linik.
Geſtorben Der Gaſtwirt Paul Krauſe, 24 J., Annenſtr. 1. Des

Obſthändlers Otto Liebau T. Hilda, 10 Mon., Schloſſerſtr. 6. Der
Kau mann Ernſt Meyer, 80 J., Lindenſtr. 44, Der Bergmann Auguſt
Landmann aus Streckau, 66 J., Bergmannstroſt. Der Bergmann
Emil Kröber aus Schnanderhainichen, 45 J., Bergmannstroſt,

Anuswüärtige Aufgebote: Der Tiſchler J. A. Malchow, Alt-Kietz
und E. M. Schmidt, Halle a. S, Der Oberlehrer J. A. Raab,
Stendal und L. A. E. Pirl, Deſſau. Der techn. Eiſenb. Sekretär
E. O. Raſch, Halle a. S. und M. W. D. Schulze, Deſſau. Der
Maſchinenſchloſſer Artur Richter, Oberröblingen und Anna Graumann,
Eisleben. Der Buchhalter E. P. E. Fuchs, Halle a. S. und B. E.
M. Poeſche, Ammendorf. Der Bureauchef Alfred Möller, Halle a. S.
und Marie Gebhardt, Rudolſtadt. Der Schloſſer M. E. Schmeil,
Halle a. S, und J. G. Kreuter, Böllberg.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 12, April 1912,
Aufgeboten: Der Gärtner Karl Hecht und Emma Krüger,

ordorfer Str. 1 d. Der Landwirtſchaftslehrer Dr. phil. Wilhelm
cholz, Helmſtedt und Lucie Damaske, Blumenthalſtr. 28.

Geboren: Dem Bahnarbeiter Otto Jedemann, Leſſingſtr. 4, S.
Otto. Dem Schneider Otto Ohmann, Körnerſir. 10, T. Frieda. Dem
Bahnarbeiter Oswald Mai, Böckſtr. 4, T. Annelieſe. Dem Bahn-
arbeiter Guſtav Gierſchmann, Leſſingſtr. 6, S. Alfons. Dem Glaſer
Wilhelm Schöttig, Dölauer-Str. 6, T. Käthe.

Geſtorben Die Ehefrau des Kaufmanns Albert Heckert Eliſe geb.
Hoffmann, 49 J., Händelſtr. 25. Der Paſtor Hermann Jentzſch aus
Battaune, 63 J., Weidenplan 6. Der Schildermaler Bernhard Schütz,
35 J., Magdeburger-Str, 26. Des Jnvaliden Karl Drawiel aus
Seeben S. Otto, 4 Mon., Diakoniſſenhaus. Der Privat Sekretär
Karl Pohlmann, 80 J., Gartenſtr. 4. Des Oberpoſtſchaffners Theodor
Dietze S. Helmut, 3 Mon,, Weidenplan 2. Der Maurer Franz
Schmidt aus Seeben, 40 J., Nervenklinik,

Goprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Thegter den 9R l Uhr,
Ve die Abrigen Reſſorts von 9—1 Uhr vormittagsArt.Regt. Nr. 84, Mehyer, im FeldArt.Regt. Nr. 35,

Bei der beiſpielloſen Verbreitung, die Biomalz, das edle, reine Natur-
produkt, überall gefunden hat, iſt dieſe Frage wohl berechtigt. Durch die Flut
chemiſcher Produkte, die alljährlich den Markt überſchwemmt, iſt man vor
ſichtig geworden. And das mit Recht! Wer aber einmal Biomalz genommen
hat, gibt ſich die Antwort ſelbſt. Wer auch nur einmal die ſieghafte, ver
jüngende Kraft dieſes ſeit Jahren allgemein bekannten Malzproduktes geſpürt
hat, wer Kraft, Lebensfreude und Energie im Daſeinskampf verloren hatte und
wiederkehren ſah durch Biomalz, wer, ſelbſt bei ſchwachem Magen, die ſanfte,

anregende Wirkung auf die Verdauung und auf die Darmtätigkeit geſpürt
hat, der weiß, daß jede dieſer Fragen nur eine Antwort finden kann. And
dieſe Frage: Wer ſoll Biomalz nehmen? findet die einfache, kurze Antwort:

e Wer ſoll Biomalz

Jeder!

W

Biſt du melancholiſch, ſchwach,

nehmen?
Elaſtizität aufweiſt. Jeder, der blutarm und bleichſüchtig iſt, der unter Ver
dauungsbeſchwerden, Magen oder Lungenkrankheiten leidet. Biomalz räumt alle
ungeſunden Säfte und alle Schlacken aus der Blutbahn des Organismus. Es
regt die Verdauung günſtig an. Das Ausſehen beſſert ſich. Bei Mageren findet
eine mäßige Rundung der Formen ſtatt. Der ganze Verjüngungsprozeß zeigt ſich
äußerlich in harmoniſcher Weiſe: Der Teint wird roſiger und klarer. Biomalz
iſt ein ideales Mittel für Rekonvaleſzenten, Wöchnerinnen und ſtillende Mütter.

Menſchen aller Berufsklaſſen und jeden Alters erkennen dankbar die vorzüglichen
Wirkungen dieſes edlen Kräftigungsmittels an, das in ſeiner leichten flüſſigen
Bekömmlichkeit ſeit Jahren ſchon in vielen Königlichen Kliniken und Kranken
häuſern, bei berühmten Aviatikern, Rennfahrern uſw. in ſtändigem Gebrauch iſt.

Doſe 1 Mark
Jeder, der ſich ermattet und geſchwächt fühlt, der an den

vervöſen Beſchwerden mannigfaltigſter Art leidet, die das
haſtende Leben mit ſich bringt. Jeder, der durch Nervo

ſität, Nervenſchwäche (Neuraſthenie), Krankheit, anſtrengende
Arbeit uſw. heruntergekommen iſt. Seder, der aus einem
unbeſtimmten Anluſtgefühl heraus ſpürt, daß ſeine Säfte ver

dorben ſind, daß ſein Geiſt nicht mehr die alte Spannkraft und

Blutarm, müde, krank und blaß?
Jſt auf die Verdauung, ach,
Dir zum Aerger kein Verlaß?
Jſt die Arbeit dir vergällt?
Luſt und Lachen ebenfalls?
Warum nur, in aller Welt,
Nimmſt du denn kein Biomalz?

und 1.90 Mark in Apotheken, Drogenhandlungen und Reform-
häuſern. Wo nicht erhältlich, weiſen wir auf Wunſch umgehend
die nächſte Bezugsquelle nach.

beziehen durch die
Chem. Fabrik Gebr. Patermann, Teltow-Berlin,

n S



selbsttätige Wasch mittel

e

Man löst Persil (wieviel, steht auf dem Paket) in lauwarmem Wasser auf; Zusatz von Seife und Soda
muß vermieden werden. Sofort nach dem Auflösen bringt man die Wäsche in die Lauge, die nur handwarm
30-40 Grad) sein darf, lässt sie Stunde darin liegen und schwenkt sie während dieser Zeit einige
Male hin und her, Die Wäsche ist dann fertig. Hierauf flüchtiges Auswaschen in lauwarmem Wasser,

Die Wolle
ist rein, locker und weich,aller Geruch nach Schweiß, Sdnyt usw. der sonst der Wolle sehr gerne anhaftet, ist etehoewen, die

Wolle duftet frisch und angenehm, dabei hat das Gewebe in keiner Weise gelitten und ist nicht filzig. Die
Eigenschaft des Persil ermöglicht also eine Reinigung der Wollwäsche, wie sie nach der alten Methode
ausgeschlossen ist.

Aber nicht die Waschkraft allein ist es, die Persil auch für Wollwäsche unentbehrlich macht, sondern
vor allem seine Desinfektionskraft, die ihm eine grosse hygienische Bedeutung gibt. Wollwäsche verlangt
in hygienischer Beziehung besondere Aufmerksamkeit, da sie Verunreinigungen wie Fett, Schweiß und ähnliche
Stolfe, die die besten Nährböden für Bakterien bilden, hartnäckig festhält und dadurch leicht zum Ueberträger
von Krankheiten wird. Diese Verunreinigungen genannter Art löst und zerstört Persil vollständig. Wissen-
ischaſtliche Versuche haben ergeben, daß in handwarmer (30--40 Grad) Persillauge schon nach wenigen
Minuten selbst die widerstandsfähigsten Bakterien im Keime getötet werden. Lauwarme Persillauge steht
also an Desinfektionskraft den bekannten Desinfektionsmitteln nicht nach, ohne jedoch deren Giſtigkeit und
Umständlichkeit im Gebrauch zu besitzen. Wer sich daher vor Ansteckung durch die Wäsche schützen will

wasche Wollwäsche nur mit PERSIL!
Persil wurde auf der „lnternationalen Hygiene-Husstellung zu Dresden in Würdigung seiner hervorragenden Eigen-
schaſten als Selbsttätiges Waschmittel sowie als Desinfektionsmittel mit der Goldenen Medaille ausgezeichnet.

Erhältlich nur in Original Paketen, niemals lose.

HENKEL Co., DVSSELDOREF. Albeinige Fabrikanten auch der allveſebten

Henkels Bleich-Soda.

Vertreter für Halle a. S. und Umgebung Ernst Kiessliung, Halle a. Halberstüädterstrasse S.

und ebenso bunte Wäsche muß mit besonderer Sorgfalt und Vorsicht gewaschen werden da bei dieser das
Kochen fortfällt und eine gründliche Reinigung deshalb bisher nur schwer zu erzielen war. Diese Schwierig-
keit wird sofort behoben bei Gebrauch von

PERSIIL,
dessen Eigenart sich gerade hierbei in besonderem Masse bewährt. Das Waschen geschieht wie folgt:

Verkaufssteiſen dureh Plakate

Bueherrovrrer zCarl Gieseguth's

Halle a. S.,jetzt m Rathausetrasse 8
beginnt neue Kursetkür Herren und Damen zur Aus

ildung in einzelnen Kontor
fächern oder in vollständiger

Kontorpraxisam 15. 1. Maioder täglichNur Einzeiunterrieht.
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Kreiskaſſe oder auch bei

Sonntag

Gedenktage.
14. April.

holländiſche Aſtronom und Phyſiker Chriſtian Huygens
geboren.
Der Oratorienkomponiſt Georg Friedri ändel geſtorben.Der Dichter Ludwig Storch ſeboren, 9 a gef
Der Afrikaforſcher Gerhard Rohlfs geboren.
Der Walzerkomponiſt Joſeph Lanner geſtorben.
Ungarn erklärt ſich für eine Republik.
Der Dichter Edwin BVormann geboren.
Der amerikaniſche Präſident Abraham Lincoln wird er-
mordet.
Der Dichter des Liedes
ſchlungen“ Matthäus Friedrich Chemnitz geſtorben.
Der Reichstag nimmt die Reichsverfaſſung an.
och General Konſtantin Bernhard von VoigtsRhetz ge

rben.
König Alexander von Serbien erklärt ſich für großjährig.

Der Dichter Adolf Friedrich Graf von Schack geſtorben.
Der Dichter Robert WaldmüllerDuboc geſtorben.

t

„SchleswigHolſtein meerum

Tagesſpruch: Nichts bringt hochmütige Leute ſchneller aus
ihrer ſichern Stellung, als wenn man bei ihren An
maßungen möglichſt gleichgültig iſt. H. Martin.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 13. April 1912.

Die Konferenz der Synodal- Vertreter für
Kirchenmuſik aus der Provinz Sachſen

findet am 8. Mai, vormittags 11 Uhr in Halle a. S. im Ratskeller
ſtatt. Den Jahresbericht uſw. wird der Vorſitzende, Sup. a. D.
Lio. theol. Rönnicke geben, den Vortrag P. Schlemmer-
Bottendorf halten.

Zur Schul-Aufnahme.
Bei der Aufnahme der neuen Schulkinder iſt darauf zu achten,

ob ſie das vorſchriftsmäßige Alter haben. Jſt dies vicht der Fall, ſo
darf die Aufnahme nur mit Genehmigung des Schulvorſtandes erfolgen.
Der Vater hat außerdem ſchriitlich zu erklären, daß er infolge der
vorzeitigen Aufnahme ſeines Kindes nicht die vorzeitige Entlaſſung
desſelben beanſprucht. Ein vorzeitig aufgenommenes Kind hat alſo
die Schule gewöhnlich 9 Jahre lang zu beſuchen.

Die Kant- Geſellſchaft
hält ihre Jahresverſammlung am 27. April, nachmittags
545 Uhr, im Auditorium Maximum der Univerſität Halle ab.
Prof. Dr. Paul Natory wird über Kant und die Marburger
Schule ſprechen. Am Abend vereinigen ſich die Verſammlungs
teilnehmer in der „Tulpe“, am darauffolgenden Sonntag beſuchen
ſie Merſeburg und Lauchſtedt.

Das Reichs und Staatsſchuldbuch.
Die Einrichtungen des Reichs und des Staatsſchuldbuchs ſind

in weiten Kreiſen des Publikums noch immer zu wenig bekannt,
obwohl eine erhebliche Zunahme der Eintragungen erſt dieſer
Tage feſtgeſtellt worden iſt, und obwohl ſie den Beſitzern großer
und kleiner Kapitalien mannigfache Vorteile bieten: nämlich un-
bedingte Sicherheit gegen Verluſte durch Diebſtahl, Unterſchla-
gungen, Verbrennen, Abhandenkommen, wie ſie bei Wertpapieren
vorkommen können, ferner koſtenloſe laufende Verwaltung und
portofreie Zuſendung der Zinſen. Die Begründung von Schuld-
buchforderungen iſt denkbar einfach: man zahlt den Betrag durch
einen Bankier oder bei einer Regierungshauptkaſſe oder einer

einem Poſtamt auf das Poſtſcheckkonto
der Reichsbank für das Reichsſchuldbuch oder der Seehand-
lung (Preuß. Staatsbank) für das Staatsſchuldbuch ein und
gibt dabei an, für wen und wie die Zinſen gezahlt werden ſollen.
Näheres iſt an den genannten Stellen zu erfahren. Die Zinſen
werden dann je nach Wunſch portofrei durch die Poſt zugeſandt
oder auf ein Bankkonto überwieſen; ſie können auch bei den
Staatskaſſen oder Reichsbankanſtalten abgehoben werden. Wer
bereits Schuldverſchreibungen des Reichs oder Preußens beſitzt,
kann dieſe mit dem Antrage auf Umwandlung in eine Buchſchuld
an die Verwaltung der Schuldbücher (Berlin SW. 68, Oranien-
ſtraße 92——94) einſenden und iſt dann aller Sorge und Koſten
wegen der Verwahrung der Wertpapiere überhoben. Auf dieſe
Weiſe können Staatsrenten von 3 Mk. jährlich an entſprechend
einem Kapital von 100 Mk. Nominalwert erworben werden.
Für die laufende Verwaltung werden keine Gebühren erhoben.
Um Sicherheit zu haben, daß nicht ein Unbefugter über die Forde-

1. Beilage zu Nr. 174 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

rung i iſt für Anträge auf Aenderungen der Eintragung
öffentliche Beglaubigung vorgeſchrieben, die bei den öffentlichen
Kaſſen koſtenfrei erfolgt. Wer die Buchſchuld wieder veräußern
muß und nicht ſofort jemanden findet, der ſich an ſeiner Stelle
eintragen laſſen will, kann jederzeit die Aushändigung von Schuld
verſchreibungen gegen eine geringe Gebühr verlangen und die
Papiere dann durch einen Bankier verkaufen. Beſonderen An
klang bei dem Publikum hat es gefunden, daß zugleich eine zweitePerſon zum Beiſpiel die éhefrau eingetragen werden kann,

die nach dem Tode des Rentenbeſitzers allein gegen Vorlegung
der Sterbeurkunde ohne ſonſtige Förmlichkeiten der Erbeslegiti-
mation über die Rente verfügen und beſtimmen kann, auf wen ſie
umgeſchrieben werden ſoll.

Ein Wort an evangeliſche Jungfrauen
ſpricht Herr Paſtor Jordan, der Leiter des Diakoniſſenhauſes
zu Halle a. S., in einem Flugblatt, dem wir weiteſte Verbreitung
wünſchen und darum folgende Ausführungen entnehmen:

Scharenweiſe ſuchen evangeliſche Jungfrauen eine Stel-
lung, einen Beruf. Das Angebot ſolcher, die eine Stellung
ſuchen, iſt viel größer als die Nachfrage nach Arbeiterinnen. Viel,
viel Geld wird für Anzeigen und Angebote vergeblich ausgegeben.
Aber einen Beruf gibt es, in welchem die Nachfrage
nach Arbeiterinnen viel größer iſt als das An
gebot; einen ernſten, köſtlichen, ehrenvollen,
geſegneten Beruf, und der Herr, der hier Arbeiter rufet,
iſt ein ſehr gerechter, guter, treuſorgender Herr. Es iſt der
Herr des Weinbergs, der noch immer ausgeht, um Ar-
beiter zu dingen für ſeinen Weinberg und der, was er ſeinen
Arbeitern verſpricht, auch wirklich ganz und voll hält und niemand
ſeinen Lohn verkürzen wird.

Willſt du nicht eine Mitarbeiterin werden?
einen Beruf erwählen, in welchem du bei ſelbſtloſer, liebreicher
Sorge für andere es erfährſt, daß die eigenen Sorgen, die ſo
Vielen das ganze Denken und Sinnen ausfüllen, die Nahrungs-
ſorgen, die Krankheitsſorgen, die Altersſorgen und Altersver-
ſorgung dir abgenommen ſind, weil das Mutterhaus, das nicht
wie Vater oder Mutter ſtirbt, ſondern in und von dem lebendigen
Herrn lebt und verſorgt wird, für dich ſorgt? Willſt du nicht
auch Diagakoniſſe werden? Freilich, ernſt iſt der Beruf,
und ich möchte niemand raten, mit ſeinen ernſten Aufgaben zu
ſpielen. Und wer nur gute Tage haben will, der wird an den
Schwierigkeiten dieſes Berufs erlahmen. Wer aber ſich nicht ver-
lieren noch verkaufen möchte an die flüchtigen Freuden des Tages
und an den Dienſt der Eitelkeiten, der laſſe ſich nicht von ernſten
und heilſamen Entſchlüſſen durch allerlei Einwürfe und Wider-
reden abbringen, ſondern weihe ſeine friſche Kraft einem des
Schweißes der Edlen werten Dienſte.

Wer kann und mag nun Schweſter werden?
Wer den Heiland lieb hat, wer ihm gern dienen und danken
möchte. Wer in geſundem Körper eine geſunde Seele hat, und
glaubt, daß der Herr Kraft genug verleiht den Unvermögenden,
auch den Zarten. Wer einen vor der Welt reinen Wandel führt
und vor Gott um ein reines Herz und um einen reinen gewiſſen
Geiſt bittet. Wer nicht unter 18, nicht über 36 Jahre alt iſt (Aus-
nahmen nach unten und nach oben im Alter kommen vor). Die
ſich Anmeldenden haben ſich 1. durch ein Zeugnis ihres Seel-
ſorgers als unbeſcholtene, lautere Perſönlichkeiten auszuweiſen.
Wünſchenswert iſt, daß in dieſem verſchloſſen einzuſendenden
Zeugnis gemeldet werde, ob ſie verträglich, arbeitſam ſind, keine
Neigung zu Trübſinn und großer Empfindlichkeit haben; 2. ſie
haben ein ärztliches Geſundheitsatteſt beizubringen, welches hin
reichend dafür bürgt, daß ſie die nötige Kraft zur Ausrichtung
des Berufs haben. Am ratſamſten iſt perſönliche Vorſtellung im
Diakoniſſenhauſe, woſelbſt der innere Oberarzt dann feſtſtellt, ob
die nötigen Körperkräfte vorhanden ſeien. 3. iſt ein Taufſchein
beizubringen. Für Jungfrauen von 16--18 Jahren, die wohl-
erzogen ſind und ernſte Geſinnung mitbringen, gelten die Regeln
der Diakoniſſen-Schülerin; 4.5 iſt beizubringen die Einwilligung
der Eltern oder des Vormundes zur Wahl des Berufs, und 5. ein
ſelbſtgeſchriebener kurzer Lebenslauf, aus welchem auch zu er-
kennen iſt, daß die ſich Meldende jenes Mindeſtmaß von Bildung
genoſſen, das ſie zur weiteren Ausbildung für die Anforderungen
des Berufs befähigt.

Die Meldung iſt einzuſenden an den Anſtaltsvorſteher, Paſtor
Jordan. Nach Ablauf des erſten Halbjahres erhalten die ſich
bewährenden Probeſchweſtern ein angemeſſenes Taſchengeld.
Wenn ſie ſich das Vertrauen der Anſtaltsvorſteher erworben haben
und das 20. Lebensjahr vollendet iſt, werden ſie als Hilfs-
ſchweſtern eingekleidet und neben dem Taſchengelde auch mit der
Oberkleidung regelmäßig durch die Oberin verſorgt. Alle unſere
Schweſtern ſind der Landesverſicherung für Jnvalidität und Alter
angeſchloſſen. Die bewährten Hilfsſchweſtern, die dem Haus-
vorſtand die Zuverſicht erweckt haben, daß ſie ihren Beruf inner-
lich mit Liebe und als Lebensberuf anſehen, empfangen mit der
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Einſegnung die Weihe des Berufs und ſind damit Töchter des
Hauſes mit allen Pflichten und Rechten ſolcher. Für ſeine treuen
Töchter in Krankheit, Alter, Hinfälligkeit väterlich und mütterlich
zu ſorgen, iſt und bleibt zu allen Zeiten dem Vorſtand des Hauſes
Ehre, Pflicht und Freude. Mit gutem Gewiſſen darf derſelbe
ſagen, daß unſere Schweſtern ſo ſorgenfrei, ſo vor
n geſchützt und in ihrem ernſten Beruf ſo von Güte
und Wohlwollen getragen ſind wie ſonſt wenige alleinſtehende
Frauen. Und unſere Schweſtern wiſſen es dankbar zu würdigen,
e ſie an ihrem Mutterhauſe, was ſie an der Gemeinſchaft

aben.

Sür junge Männer!
Bei dem ſtarken Zuzug, der jedes Jahr im April nach den

rößeren Städten ſtattfindet, möchten wir auf eine Einrichtungßmteiſen, die ſich in vielen Städten Deutſchlands ſeit langem

bewährt hat. Da die meiſten jungen Leute unbekannt ſind mit
den örtlichen Verhältniſſen, ſo treten ſie oft mit Leuten in Ver-
bindung, deren Geſellſchaft ſie ſich ſpäter nicht entziehen können,
obwohl ſie fühlen, daß ſolcher Umgang ihnen keineswegs förderlich
iſt. Verkehr mit Altersgenoſſen und fröhliche Geſelligkeit muß
aber ein junger Mann haben. Hier möchten nun die Chriſtlichen
Vereine junger Männer in die Lücke treten. Sie öffnen jedem
jungen Manne ihre Pforten, gleichviel, welchem Stande und wel-
cher Altersklaſſe er angehört. Sie erteilen ihm Rat und Auskunft
und weiſen ihm gute Wohnungen nach. Der hieſige Chriſt-
liche Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29, hält ſein
ſchönes eigenes Haus den ganzen Tag geöffnet. Jn ſeinen behag-
lich eingerichteten Räumen bietet er ein Leſezimmer mit vielen
Tages und Fachzeitungen und Zeitſchriften, eine reichhaltige
Bibliothek, Vorträge und Unterrichtskurſe. Turnen in eigener
Turnhalle, Ausflüge, ſowie ein großer Spielplatz dienen der Er-
holung und Pflege des Körpers. Für die jüngeren Altersklaſſen
iſt in der Jugend, Knaben und Schülerabteilung beſtens geſorgt.
Näheres im „Monatlichen Anzeiger“ des Vereins, der im Sekre-
tariat, Geiſtſtraße 29, unentgeltlich zu haben iſt.

Die Hilfeleiſtung der Feuerwehr bei Bränden
iſt unentgeltlich.

Vielfach beſteht im Publikum die Anſicht, daß für die von der
Feuerwehr im Falle eines Brandes geleiſtete Löſchhilfe Gebühren
entrichtet werden müſſen. Es ſei ausdrücklich darauf hingewieſen,
daß die Hilfeleiſtung der Feuerwehr bei einem Brande unent-
geltlich erfolgt und den die Hilfe in Anſpruch nehmenden hieſigen
Einwohnern keinerlei Koſten entſtehen. Pflicht jedes einzelnen iſt
es, auch ein anſcheinend noch ſo geringfügiges
Feuer ſofort durch den nächſten Feuermelder
oder Fernſprecher der Feuerwehr anzuzeigen.
Beſonders ſei noch darauf aufmerkſam gemacht, daß derjenige, der
es unterläßt oder auch nur verzögert, den Ausbruch eines Feuers
ſofort der Feuerwehr zu melden, beſtraft oder zur Verantwortung
gezogen wird, ſofern nachgewieſen werden kann, daß durch die
Unterlaſſung oder Verzögerung der Meldung Menſchenleben ver-
loren gegangen ſind.

Aus unſerm Zoo.
Anfang der vergangenen Woche erhielt der Garten von Herrn

Oberleutnant z. S. Starke zwei oſtindiſche Papageien, eine Gelb-
ſtirnamazone und einen prächtigen kleinen Papagei als Geſchenk.
Die iſt im Papageienhauſe untergebracht und
an ihrem täuſchend nachgeahmten Hundegebell zu erkennen. Der
andere kleine Papagei befindet ſich in der Sittichvolière der
Faſanerie. Die hölzernen Papageiſtänder, welche trotz häufigerErneuerung ſtets unſauber ausſaßen, weil ſie von den Vögeln an-

gefreſſen wurden, ſind durch ſchmucke Betonſäulen erſetzt, die der
unermüdlichen er lrh der Papageiſchnäbel beſſer wider-
ſtehen dürften. Dank dem freundlichen Entgegenkommen der
Porzellanfabrik Lettin, Heinrich Bänſch, wird es auch möglich
ſein, die unerfreuliche Trink- und Futterfrage in günſtiger Weiſe
e löſen. Denn nach den Vorverſuchen widerſteht das Lettiner

orzellan ſelbſt den kräftigſten Papageiſchnäbeln, während ſelbſt
ſtarkes Schwarzblech zerbiſſen wird. Zur Ergänzung der Beutel-
tierſammlung wurden wieder zwei Fuchskuſus angeſchafft, die bei
der ungünſtigen Witterunng noch im Elefantenhauſe unter-
gebracht ſind. Es ſind etwa katzengroße gelbgraue Tiere, welche
von allerlei Pflanzen leben, daneben aber auch Kerbtiere, Eier und
ſelbſt kleine Vögel nicht verſchmähen. Es iſt ſehr unterhaltend, zu
ſehen, mit welchem Geſchick die Tiere ein Ei zu öffnen und zu
leeren wiſſen. Die Liebhaberei für Vogeleier iſt überhaupt recht
verbreitet unter Baumtieren. So nehmen z. B. die ſämtlichen
Halbaffen mit großer Freude Eier an und die kleinen Kapuziner
ſchlecken und lecken den letzten Tropfen aus der Schale. Nicht
minder geſchickt weiß der Naſenbär ſich des leckeren Inhalts zu
bemächtigen er beißt dem Ei, welches er ſorgſam in den Vorder-
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pfoten hält, die Spitze ab und ſaugt den Jnhalt aus ohne einen
Tropfen zu verlieren. Man kann den Verſuch recht oft wieder
holen, ohne 3 er die Luſt verliert. Eine biologiſch ſehr
intereſſante Beobachtung iſt auch die Balz des Seriema, der jetzt
in der ſog. Singvogelvolière am Alpinum ſeinen Platz gefunden
hat. Der in den braſilianiſchen Steppen heimiſche Vogel iſt durch
einen aufrechten Federſchopf am Schnabelgrund merkwürdig ge
ziert. Beginnt er den Balzruf, ſo richtet er ſich gerade hoch und
ſtreckt den Schnabel gen Himmel, dann beginnt er ſeinen aus:
„ha--ha--ha, hi-hi-hi--“ und ähnlichen kräftig hervorgeſtoße
nen Lauten zuſammengeſetzten Ruf, bei jedem Ton den Hals
zurückwerfend und mit dem Schwanz wippend. Man kann ſich
kaum ein groteskeres Schauſpiel denken. Morgen, Sonntag,
nachmittag konzertiert das Orcheſter unſerer 75er; vor
mittags, bis 12 Uhr, gelten die ermäßigten Eintrittspreiſe von
30 und 20 Pfg.

Die Würde eines Doktor-Jngenieurs iſt dem hieſigen
Baupolizei-Jngenieur, Dipl.-Jng. Eugen Pietſchmann von
der Techniſchen Hochſchule zu Dresden auf Grund ſeiner Diſſr
tation über „Gewichtsverhältniſſe von Hauptträgern durchlaufen-
der eiſerner Balkenbrücken über zwei und drei Oeffnungen“ ver
liehen worden.

Militäriſches. Der Oberſekundaner der Hauptkadetten-
anſtalt v. Linde-Suden wurde ins Füſ.-Regt. Generalfeld
marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 als charakteriſierter
Fähnrich aufgenommen.

Sparkaſſe der Stadt Halle a. S. Vom 1. bis 31. März d. J.
geſtaltete ſich der Verkehr wie folgt: Beſtand der Einlagen am
28. Februar d. Js. 54 961 185,29 Mk. gegen 53 517 848,26 Mk. im
Vorjahre, Einzahlungen vom 1. bis 31. März 1 742 795,53 Mk.
gegen 2 112 577,66 Mk. im Vorjahre. Zuſammen 56 703 980,82 Mk.
gegen 55 629 925 Mk. im Vorjahre. Rückzahlungen vom 1. bis
31. März 2 001 327,84 Mk. gegen 2334 884,88 Mk. im Vorjahre.
Beſtand am 31. März d. Js. 54 702 653,48 Mk. gegen 53 295 041,64
Mark im Vorjahre.

Zum Beſten des Franckeſchen Kindergottesdienſtes an
St. Ulrich veranſtaltete geſtern, Freitag, eine kleine Schar die
Muſik pflegender junger Damen und Herren einen Quartett-
und Volksliederabend im Evangeliſchen Vereinshauſe.
Man bot eine ſchöne Auswahl Lieder, vor allen Volkslider in
verſchiebenem Kunſtgewande, als Männer-Quartett, gemiſchten
Chor und als Einzel-Vorträge mit Guitarrenbegleitung. Den
ſchönſten Erfolg hatte man mit den Liedern für gemiſchten Chor.
Auch die Quartettvorträge zeigten ſchon eine gewiſſe Selbſtändig-
keit in der Stimmführung, die von fleißiger Uebung ſprach. Die
Einzelvorträge mit Zupfgeigenbegleitung paßten wohl mehr an
das Lagerfeuer der Wandervögel, als in den Konzertſaal, aber
auch ihnen ward eine dankbare Aufnahme zuteil.

Gottesdienſt für Schwerhörige. Am Sonntag, den
14. April, nachmittags 5 Uhr ſoll wieder im Evang. Vereinshauſe
ein Gottesdienſt für Schwerhörige abgehalten werden. Herr
Paſtor Witte hat freundlichſt zugeſagt zu predigen. Alle
Schwerhörigen, auch die Nichtmitglieder des Vereins „Hephata“,
werden herzlich eingeladen. Ferner ſoll Donnerstag, den
18. April, abends 8 Uhr auch im Evang. Vereinshauſe ein Tee-
abend ſtattfinden. Da ſchöne muſikaliſche Vorträge in Ausſicht
geſtellt worden ſind, ſo wird ſicher die Beteiligung eine ſehr
rege werden.

Nach dem Sommerfahrplan der Halle-Hettſtedter Bahn
rerkehren vom 1. Mai ab bis nach Bahnhof Dölauer Heide täg-
lich 17 Züge und Sonntags 24, zurück von der Heide nach Halle
täglich 17 und Sonntags 27.

Halloren-Geſchichten, in der Mundart erzählt von Robert
Moritz. Von den „Halloren Geſchichten“, deren erſtes Bänd-
chen 1907 im Verlage von Guſtav Moritz hier erſchien, ſind ſeit
dem noch drei weitere Bändchen entſtanden, die zu einem ſtatt
lichen Buche vereinigt für 2,50 Mark zu haben ſind. Der Ver-
faſſer, der ſein Buch mit eigenen, gut gelungenen Zeichnungen
hat ſchmücken laſſen, führt dem Leſer das Hallorenvölkchen mit
ſeinen im Laufe der Jahrhunderte bewahrten Eigenheiten und
erworbenen Vorrechten, ihren Feſten, Lebensgewohnheiten und
Arbeiten vor. Eine bekannte Fertigkeit der „Salzwirkerbrüder-
ſchaft im Tal zu Halle“, das Schwimmen, wird ebenfalls ge-
würdigt. Der Verfaſſer iſt ſelbſt unter den Halloren aufge-
wachſen und erzählt Erinnerungen oder ältere Ueberlieferungen
der Halloren in der heimiſchen Mundart. Er berichtet meiſt
luſtige Begebenheiten aus der Vergangenheit der Salzwirker.
Seinen Erzählungen, die manchmal auch den Ernſt nicht ver-
miſſen laſſen, wird jeder, der das Buch zur Hand nimmt, mit
zunehmender Aufmerkſamkeit und wachſendem Vergnügen folgen.
Der Verfaſſer gibt zu, daß die Ausdrucksweiſe bisweilen rauh
und grobkörnig, wenn auch nie roh zu nennen iſt. Darin liegt
aber ein gewiſſer Reiz ſeiner humorvollen Schilderungen. Wie
ein friſcher Salzhauch oder auch ein feuchter Rauch von den alten,
längſt außer Betrieb geſetzten Salzkoten weht es aus den
HallorenSchnurren in unſere Zeit. Wes Geiſtes Kind dieſe
Hallorengeſchichten ſind, zeigen ſchon einige ihrer Ueberſchriften:

Wie Bannerfriede 's letzte Mah' zeichte, daß 'e jut ſchwimmen
kunne; Wu Rawe e ſchiefes Jeſichte kreite un wu 's wädder
jrade jeworren is; Worum Morz Fritze der Supperndente hieß;
De ſiem Heelichen vun Hausmannstärm'n, uſw.

Sektion Halle a. S. des deutſchen und öſterreichiſchen
Alpenvereins, e. V. Der ſoeben gedruckt erſchienene Bericht über
das Jahr 1911 verzeichnet den Verlauf des am 10. Juni 1911 be-
gangenen 25. Stiftungsfeſtes und der am 1. Auguſt vorgenom-
menen Einweihung der Monte-Vioz- Hütte. Der Verein zählte
am Jahresende 476 Mitglieder gegen 459 am Ende 1910. Der
Bericht widmete warme, ehrende Worte dem verſtorbenen Vor
ſtandsmitgliede Rentner Guido Müller, ſowie den aus Geſund-
heitsrückſichten vom Vorſitz zurückgetretenen Bankier Albert
Steckner, deſſen hervorragende Verdienſte um den Verein durch
Verleihung der Ehrenmitgliedſchaft gewürdigt wurden. Weiter
wird der Tätigkeit des zurückgetretenen Schatzmeiſters Rentners
Albert Thiele und des erſten Schriftführers Prof. Dr. Hans Karl
Müller rühmend gedacht. Zum 2öjährigen Stiftungsfeſte ſind
dem Vereine von 4 Mitgliedern Anteilſcheine geſchenkt worden.
Die Halleſche Hütte iſt an 82 Tagen von 1189 Perſonen, die
Viozhütte an 62 Tagen von 329 Perſonen beſucht worden.

Bachers Vorschriftsmäßige Turnhosen
für Mädchen und Damen in Cheviot, Trikot und Satin, [2134

o Bachers gestrickte Knaben-Anzüge
anerkannt bestes Pabrikat.

Sporthaus Julius Bacher,
Ein Bericht über Alpenwanderungen wird beſonders die Mit
glieder erfreuen. Neben geſchäftlichen Mitteilungen bringt der
Bericht der Sektion auch den Führertarif für die ſüdliche Ortler-
gruppe, ferner das Verzeichnis der Mitglieder.

Der Verband für die Zucht des ſchweren Arbeitspferdes
in der Provinz Sachſen hält am Freitag, den 26. April, 11 Uhr
im Verwaltungsgebäude der Landwirtſchaftskammer eine Mit-
gliederverſammlung ab.

Der Sommerkurſus der nun ſeit 26 Jahren beſtehenden
Knaben-Turn- und Exerzierſchule beginnt am
15. April, 3 Uhr, im Hotel Wettiner Hof. Neuanmeldungen
werden zu dieſer Zeit angenommen. Näheres im Anzeigenteil.

Die Junghähnel-Sänger im Apollotheater bringen von
heute, Sonnabend, ab das dritte Glanzprogramm, daß außer
gänzlich neuen, ausgezeichneten einzelnen Auftritten auch zwei
neux, hochkomiſche Schlagerpoſſen, betitelt „Die gemopſte Zigarre“
und „Mutter reiſt ins Bad“, enthält. Auch dieſes Programm,
welches an Reichhaltigkeit von vorzüglichen Darbietungen dem bis-
her Gebotenen nicht nachſteht, dürfte der frohen Sängerſchar
wieder einen glänzenden Erfolg ſichern. Morgen, Sonntag, fin-
den zwei Vorſtellungen ſtatt, nachmittags 4 und abends 8 Uhr.Zur Nachmittagerorſtelung, die ein volles Abendprogramm um

faßt, gelten kleine Familienpreiſe. Eltern haben ein Kind fret,
zwei Kinder benötigen nur ein Billett. Auf den Billettverkauf,
welcher am Sonntag den ganzen Tag über geöffnet iſt, ſei noch
beſonders hingewieſen. Telephoniſche Billettbeſtellungen unter
Tel.Nr. 183.

Gaſtſpiel des Neuen Schauſpielhauſes, Berlin, im Wal-
hallatheater. Heute iſt Eliteabend. Sonntag finden zwei Vor-
ſtellungen ſtatt, nachmittags bei ermäßigten Preiſen, ein Kind frei.
Jn allen Vorſtellungen wird die urkomiſche mit kinomato-
graphiſchen Einlagen verbundene Burleske „1 000 000“ gegeben.
Am Montag wird dieſes Stück zum letzten Male aufgeführt und
verabſchiedet ſich damit Direktor Alfred Halm, der mit ſeiner
s Künſtlertruppe nach Hannover, Mellinitheater, über-
ſiedelt.

Das Platzkonzert morgen Sonntag wird von der Kapelle
der 75 er auf dem Platz am Kaiſer-Wilhelm-Denkmal geſpielt.
Programm: Armeemarſch Prinz Louis Ferdinand von Preußen;
Ouverture zur Oper „Fra Diavolo“ von Auber; Walzer aus der
Operette „Die moderne Eva“ von Gilbert; Finale aus der Oper
„Rienzi“ von Wagner; Hannoverſches Reiterlied von Lange;
Mariette, Pariſer Tanz, von Courpain.

Die Zigeuner-Niederlaſſung im Strohhofviertel. An-
wohner des Strohhofviertels haben durch den 3. kommunalen Be
zirksverein bei der Polizeiverwaltung gegen die Niederlaſſung
mehrerer, in einer kleinen Wohnung des Hauſes Spitze 13 hauſen-
den Zigeunerfamilien Beſchwerde erhoben. Jn der Eingabe wird
die Polizeiverwaltung erſucht, die zweifelhafte Geſellſchaft nicht
erſt hier einniſten zu laſſen, ſondern ſobald als möglich abzu-
ſchieben. Es iſt dies die erſte derartige Niederlaſſung in unſerer
Stadt. Daß es keine angenehme Nachbarſchaft iſt, davon können
die Geſchäftsleute der betreffenden Gegend ein Liedchen ſingen.
Die Zigeuner wollen für die Waren mit Wahrſagen aus der Hand
bezahlen. Wird ihnen mit der Polizei gedroht, ſo bezahlen ſie
wohl, ſind aber dazu ſehr freigebig mit Schimpfworten. Am
Freitag abend traf der „Hausrat“ dieſer neuen Bürger ein, aus
welchem Anlaß ſich vor dem betreffenden Hauſe eine Menſchen-
menge angeſammelt hatte. Das Strohhofviertel hat außerdem
noch ſehr unter dem Lohndirnen- und dem Zuhältertum zu
leiden. Die Grundſtücke werden dadurch entwertet, die Beſitzer
neuer Häuſer verlieren ihre Mieter, neue ziehen nicht hin. Der
genante Verein erwartet von der Polizeiverwaltung, daß hier.
kräftig eingegriffen wird.

Diebesgut. Am 12. April wurde die verehelichte C., eine
bekannte Ladendiebin, wegen erneuten Ladendiebſtahls feſtge-
nommen. Bei der Durchſuchung ihrer Wohnung wurde eine
große Anzahl zweifellos aus Diebſtählen herrührende Waren
gefunden. Darunter befindet ſich eine ſchwere ſilberne, modern
gemuſterte, faſt neue Gabel mit den Anfangsbuchſtaben J. W.,
im Werte von etwa 8 Mk. Ferner fanden ſich drei neue Hand
tücher, welche die mit rotem Garn eingenähten lateiniſchen Buch
ſtaben I. St. tragen. Die Eigentümer dieſer Sachen oder Per-
ſonen, die über die Herkunft der Gegenſtände Auskunft geben
können, werden erſucht, ſich bei der Kriminalabteilung, Drey-
hauptſtraße 6, Zimmer 38, zu melden.

Halleſche Tageschronik. An der Nietlebener Landſtraße ge-
riet am Freitag eine hohle Pappel in Brand. Die Feuer-
wehr löſchte den Brand raſch ab. Ein Radfahrer wurde am
ſelben Tage von einer Autodroſchke in der Mansfelder Straße
umgefahren, ohne jedoch verletzt zu werden. Jn der
Seydlitzſtraße gingen am Freitag die Pferde eines
Droſchkenkutſchers du rch. Eine Laterne, gegen die ſie an
rannten, ging dabei in Trümmer. In der Delitzſcher Straße
wurde ein Geſchirrführer von ſeinem Wagen durch eigenes Ver-
ſchulden überfahren und ſchwer verletzt. Auf der
Merſeburger Landſtraße rannte am Freitag infolge Verſagens
der Steuerung ein Kraftwagen gegen einen Baum, wodurch der
Führer in den Wagen geſchleudert und ſo ſchwer am Arm ver
letzt wurde, daß er ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte.

Jn der Nacht zum Sonnabend verſuchten Diebe in einen
Schrebergarten an der Turmſtraße einzubrechen, wo ſie
Kaninchen abſchlachteten, wurden aber dabei überraſcht und
mußten das Weite ſuchen. Ein Radfahrer fuhr am Sonnabend
früh in der Merſeburger Straße gegen einen Maſt der elek-
triſchen Leitung und verletzte ſich ſchwer. Bei einem
Zu ſammenſtoß zweier Radfahrer an der Ecke Bölbergaſſe
und Gr. Ulrichſtraße erlitt der eine einen Knöchelbruch, der
andere Hautabſchürfungen.

Aus den Vereinen.
Der Wange Beamtenbverein veranſtaltete am 12. cr.

in den „Thaliaſälen“ noch einen humoriſtiſchen Abend,
den letzten in dieſem Winter. Zur Unterhaltung der in großer
r erſchienenen hatten ſich Herr Regiſſeur Georg

hies von unſerm Stadttheater, Frau rnggpt ängerin Ella
Thies-Lach mann und Herr Rudolf Meuſch, der als
Klavierkünſtler wirkte, vereint. Herr Thies erfreute durch den

Halle a. S.
Leipzigerstr. 102.

Rabatt
Marken.

Vortrag verſchiedener Mundartendichtungen von Robert Jo-
hannes, wobei ihn ſeine treffliche Geſtaltungskunſt wirkungs-
voll unterſtützte, und durch von ihm ſelbſt geſchaffene heitere Ge
dichte, die von friſchem Humor erfüllt waren, aber auch von tiefer
Menſchenkenntnis zeugten und in gewiſſer Weiſe einen „Spiegel
des Zeitalters“ darſtellten. Frau Ella Thies-Lachmann
rief ebenfalls durch den Vortrag von Liedern ähnlichen Schlages
eine fröhliche Stimmung hervor, erregte aber auch durch die leichte
Bewältigung techniſcher Schwierigkeiten in dem Liedchen: „Vogel
im Walde“ von W. Taubert Bewunderung. Doch mehr noch
ſprach das „Vergebliche Ständchen“ von Brahms an, und nament
lich die „Warnung“ von Mozart, ein Lied, erfüllt vom ſonnigen
Humor dieſes großen Meiſters, kam vorzüglich zur Wirkung, ſo
daß infolge des ſtarken Beifalls die Künſtlerin ſich zu einer Zu
gabe verſtehen mußte. Herr Rudolf Meuſch begleitete am
Ritter-Flügel mit feinem Verſtändnis und zeigte ſich in ſeinen
Darbietungen als gewandter Künſtler, dem beſonders die Ver
mittlung von Werken neuerer Tondichter, wie Rubinſtein und
Mozskowski, nahe zu liegen ſcheint; auch ſeine Erfaſſung Liſzt
ſcher Muſik verdient Anerkennung. Der heitere, von reinem
Humor getragene Abend nahm ſo einen ſchönen, eindrucksvollen

Verlauf. R. S.Der Vaterländiſche Frauenverein für denSaalkreis hält am 22. d. Mts. nachmittags 3 Uhr in Halle
im „NeumarktSchützenhaus“ ſeine Hauptverſammlung ab. Die
Tagesordnung iſt folgende: Jahresbericht, Abnahme der Rech-
nung für 1911, Wahl von Vorſtandsdamen, Bericht über den Be
trieb der Walderholungsſtätte im Jahre 1911, Vortrag mit Licht-
bildern des Herrn Prof. Dr. Gocht Halle über „Röntgen-
ſtrahlen“.

Die Halleſche Beamten Spar- und Dar-
lehnskaſſe hielt am Freitag in der „Dresdener BVierhalle“
ihre Hauptverſammlung ab. Herr Landſchaftsſekretär Grotius
berichtete über das Geſchäftsjahr 1911. Der Zugang der Spar
einlagen betrug 10 758,85 Mk. bei 292 Mitgliedern. Gewährt
wurden an Darlehen 44 850 Mk., zurückgezahlt 32 756,62 Mk.
Anzahl der Darlehen am Jahresſchluſſe 185. Auf Spareinlagen
wurden 3 vom Hundert, als Gewinnanteil 139 vom Hundert ge
währt. An Stelle des verſtorbenen Herrn Poſtſekretärs Genſchow
Wir Herr Poſtſekretär Hoffmann in den Verwaltungsrat ge-
wählt.

Der Aeltere evangel. Männer- und Jüng-lingsverein (gegr. 1854) feiert morgen, Sonntag, Mauer-
ſtraße 7 ſein 58. Stiftungsfeſt. Feſtfolge: Nachmittags 3 Uhr:
Kirchliche Feier im Saale. Feſtredner: Herr Paſtor Schwahn-
Aſchersleben. Dann Begrüßungsfeier und Ehrung eines Ver-
einsjubilars. Abends 8 Uhr ebendaſelbſt: Familienabend. Vor-
trag des Herrn Paſtor von Wodtke-Halle: „Aus der Arbeit im
Gefängnisweſen“. Geſangliche und muſikaliſche Darbietungen be-
währter Kräfte werden weiter dazu beitragen, das Feſt genuß-
reich zu geſtalten. Eintritt frei.

Die vereinigten Halleſchen Stenographen-
vereine Stolze-Schrey hatten für Freitag abend zu einer
ſehr ſtark beſuchten Verſammlung nach dem Neumarkt-Schützen-
hauſe eingelageden. Ueber die Zukunft der modernen
Stenographie ſprach Herr Schrey, der Mitbegründer des
Einigungsſhſtems Stolze-Schreh. Natürlich berührte er dabei die
Frage der Einheitsſtenographie, die noch immer ihrer Löſung
harrt. Die Einberufung des Sachverſtändigen- Ausſchuſſes ſei
zwar mehrfach angekündigt worden, aber noch nie erfolgt. Alle
Stenographieſchulen außer der Gabelsbergerſchen ſeien der Ueber-
zeugung, daß es der Gabelsbergerſchen Schule allein darum
zu tun wäre, ihr Syſtem zur Einführung zu bringen, und nach-
dem ſie nun ſähen, daß es damit nichts ſei, hätten die Führer der
Gabelsbergeaner kein Intereſſe mehr an dieſer Sache. Es frage
ſich auch, ob ein Einigungsſyſtem jetzt überhaupt von Vorteil ſei.
Wenn ein Einheitsſyſtem in den Schulen eingeführt würde, ſo
wäre eine Fortentwickelung dieſes Syſtems nicht möglich. Der
einzige Weg, zu einem Einheitsſyſtem zu gelangen, wäre der, daß
das Beſſere über das minder Gute den Sieg davonträgt. Die
meiſte Ausſicht zwiſchen den Syſtemen Gabelsberger und Stolze-
Schrehy dürfte das letztere Syſtem haben, wie der Vortragende aus
Vergleichen zwiſchen den einzelnen Syſtemen folgerte. Nahezu
20 000 Perſonen mehr ſeien im vergangenen Jahre im Syſtem
Stolze-Schrey unterrichtet worden als im Syſtem Gabelsberger.
Jn den Fortbildungsſchulen Preußens wären viermal mehr Per-
ſonen in Stolze-Schrey als in Gabelsberger unterrichtet worden.

Schluß beantwortete der Vortragende die Frage, ob die
urzſchrift ein ſo wichtiger Gegenſtand ſei, daß ſie die um ſie in

Bewegung geſetzten großen Mittel rechtfertige, dahin, daß ſie,
wenigſtens die Kurzſchrift Stolze-Schrey, berufen wäre, Volks-
ſchrift zu werden, daß ſie an ſich ein bedeutendes Bildungsmittel
darſtelle und darum von außerordentlichem kulturellen Werte
wäre. Sie erfülle das national-ökonomiſche Geſetz, daß ſie mit
den geringſten Mitteln die höchſtmögliche Ausnutzung ermögliche.

Der Verſammlungsleiter machte noch auf die beginnenden
Unterrichtskurſe aufmerkſam.

Halleſcher Dienſtbotenverein. Die Fortbildungs-
kurſe im Plätten, Nähen, Tafelbedienen, Friſieren ſollen wieder
beginnen. Anmeldungen und Näheres in den Sprechſtunden Mitt-
wochs und Donnerstags von 5 bis 7 Uhr Zinksgartenſtraße 4 bei
der Sekretärin Frl. Schleusner. Die Monatsverſammlung war
gut beſucht. Frl. Köhler gab in lebendiger und feſſelnder
Weiſe ein Lebensbild von A. Dietrich. Geſelliges Beiſammenſein
Sonntag von 4 bis 7 Uhr.

Vereins-Anzeiger
Verein deutſcher Jngenieure, Thüringer Bezirksverein. Am

16. April 8 Uhr im Hotel „Stadt Hamburg“. Antrag zu einer
Geld bewilligung zur Förderung des Unternehmens der
„Jlluſtrierten Techniſchen Wörter e Vortrag des Herrn
O. Flügel, Dölau (Redakteur der Zeitſchrift für Philoſophie
und Pädagogik): „Gibt es eine Außenwelt?“

Ober-Kriegerfechtſchule Nr. 52. Monatsverſammlung am 16. er.
abends 816 Uhr im „Auguſtinerbräu“.

Entomologiſche Geſellſchaft. Am 15. April 816 Uhr im „Reichs-
hof“: Sitzung mit Vortrag und Vorweiſung.

Verein ehem. Ulanen zu Halle a. S. und Umg. Am 15. d. Mts.,
818 Uhr im Bauers Brauereiausſchank Monatsverſammlung.
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bietet eine überraschendAuswahl (dleliziöser Gerichte

à Portion 50, 60, 75, 85 und 100 Pfg.
Austern, Kaviar und Helgol. Hummerstets frisch und zu sehr mäbigen Preisen.

Diner 1-3 Vhr: Aparte feine Menüs 27“ 2“
Vortreffliche 191Ier naturreine Rhein weine.
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De len wenkeewutg der Aenderungen im t nehmewergeigr
nis des hieſigen Vermiktlungsamts in der Zeit vom 1.-8. April.

B. Zu ſtre ichen ſind die Nummern: 14, Fink, Leo, Große
Brauhausſtraße (m. Nebenſtelle); 400, Hennig,

11; 1452, Kirchner, W., Reilſtraße 84; 1937, Maus,
alther, Paradeplatz 2; 3138, Weinreich, Rob., Lindenſtraße 8;6248, Fiedier, Friedr. Sophienſtraße 41; 8543, Hanke u. Hübner,
reiimfelderſtraße 7a; 3718, Albrecht, C., Bölbergaſſe 4; 3905,

Gröhe Nachf., Delitzſcherſtraße 3; 1806, Schmidt, Carl, Dr. Prof.
Kronprinzenſtraße 11; 8267, von Blume, Univ.-Prof., Faſanen-
ſtraße 3; 3789, Arnhold, Curt, Alte Promenade 3; 8727, Herwig,
Hauptmann, L. Wuchererſtraße 28; 1922, E. Kühns Nachf., Berg
ſtraße 4; 3131, Hönicke, F. s Poſtſtraße 6; (1191), VBorchert
(Derſ.), Große Steinſtraße 32; (559), Malter, Dr., Wettiner
ſtraße 27; (1846), Steuſſing, Rud. (Derſ.), Paradeplatz 2; (359),
Pawel (Derſ.), Poſtſtraße 11; 1507, Geſellſchaft für Wärme und
Kälteſchutz; 1507, Zimmermann (2. Eintr.), Wegſcheiderſtraße 9;
1801, Lönnigs Gaſthof, Freiimfelderſtraße 82; 1838, Hecker, Th.
Alfr., Steinweg de (wieder angeſchloſſen); 3198, Koch, Max
Schillerſtraße 22; 3465, Rebske, Carl, Kohlſchütterſtraße 2; 8627,
Teuſcher, Carl, Große Steinſtraße 16 (wieder angeſchloſſen);
3878, Franke, R., Se 12; 1003, Jung, Karl, Landwehr-

aße 18 a; 1003, Boltze, Otto (2. Eintr.); 3480, Otte, Eduard,
Dir., Talſtraße 23; 8301, Rudolph, Carl, Steinweg 48; 2307,

Keßler, Salzgrafenſtraße 1; 2898, Zwanzig, A., Advokatenweg 3;
3776, Rehme, Mangsfelderſtraße 7; (760), Borris, Dr., Kruken-
bergſtraße 26; (440), 8. Diviſion, (440), Garniſonlazarett, beide
c 497 angeſchloſſen. C. Zu ändern ſind die Nummern:

2, Heiſe, E., Zig.-Agt. u. Verſand, Lindenſtraße 4 (bisher 280,
Hennicke Nachf.); 1655, Witthauer, H., Frau, Wettinerſtraße 27
(bisher 559); 2295, Leidloff, Alfr., Rathausſtraße 10 (bisher 680);
3273, Lichtbad Sanitas, Große Steinſtraße 31 (bisher 670), geb.
Eintragung unter „Sanitas“ und „Hering“; 3180, Pfeiffer,
William, Große Brunnenſtraße 65 (bisher 1095); 1914, Kirch-
hoff, Hans, Reilſtraße 86 (bisher 1108); 8067, Deich, Wilh., Frei
imfelderſtraße 6 (bisher 8043); 728, Müller, Carl, Friedrich-
ſtraße 32 (bisher 1894); 906, Zergiebel, Ernſt, Poſtſtraße 9/10
(bisher 2032); 1203, Hornbogen, Albin, Auguſtaſtraße 11 (bisher
2141); 976, Remmicke, Guſtav, Mittelſtraße 17 (bisher 2107);
321, Mehnert u. Müldener, Merſeburgerſtraße 45 h (bisher 2292);
1261, Arbeitgeberverband, Martinsberg 9 (bisher 2388); 909,
Kieſche, Hermann, Trothaerſtraße 74 (bisher 2455); 274, Reinicke
u. Andag, Gr. Klausſtraße 40 (bisher 2459), geb. Eintragung
unter Andag.

tto, Charlotten

CLetzte Draht- und 1egte cheichtett NProch
Todesfall.

München, 183. April. Profeſſor Dr. Johann
Baptiſt Meſſe rſchmidt, Vorſteher der magnetiſchen
Obſervation in der königlichen Sternwarte, iſt heute früh an
einem Magenleiden hier verſtorben.

Aus Seenot gerettet.
Bremen, 13. April. Die Rettungsſtation Kuxhaven der

Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger meldet:
Der Seeleichter Unterweſer 10, mit Steinkohlen von Emden
nach Holtenau beſtimmt, iſt heute auf dem Scharnhörnriff ge
ſtrandet. Drei Perſonen wurden durch das Rettungsboot des
zweiten Elbleuchtſchiffes gerettet.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Paris, 13. April. Der römiſche Korreſpondent des „Echo

de Paris“ will aus guter Quelle erfahren haben, daß der
Vermittlungsſchritt der Mächte in Kon
ſtantinopel wahrſcheinlich zu Beginn der nächſten Woche er
folgen werde.

Die Vorgänge in Perſien.
Täbris, 13. April. Salared Dauleh hat den

Führern aller Kurdenſtämme befohlen, ſich ihm unverzüglich
zum Marſche nach Teheran anzuſchließen. Ungehor-
ſam bedroht er mit harter Strafe.

Ein myſteriöſer Fall.
Berlin, 13. April. Jm Hauſe Anzengruberſtraße, Ecke

Donauſtraße, wurde geſtern der Kaufmann Wiesner im
Keller erhängt aufgefunden. Man glaubte zunächſt, daß es
ſich um einen Selbſtmord handele. Jetzt iſt jedoch der Ver
dacht laut geworden, daß ein Verbrechen vorliegt. Die Leiche
wies ſchwere Verletzungen am Schädel auf. Auch fand man
einige Schritte von ihr ein Beil auf.

Der Jrrenanſtalt überwiesen.
Frankfurt a. O., 13. April. Forſtreferendar von

Knobloch, der am 2. Januar den Kaufmann Hedrich er
ſchoß, wurde der Jrrenanſtalt Landsberg zur Beobachtung
ſeines Geiſteszuſtandes überwieſen.

Drei Schulknaben ertrunken.
Poſen, 13. April. Bei einer Bahnfahrt auf der Nogat

ertranken drei Schulknaben.
Eiferſuchtsdrama?

Osnabrück, 13. April. Jn dem benachbarten Venne
wurden die Tochter eines Bauern erſchoſſen und ein
junger Mann mit tödlichen Wunden aufgefunden. Es ſcheint
ſich um ein Eiferſuchtsdrama zu handeln.

Geſtändnis eines Raubmörders.
Barmen, 13. April. Der verhaftete Werkmeiſter

Schobbenhaus hat eingeſtanden, den Agenten Hengſten-
berg in Remſcheid niedergeſchoſſen und ſeiner Barſchaft von
1000 Mark beraubt zu haben.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 13. April. (Eigener Drahtbericht.)

Das Geſchäft an der heutigen Getreidebörſe hielt ſich in
engen Grenzen. Auf höheres Amerika, die fortgeſetzten Export-
verkäufe und das Froſtwetter in der vergangenen Nacht erfuhren
die Weizenpreiſe Steigerungen bis zu 1 A. und für den Septem
ber Termin bis zu 22 A. Roggen und Hafer wurden hiervon
günſtig beeinflußt; doch war auch hier das Geſchäft nicht ſonder-
lich lebhaft. Mais und Rüböl waren geſchäftslos. Auf günſtige
Wetteranſagen fanden Realiſierungen ſtatt, ſo daß ſich die Preiſe
ſpäter allgemein leicht abſchwächten. Wetter: ſchön.

Mittagsbörſe.
Roggen:

Tendenz: feſt.

Mat 195,75 Mai 202,50
Juli 198,00 Juli 202,25September 178,75

Mais: Rüböl:Tendenz: feſt. Tendenz: geſch,
Mai 175 50 Mai
Juli 164,50 Juli A.Schlußbörſe.

Roggen:
Tendenz: beh.

Mai 195 50
Juli 197,75
September 178,00

Hafer:Weizen:
Tendenz: ſeſt.Tendenz: feſt.

Mai 227,50
Juli 227 50
September 209,26

Hafer:
Tendenz: beh.

Mai 202,00
Juli 201,50

Weizen:
Tendenz feſt.

Mai 227,00
227,00

eptember 208,50

Mais: Rüböl:Tendenz ruhig. Tendenz: feſter.

Mai MaiJuli OktoberBank für Handel u, Industrie
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Kursnotierungen der Berliner Börse vom 13. April, 2 UVhr nachmittags.
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Preisnotiorangen für Kuxo vom 13. April 1912. lenient: fest.
Mitgeteilt von der MIitteldeutsechen Privatbank, Hatle a. S.

Hachtr. Angad Helligenreds 9400 0560
Adler-Vorz.- Aktien 8590 8690 Heimboldshausen 325 375
Adler-Stamm- Aktien eldburg- Aktien 60Adolfsgläck- Aktien jelärungen 1300 1375Alenanderzhall 10900 11100Heſärungen II. 1350 1400
Ballet 6700 7000 jermera l 1850 10959Hismarctzhell-Vort.- Aktien 210990 Humboidt-Kohlen 1450 1525
Fruckdorf- Nietleben 3300 3450 Immenrode a S100Burbech 14500 15000 Johbanvashall 500035200Carlsfand 6500 6700 Krügershall 13090 13290Carl 2025 2100 Nee shall 77Desdemona 7777 77 Hordhäuser RKaliw 1200 1219Deutschland 141650 4800 Fegiser Braunkohlen. 8025 3125
Einigkelt 6600 6700 Reſfenberg 33200 3250Friedrichshall- Aktien 13120 133290Foachsen-Weimat 7850 8050
Glückauf-Sondershauten. 21000 22000Fteinförde 75 7790
Grossherzeg von Sachen 9650 9700 Falzwünde 6700 6800Göntherzhall 5250 5350 Fſegfried l. 6880 6660Hallesche Kaliv.- Aktien 6990 7190 Teuionia. 840 860
Hannev. Kali- Aktien 300 325 Thüringen 4350 4g00Hanss-Silderbert 7500 7700 Wilhelmtdall. 10900 11300
Hattert-Vort.-Aktlen 130 13290

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 13. April. (Eigener Drahtbericht.)

Verſtimmungen über die geſtrige Mattigkeit New-Yorks ver
anlaßten weitere Realiſierungen, namentlich auf dem Montan-
aktienmarkte. Erheblich niedriger, nämlich um ziemlich 2 Proz.,
ſtellten ſich Canada-Aktien. Auch Baltimore waren ziemlich ge-
drückt. Das Angebot war aber anfangs keineswegs dringend, und
die Kursabſchwächungen bewegten ſich in engen Grenzen. Aber
noch gegen Schluß der erſten Börſenſtunde nahm der Verkaufs-
andrang nach zeitweiliger Geſchäftsſtille weſentlich zu und führte
in den wichtigen Papieren des Montanaktienmarktes zu weiteren
Rückgängen. Auch Schiffahrts- und Elektrizitätsaktien gaben
weiter nach. Ebenſo ſetzten Canada und Baltimore ihre rück-
läufige Bewegung fort. Sonſt zeigte ſich bei ruhigem Verkehr
ziemliche Widerſtandsfähigkeit. Ruſſiſche Bank blieb unter Be-
rückſichtigung des Kuponzuſchlags von 6,27 Prozent behauptet.
Lombarden neigten zur Schwäche. Vielfach nahm die Spekula-
tion Abgaben vor, um ihre Engagements wie gewöhnlich zum
Wochenſchluß glattzuſtellen. Tägl. Geld 316 bis 4 Prozent.
Privatdiskont 376 Prozent.

An- und VerKkaur von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wochsel- Verkehr etc.

7051)

4 MAGGl' Bouillon-Würfel der heste!
S Wärfel 20 et einzelne Würfel 5 Pfg.

„AMAGGIs zute, sparsame Küche““
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Anerkannt tadellose

Mass-Anfertigung,

Hervorragend aparte Neuheiten in

Kleiderstoffen
Wollmusselinen,

Blusenstoffen, Kostümstoffen.

Theodor Rühlemann
Leipzigerstrasse 97.

Bordüren:
in Volle, Popeline, Eollenne, Batist,

Glatten Stoffen: Popeline, Serge, Eolienne, Voile,
Etamine, Fresko, Taffet etc.

Waschstoffen,

d Prozent Rabatt

in Marken.

Vnterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Ving.-Freiw.- Examen sowie für alle
Klassen höh. Lehranstalt (Sexta bis Prima inkl. Abitarinm
Hesondere Damenklassen) von l

n Halle a. S., Heinrichstr. 14.Dr. Herm. Krause in a h Prinz
Schulanfang Dienstag, den 16. Ap er.

Hüttersche Höhere Privatknabensehule
zu Halle a. S., Friedrichstrasse 24. Tel. 2686.

Unterricht in Klassen von geringer Schülerzahl. Vorschule.
Gymnasial-, e und Realabtellungen bisUIntersekunda inkl esondere Abteilung für das Einj.-Freiw.-Examen. Bester Vebergang von einem i oder
Mittelschule zur Realschule. Pension. Prospekt. Tägl. Arbeits-
stunden unter Aufsicht von Lehrern. Schulanfang 17. April.

r für die ur turient.sowie fur e anderen Riaeten

höherer Schulen Im Jabre 1910
bestanden 79 Schäler, dar. 33 Ein-
jährige. Ostern 1911 best. sämtl.7 110 Schulabiturienten. Ostern
77 bis jetzt 25 Schüler,Lehranstalt, jäührige, 7 Abiturient.

alle a. S.,

ter e Abiturientenbestand ein Veeeener der

Robert-Fran7z-
Strasse I.

späternochd. Fortbildungeschule
besucht hatte, nach I7monat.
Vorbildung d. Reifeprüfg.der Oberrealsehule, desgl.
ein Volksschullehrer nach
10 die Reife-des Gymnasiums.vor. e ahre rückten 17 sitzem-

sgebliebene Schüler, die in
Dr. Harangs Anstalt hiervor bereitet waren, in die
nächsthöhere Klasse auf.

r
Jeler a

„Kronen-Garn“
ist das beste Nähgarn!

Verlangen Sie ausdrücklich „Dign nowity's Kronen-

Garn“ mit nebenstehender Schutzmarke]

Deutſche Reichsfechtſchule,

Kirchenleerungsergebnis I. Quartal 1912.
Firma WeddyPönicke 5,55

Herr Drogiſt Berthold 3,45n Al, Reſtaurant „Reichshof
park“s n 10,80 Reſtaurant
Bierſtube“ 5 Café1,60 Reſtaurant eire 2,
löckle“ 1 Reſtaurant

Xur kurze Zeit.

Zimmer-Uhren billig
Wegen Vmbau und während desselben verkaufe

Standuhren, Wanduhren u. Hausuhren
zu bedeutend herabgesetrten Preisen.

Nur moderne solide Ware,
Hausuhrem, lichbe, wit grossen bräftgen Seblagwerben,

von I. 70 an.

Emil Pröh
gegenüber Hotel „Stadt Hamburg“

Verband Halle Thüringen.

K, Herr Küſter Herre 1,71Reſtaurant „Saalſchloßbrauerei“

1,16 Reſtaurant „Händel-Reſtaurant „Hauptpoſt“ (Stammtiſch Stabil) 1
„Akademiſche

2,60 Al, Reſtaurant „Stadt Berlin“

30 Reſtaurant „Bratwurſt-„Mars- laTour“ 34 Grand Hotel
erges 50 Reſtaurant Leiſtbräu 1 Reſtaurant Wielop

1,20 Reſtaurant „Ratskeller“ 10,18 Reſtaurant
(Neue Promenade) 80

rant Träger 30 Reſtaurant
Cottbus“ 5 ReſtaurantHommel 1 Reſtaurant
2,37 l Reſtaurant Lerch 8,40

„Börſe“Reſtaurant „Oſtſtädter Ge ellſchafts
haus“ 75 Reſtaurant „Steintorſchlößchen“ 2,17 ReſtauMoritz 50 Reſtaurant „Stadt

„Eisbörſe“ 70 Reſtaurant
„Grüne Tanne“ 1 Café LanK, Reſtaurant Taubert 1,16

Herr San Raue 15 „Obſtweinſchänke“ 6,99 geſtau
rant Gün
Reſtaurant „Stadt Freyberg“
74 Reſtaurant orn 1,80Reſtaurant „Altmär er“ G
Reſtaurant Später 3,62Reſtaurant „Gerichtslaube“

her 25 S Reſtaurant „Prinz Heinrich 56 Reſtau
rant „Löwenbräu“ 3,57 Al, Reſtaurant16 Reſtaurant

„Aktienbrauerei“ 20
„Bürgerhaus“Al, Reſtaurant Schröter 29

Reſtaurant „Aquarium“ 62
Spaniſche Weinſtuben 3,75 A,
36 Reſtaurant Thomas

(Schrebergärten) 2,95 Reſtaurant Gärtner 63 Reſtaurant
„Gemeindeſchänke“ 1,78 Herr Kapitän Vogler-Gibraltar50 St. Georgenkirche 2,01 Reſtaurant Fritſch 1,05
Reſtaurant „Märkerhalle“ 8,10 Vereinslokal 67 Reſtau
rant „Goldene Roſe“ 69 Reſtaurant Rohde 87 Summa:
107,29 A.

Die Kirchenleerungskommiſſion.

Krönert. Blumenſtein.

Ca. 5000 Stück echte
bilienmilechseife
Stück 35 Rita 3 Stück W Pf.,

12 Stück 3.00 Mk. (7047Ein Verſuch rer ſofort.
r

Halle a. S., unt. Leipzigerſtr.
gegenüber dem Gardinenhaus.

Gr. Steinstrasse 12
n die v e nern r er äh rermieten. are Zimmer u ehör,Gas, Bad. 1400 Näheres e 11 vart. Suls

ſCapeten

Linoleum
Koffer,

Lederwaren,
z Schläger,Tennis-Bane vt.

Größte Auswahl a. Platze
Alle Reparaturen billigſt.vorteilhafteste1943] Bezugsquelle Heh. Kravemann,

nur in derWalter Sommer, n
Leipzigerstr. 32.

Grosses Lager. Gegr. 1875. Tel. 1175.

j Gut ſitzendsſche uswah. daue gſte Korſetts
Hausbesitzern n s Mstets besondere Vorteile, u. Sehnee echt re tie

Verlangen Sie Musterkarten,

Telephon 3362.

Kinderbettstellen
in großer Auswahl.

Theodor bühr,
Leipzigerſtraße 94. 2

ſo er reFriedr. Spittler, ar
Landſchaftsgärtuer

Wer Bedarf hat
S

Gebrüder Se B.
in wirkl. gut schneid. Solinger Stahl-
waren, bestelle sof. im eig. Interesse
unseren Hauptkatalog über tausende
Artikel all. Art, welchen wir gratisund franico vergenden. Gebr. Bell,
Gräfrath 364 b. Solingen. Fabrik -Versandhaus.

bandwirtschaftl.
behranstaltvon Direktor R. en

Halle o a. S Leipzigerſtr. 53.
r. 187Inſtitut für auſ n landw.

vu uchführungs- u. kecnnänge-

wesen, Amtsgescehäfte ete.,
Feldmeſſ., Korreſpond., Steno

raphie, Maſ inenſchreiden 2c.
uchführungsſyſt. v. d. Landchchaftstemmer f. d. Prov.

e ſ. eingef. Ausbild. v. Land

wirten u. ſchreibgew. jg. Leuten
z Rechnungsführern, Amts
ekretären, Jnſpektor. x. Einzelverfahr. ne tägl. Stellen
nachweis gratis. Proſpekte frei.

g. Vgrwalter ſucht Vertretung auf8—-10 Wochen durch Binneweiss. S
Inh. Friedrich Gareis, gewerbs-
mäßigerStellenvermittler, Stern

ſtraße 12. [7„Oekon.Perwalter,
22 J., ſucht für 1. Mai Stellun

oder Lager. In einf.Wo doppelter Bwcſünring be

wandert. Gefl. Offerten unter
L. W. 8603 an Rud. Mobgg
Leipzig.

Stubenmädchen, 18 Jahre, ſ.
Stelle ſofort oder ſpäter aufs
Land dch. Frau Emma Franke,

e werbsmäßige Stellenvermitt-
erin, Schmeerſtraße 4 I. (2130

Verlangte Perſonen i

Stellennachweis.
Verband deutſcher 1 watgärtner, E. V., Gau 10 (Prov.Sachſen, SachſenAn i Luna

Stellen ngebote un
9 Nachfrage zu richten an den

auvorſitzenden
L. Behr, Ma agdehurg W

edanring 16 [7036
W ehren Sekr., Ver-Stoff Ung Walter ginn man 7

kurz. grü usbild5Bish. i 1600 Beamte m

Küstner, hei
afterinnen,

auch ſelbſtänd. jüngere u. ältere
ſowie herrſchaftliches Dienſt-

h

Koch Gr. Steinſtr. 8
r e ch ein 23 ons

n swesternhaueWarntrieiriſtrage 3
Pflegerinnen. Gutes Seitfucht weſtern und

Inh. Walter Quentin,
Grosse Steinstrasse 18

Telephon 3434
Rabatt-Spar-Verein.

e

erſonal jed. Branche ſucht ſtets

Nur Kurze Zeit.

Keine Ladenhüter.

[7100

Prof. Mintermitz

bis 20. d. Mts.
verreis te. Impfe
Montag u. Mittwoch nachm.
Dr. Switalsky,

Landsbergerstrasse 63 a.

Rector em. Miquet
Halle a. S., Dessauerstr.öb r
empf. sich zur Aufnahme
und sergsamsten Veber-
wachung u. Förderungvon Pensionären.

Köhne angeseh. Bltern,

die Gartenbau u. Gartenkunst
erlernen sollen, find. unt. günstigBedingungen n bölero
Fachausbild. ev. Berechtigung zumBur ren Dienst an der best-
empfohlenen u. stärkst besuchten

Thüringen Bahn: Gera- Leipzig.
Mangel Prosp. d. Lehrlings- Abt.
r herrlich irrt am WeVilla können 1--r gränd t

erlernen under bei vollſtändig
ung luß. Penſionspretts

r

2044
rk.

gethal 2.

e r rz chtung, Umarbeitung,achtragung, ſchlüſſe, de
viſion) und außergerichtliche
Veragleiche, Zwangsévergleichein Konkursverfahren, e
auch zur Uebernahme v. Haus
verwaltungen empfiehlt ſich
FPdmund r rJ e e7Halle a. S., Imſtraße 4.NB. g. Frage er inBach u. Konkursſachen.

g Damenputz.
Damenhüte chick m
r g a F niert undmo d c r t ſiert

Friedrichſtr. 24 part.
(früher Schulſtraße D.

Baby- Ausstattungen
r in e und eleganterhrung. [21
Albert Hammer,

Geiſtſtr. 52. Mitgl. d. R.-Sp.V.

Gärtnerlehranstalt Köstritz, 6*

Impfe
täglich von 3-4 Ubr.

Mittelstrassoe 1.

9 Iwupfo Rtüglich 2 UhrDr. Hornemann,
Bernburgerstrasso 4.

Ich etäglich e der z
San.-Bat pr. Herzfeld,

Königstrasse 12.

lmpfe
wochentags 3-4 Uhr.

Dr. Rettig,
Bernhardystr. 50.

Impfe
tügliech nachmittags

ausser Mittwochs.

Dr. Schober,
Landwehrstrasse 25

Eingang Franckestr.

Hochzeits-Geschenke.

Juwelier Mittel
Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

Familien Nachrichten

Ihre Vermählung
beehren sich anzuzeigen

Max Reinicke und Frau

Gertrud geb. lessmann.

Rottelsdort, April 1912.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Herr Rentier Carl Merkwitz,
Jahre.

Aus auswärtigen Blättern
Verlobt: Fräul. Margarethe

Polſcher mit Hrn. Haupt-
mann Fritz vBerlin Grottkau, D3 an mit Hrn n al
ehrer Dr. phil. G Gebrg Frau-ſtadt Oöbſch Dreeden N.).

Frl. Elſe Poſt a M HerrnWilh. von Wal uldtt r S r v denſee
ei Muſtin i. Frl. MarieS ans S mit 2Wz

ergingenieurSie Nordhau en
Chrzanow, Ga z

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
t Pfeiffe n orfbei S i Hrn. Ge-richtsaſſeſſor D Werther(Breslau). 9 e Tochter:

errn Egze lath (JFroſe).
Hrn. Kurt W albe egrn Bürgermehter

e (Brand ErbisdorfHrn. r Max Pommer (Le e
Herrn Oberpfarrer Mart i
Pfannſchmidt Lübbenau).

w r Hr. Fr. Geils-dorf Cuckenaih. Sattler-
obermeiſter gauonſ Wolf
For aui). Privatmanntz Böh K gie a

Franz Be h h en
chöneb T Hr.Guſtav en Srort iv t ſpe or a. D. elmch t (Deſſau). Fr. Gr tine

r geb. Otto
(Pölsfeld). Fr. Bertha Ruth
geb. Küßner (Berlin).

Privatmann

D

Statt besonderer Meldung
Heute morgen Verschied sanft und unerwartet der

Carl Pohlmann, Sekretär a. D.
im Vollendeten 80. Lebensjahre,

Im Namen doer trauernden Hinterbliebenen

23 Uhr in Leipzig statt.

Anna Bass.
Halle a. S Gartenstr. 4, den 12. April 1912.

n im Sinne des Verstorbenen dankend ab-
gelehnt. Die Einäscherung findet Montag, den 16, April,
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Zum Kaiſermanöver. Der Kaiſer
in Merſeburg.

Am Donnerstag abend trafen in Merſeburg der
Haus und Hofmarſchall des Kaiſerlichen Hauſes Freiherr
von Lyncker, Hofbaurat Cavel, zwei Hofſtaatsſekre-
täre uſw. ein, um die kaiſerlichen Zimmer im Merſe
burger Schloſſe einer eingehenden Beſichtigung zu unter
ziehen. Dieſe Beſichtigung hängt mit dem Ende Auguſt
oder Anfang September d. J. geplanten Aufenthalt
des Kaiſers in Merſeburg aus Anlaß der dies
jährigen Kaiſermanöver zuſammen. Soviel übrigens der
„M. C.“ erfahren haben will, ſei als Tag der Kaiſer-
parade des 4. Armeekorps bei Roßbach der
27. Auguſt beſtimmt worden.

Der Kuszug des Köſener S. C. unterbleibt!
Es wird uns geſchrieben: Vor einiger Zeit tauchte die Nach

richt auf, daß der Köſener S. C. die Abſicht habe, ſeine alljähr-
lichen großen Pfingſttagungen bis auf weiteres nicht mehr an
ſeinem Urſprungsort, dem bekannten thüringiſchen Badeort
Köſen, abzuhalten. Als Grund hierfür wurde angegeben, daß
die dort zur Verfügung ſtehenden Räume nicht mehr ausreichten.
Es handelt ſich alljährlich um die Unterbringung und Bewirtung
von ca. 700 bis 800 Aktiven und Jnaktiven des Köſener S. C. und
hierfür war ſowohl die Stätte der Gründungsverſammlung des
Köſener S. C., das Kurhaus „Mutiger Ritter“, als auch der Badeort
Köſen ſelbſt benutzt worden. Das zunehmende Kurleben in Bad
Köſen, das jetzt auch noch ein neues großesKurmittelhaus für über
600 000 M. geſchaffen hat, ſollte ſtörend auf den Gang der Tagungen
und Feſtlichkeiten des Köſener S. C. haben. Deshalb war
der Auszug des Verbandes nach Naumburg ins Auge gefaßt
worden. Hiergegen ſträubten ſich naturgemäß die Köſener unter
Hinweis darauf, daß der Köſener S. C. vor etwa einem halben
Jahrhundert in Köſen ſelbſt ins Leben gerufen worden ſei,
daß in ſeinen Statuten ausdrücklich Köſen als Tagungsort für
die alljährlichen Verſammlungen beſtimmt ſei und daß die hiſto-
riſchen Erinnerungsſtätten, vor allem die Rudelsburg, wo am
Pfingſtſonnabend der ſogenannte Fuchsturm des Köſener S. C.
abgehalten wird, in unmittelbarer Nähe des Badeortes gelegen
ſeien, während den Köſener S. C. mit Naumburg keinerlei Er
innerungen oder Beziehungen irgend welcher Art verknüpften.
Jm Verlauf der Fehde, die ſich zwiſchen Köſen und Naumburg
wegen dieſer Angelegenheit entſponnen hat, iſt es nun zu ſehr
intereſſanten Enthüllungen gekommen. Darnach haben einige
„Alte Herren“ des Köſener S. C. Anſtoß daran genommen, daß
man den Mitgliedern in bezug auf Unterkunft und Verpflegung
nicht in der gewünſchten Weiſe entgegengekommen ſei. Sie haben
deshalb zunächſt mit der Bürgermeiſterei und ſpäter auch noch
mit einer Köſener Baugeſellſchaft Verhandlungen gepflogen, die
aber zu keinem Reſultat führten, während ſich die Naumburger
allen Bedingungen ohne weiteres fügten. Allerdings iſt dabei
das Bedenken aufgetaucht, ob es ſpäterhin dem Köſener S. C. in
Naumburg nicht ebenſo ergehen werde, wie es ihm in Köſen er-
gangen iſt. Aus all dieſen Erwägungen heraus hat der S. C.
in letzter Stunde nochmals mit den Köſenern Unterhandlungen
begonnen und dieſe haben in den letzten Tagen, wie die „Deutſche
Journalpoſt“ erfährt, dazu gylüpr daß die Köſener bzw. die
Verwaltung des Kurhauſes „Mutiger Ritter“ dem Köſener S. C.
unter deſſen materieller Mitwirkung einen größeren
Tagungsraum erbauen werden. Unter den vorliegenden
Bauprojekten intereſſiert vor allem dasjenige, welches an der
landſchaftlich ſchönſten Stelle Köſens, mit einer herrlichen Aus-
ſicht auf die Saale, eine Ehrenhalle des S. C. mit darüber-
liegendem Archivraum und Ausſichtsterraſſe, alles
in Turmform gedacht, vorſieht. Die innere Verkleidung dieſer
Ehrenhalle iſt mit Kadiner Majoliken in Ausſicht genommen, in
der dann auch die Büſte des Kaiſers und die der hohen Förderer
des Köſener S. C. Aufſtellung finden ſollen. Unter der Voraus
ſetzung, daß eines dieſer Bauprojekte die Zuſtimmung der in
dieſen Tagen erneut d en n Kommiſſion des
Köſener S. C. findet, wird der Auszug nach Naumburg unter-

bleiben. S. H.Kirchenſteuern in der Provinz Sachſen.

e -=—èd7 e —Z

laſten 6034 Mk., für provinzialkirchliche Zwecke 91 665 Mk.,
c) zu den Generalſynodalkoſten 2524 Mk., zum landeskirchlichen
Hilfsgeiſtlichenfonds 85 414 Mk., e) zum Hilfsfonds für landes-
kirchliche Zwecke 1. 1110 368 Mk., 2. 42 706 Mk., 3. 42 706 Mk.
Hiervon entfallen ſpete auf Halle, Stadt 566,71 Mk., bezw.
8 600,08 Mk., 237,05 Mk., 8022 Mk., 104 284,65 Mk., 4010,90 Mk.,
4010,90 Mk. Halle Land I 56,99 Mk., bezw. 865,77 Mk.,
283,84 Mk., 806,74 Mk., 10 487,43 Mk., 403,86 Mk., 403,36 Mk.
Halle Land II 117,82 Mk., 1782,24 Mk., 49,07 Mk., 1660,70
Mark, 21 588,89 Mk., 830,33 Mk., 830,33 Mk. Magdeburg-
Halle- Wettin reformiert: 127,60 Mk., bezw. 1938,
Mrtg“ Mk., 1806,16 Mk., 23 479,84 Mk., 903,06 Mk. und 903,06
Mark.

Die zweite theologiſche Prüfung
haben im März d. Js. folgende Predigtamtskandidaten vor der
Prüfungskommiſſion in Magdeburg beſtanden: 1. Otto Al
brecht, geboren in Stödten, 2. Konrad Blumenthal, ge-
boren in Magdeburg, 3. Johannes Schuſter, geboren in
Schnellroda. Ordiniert wurden am 27. März durch den
Generalſuperintendenten Stolte im Dom zu Magdeburg: 1. OtS
Albrecht als Hilfsprediger in Krölpa, 2. Robert Kragec als
Hilfsprediger in Zſchornegosda, 3. Johannes Thieme als Hilfs-
prediger der Provinz Sachſen, 4. Erhard Traue als Hilfs-
prediger in Cracau.

Der 3. Thüringer Jugendtag
ſoll vom 26. bis 28. Mai d. J. in Jl menau abgehalten werden.
Es werden dazu über allen Teilentauſend Teilnehmer aus
Thüringens eintreffen.

Candtagswahlbewegung in Schwarzburg-
Rudolſtadt.

Es wird uns geſchrieben: Die herausfordernde Haltung der
Sozialdemokratie, die bekanntlich ein gedrihliches Ar
beiten im Landtage des Fürſtentums unmöglich machte, ſo
daß die Auflöſung des Parlamentes erforderlich wurde, hat er-
Green dahin geführt, daß ſich die bürgerlichen

arteien des Landes wieder genähert haben und entſchloſſen ſind,
ein r r zu ſchließen, um die Umſturzpartei
mit beſſerer Ausſicht auf Erfolg zu bekämpfen. Man hofft, durch
gegenſeitige Konzeſſionen die Grundlage einer Verſtändigung für
das ganze Land zu gewinnen, und ſo unter Ausſchaltung des
Parteizwiſtes im bürgerlichen Lager alle ſtaatserhaltenden
Elemente zuſammenzufaſſen und an die Wahlurne zu bringen,
damit die bisherige ſozialdemokratiſche Majorität im Landtage
wieder gebrochen wird. Man will gemeinſame Kandidaten des
Bürgertums aufſtellen, wenigſtens in den Wahlkreiſen, wo nur
durch unbedingte Ge ſchloſſenheit der bürgerlichen
Wählerſchaft das ſozialdemokratiſche Uebergewicht zu überwinden
iſt und iſt bereit, den bisherigen W zwiſchen der vorzugs
weiſe der Seite der Fortſchrittlichen Volkspartei zuneigenden
Partei der Liberalen und dem „Bunde der Landwirte“ in der
Weiſe auszugleichen, daß die Mitglieder des letzteren die Kan
didatur für den Landtagswahlkreis Stadtilm den Libe-
ralen überlaſſen, während dieſe ſich verpflichten, im Wahl
kreiſe Blankenburg für den bündleriſchen Kandidaten
einzutreten. Für die Landeshauptſtadt Rudolſtadt werden
die Nationalliberalen die Kompromißkandidaten ſtellen.

sch.

Bienenwirtſchaftliches aus Thüringen.
Jn Jena fand die Frühjahrsdelegiertenver ſammlung des

Bienen wirtſchaftlichen Hauptvereins Thüringens ſtatt. Aus den
Tätigkeitsberichten iſt hervorzuheben, daß zur Bekämpfung
der Faulbrut energiſche Maßnahmen ergriffen wurden. Neu
beigetreten ſind dem Hauptverein die Ober-
oppurg, Jlmenau, Frauenreuth, Hilders und Wüſtenſachſen. Jns-
geſamt gehören dem Hauptverein 87 Einzelvereine an. Zu den
beſtehenden fünf Zuchtſtationen ſollen in dieſem Jahre
zwei neue errichtet werden, und zwar in Blankenhain
und Hilders. Der Vermögensbeſtand beträgt 68655 Mark. Die
Generalverſammlung und bienenwirtſchaftliche Aus
ſtellung des Hauptvereins findet. wie bereits gemeldet, in
Vacha a. W. ſtatt,

Der Harz im Winterkleide.

2. Beilage zu Nr. 174 der Halleſchen Zeitung
rovinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

14. April 1912.

in den Nachmittagsſtunden mit 645 mm ſeinen tiefſten Stand.
Die zeitweiſe guten Fernblicke, die ſich in den Vormittagsſtunden
boten, wurden am Nachmittage durch Nebel verſchleiert, es ſetzte
ein ſtarker Südweſtſturm ein mit lebhaftem Schneegeſtöber. Der
Schneefall dauerte die Nacht über an bis zum Donnerstag vor-
mittag. Früh um 7 wurden 7,9 mm Niederſchlag und eine

neehöhe von 4 bis 5 Zentimetern gemeſſen. Unvbergleichlich
ſchön war der Anblick der Gegend, als ſich vormittags der Nebel
verzog; wir hatten dann bis zum Nachmittage ſelten hübſche Fern-
blicke auf die Ebene und den verſchneiten Harz. Der Wind hatte
abgeflaut und wehte aus Weſten mit einer Stärke von 4 bis 5.
Die Temperatur kam über den Maximalſtand von 8 Grad Kälte
nicht hinaus, trotzdem der Dre mit einer Sonnenſchein-
dauer von faſt 5 Stunden der heiterſte der verfloſſenen Woche war.
Am Abend ſetzte wieder Nebel mit Schnee ein, und von dem all
mählich wieder auffriſchenden Winde wurden große Schneedünen
de Am Freitag, den 12., morgens, wurden 8,2 mm

iederſchlag gemeſſen. Die Höhe der Schneedecke beträgt etw.
12 cm. Nebel bedeckt bei Nordweſtſturm den Berg, es ſind 3 Grad
Kälte, an Bäumen und dem Hauſe ſitzt ein Rauhreifanſatz, der
ſtellenweiſe 10 cm ſtark iſt. Der Nebel lichtet ſich zeitweiſe, das
Barometer ſteigt ſtark an und hat zur Berichtszeit ſchon einer
Stand von 659 mm erreicht. Ein Fortbeſtehen der kalten Witte
rung und der Winterlandſchaft iſt vorläufig noch zu erwarten,
der Aufſtieg zum Brocken iſt lohnend, und nur ſtellenweiſe etwas

verweht. (Nachdruck verboten.)
Thüringen im Schnee.

Aus Jl menau wird unter dem 11. April berichtet: Geſtern
nachmittag trat ſtarker Schneefall ein und gab der Stadt,
dem Walde und der ganzen Umgebung wieder ein winterliches
Ausſehen. Während der Nacht hatte es ſtark gefroren, ſo
daß heute morgen die Straßen und Wege mit Eis bedeckt waren.
Auf dem Gabelbach beträgt die Höhe des Neuſchnees ca. 20 Zenti-
meter. Die Schlittenfahrt iſt auf der Gabelbachſtraße wieder im
beſten Gange.

Unglücks- Chronik.
Bei einer Uebung des 19. Feldartillerie- Regiments in

Erfurt ſtürzten zwei Reiter. Während der eine mit leich-
ten Verletzungen davonkam, wurde der andere von einem
Geſchütz über die Bruſt gefahren und ſo ſchwer verletzt, daß er
noch in der Nacht ſtarb. Der Verunglückte ſtammt aus
Tiefurt bei Weimar.
Aus Wollersleben meldet die „Nordhäuſer Ztg.“:

Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr wurde der Schrankenwärter Heinrich
Wenkel, der beim Bahnübergang zwiſchen Bude 77 und 78 die
Laterne in Ordnung bringen wollte, von einem Arbeiterzuge, der
von Wolkramshauſen nach Bleicherode fuhr, erfaßt und auf der
S getötet, Der Verunglückte hinterläßt Frau und vier

inder.
In Staßfurt kreuzte ein Knecht mit ſeinem Wagen die

Gleiſe der elektriſchen Straßenbahn und überhörte infolge des
Sturmes das Läuten des elektriſchen Wagens, Dieſer erfaßte
das Hinterteil des Wagens und warf ihn um. Der Knecht kam
unter die Trümmer zu liegen. Die Verletzungen, die er hierbei
erlitt, waren tödlich.

Dieskau, 12. April. (Superintendenturver-
treter.) Dem hieſigen Herrn Paſtor Paſche als Mitglied des

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Gute Geſundheit und neues
Leben für Geſchwächte.

Gute Geſundheit iſt das Geburtsrecht eines jeden. Würden
wir leben, wie es die Natur verlangt, ſo würden wir uns immer
guter Geſundheit erfreuen und ein hohes Alter erreichen. Aber
die Anforderungen an unſere Lebenskraft, die Anſpannung
unſerer Nerven, die Geſchäftsſorgen, die ſchlechte Luft, die man in
großen Städten einatmet, unterminieren unſere Geſundheit und
reduzieren uns zu phyſiſcher und geiſtiger Schwäche. Blutarmut,
Depreſſion Schlafloſigkeit, Schwäche, Nervenzerrüttung ſind die
Folgen. Ein zeitiger Gebrauch von Leciferrin wird die Kräfte
wieder heben, die zerrütteten Nerven auffriſchen und neue Lebens-
luſt und Energie werden eintreten. Leciferrin iſt unumgänglich
notwendig bei unſerer jetzigen Lebensweiſe und wird allenthalben

geprieſen und verordnet. (247)Für die Shynodal-Periode 1. April 1912/1915 ſind zu ent Vom Brocken wird uns unter dem 12. April geſchrieben: Das Preis 3 Mk., in Apotheken zu haben, ſirichten in jedem Rechnungsjahre: a) Zu den ProvinzialSynodal Barometer fiel bis Mittwoch nachmittag dauernd und erreichte Engel-, Adler- und Decke Kai Le einer hege Lowes

z Grosser rSonder-Wäsche-Verhauf.
Es war uns Gelegenheit geboten, aus einer ersten Leinenfahrik Schlesiens grosse Restpartien
weit unter dem regulären Preise zu beschaffen. Die Waren Sinch z. T. mit Kleinen Webefehlern in

bewährten SOIICISN uantäten, die PGISSFIMäsSIGUNG et uer 30
Tischtücher, Servietten, Tee- u. Kaffee-Geclecke, Zierdecken,
Handtücher,

Diese Partien sind in der
II. Etage auf besonderen

Tischen ausgelegt:

Staubtücher,

A. Huth Co.,
ar. Steinstr. 86/87 Halles a. S. Uarktplatz 21.

Wischtücher, Frottierwäsche.

Netto Bar verkauf.
Kein Umtausch.
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Kleidersto Neuheiten
treffen täglich ein.

e e un

M. Schneider.
beurlaubten Superintendenten vom Kgl. Konſiſtorium übertragen
worden. An ihn hat man ſich daher bis zu jenem Tage in allen
ephoralen und ſhnodalen Angelegenheiten zu wenden. Auch wird
der Genannte den neuen Pfarrer Deckert in Lochau am
21. d. M. in ſein Amt einführen.

y. Döllnitz (Saalkreis), 12. April. (Verpachtungen.)
An Dienstag fand die Verpachtung der der Gemeinde gehörigen
Wieſen und ſonſtigen Grasnutzungen ſtatt. Eine Wieſe
von etwa 2 Morgen Größe, welche im Vorjahre 60 Mark für das
Jahr koſtete, kam mit 40 Mark an den Mann; für dieſelbe Wieſe
ſind früher auch ſchon etwa 100 Mk. für das Jahr erzielt worden.
Gleichzeitig wurde auch die Barnickel- und Reidefiſcherei ver-
pachtet; die erſtere ergab als jährlichen Pachtpreis 21 Mk.,
letztere 1 Mark.

Großkugel, 12. April. (Die diesjährige Kreis-
Synode der Ephorie Halle-Land 1) findet am 20.
Juni in Großkugel ſtatt.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 12. April. (Die Bautätig-
keit) iſt hier auch in dieſem Jahre eine recht rege; unmittelbar
am Bahnhof Dieskau iſt das der Neuzeit angepaßte Bahnhofs
reſtaurant des Herrn Franz Kaiſer erſtanden. Der Ausſchank
iſt am 1. Oſterfeiertage aelhug worden; die eigentliche Ein-
weihung wird erſt ſpäter ſtattfinden. An derſelben Straße naht
der Neubau des Herrn Steinbach der Vollendung; eine andere
Bauſtelle hat Herr Muſikdirektor Engelmann- Halle

um hier ein ſtattliches Wohngebäude aufführen zu
a en.

g. Weßmar (Kr. Merſ.), 12. April. (Ginführung.) Durch
Penſionierung des Herrn Paſtors Meißner am 1. Oktober v. J.
wurde die hieſige Pfarrſtelle vakant. Zum Nachfolger wurde
Herr Oberpfarrer Gantzer- Wettin beſtimmt. Seine Ein-
führung wird am 21. d. Mts. ſtattfinden.

Weißenfels, 12. April. (Kürſchnerausſtand.) Jn
Weißenfels und Nachbarorten legten über 200 Kürſchner
einſchließlich der Hilfsarbeiter und Arbeiterinnen die Arbeit
nieder. Sie verlangen eine Verkürzung der Arbeits
zeit und Lohnerhöhung.

S Freyburg (Unſtrut), 12. April. (Arbeits-Jubil.äum.)
Wie ſchon öfter der Fall, feierten in dieſen Tagen wieder zwei
Arbeiter der Sektkelterei von Kloß u. Foerſter, näm-
lich Heinrich Thier ſch aus Ebersroda und Rudolf Weiland
von hier, ihr 28jähriges Arbeitsjubiläum. Jeder von ihnen er-
hielt aus dieſem Anlaſſe von den Chefs einen Regulator und
300 Mk. Geld, von den mten ein Kaffeeſervice, von den beiden
Kellermeiſtern ſilberne Meſſer und Gabel und von ihren Mit-
arbeitern ein Weinſervice.

Torgau, 12. April. Selbſtmord durch Erhängen)
hat heute hier der 50 Jahre alte Weichenſteller a. D. Paucke
begangen. Der Mann war dem Trunke gänzlich verfallen.

W. Weimar, 12. April. (Stiftung der Groß
herzogin.) Die Frau Großherzogin Feodora hat anläßlich
der Einweihungsfeier des Kinderheims die Summe von 10 000
Mark für die Zwecke des Kinderheims geſtiftet.

W. Eiſenach, 12. April. (Der Großherzog auf der
Wartburg.) Großherzog Wilhelm Ernſt wird dem Ver-
nehmen nach in den nächſten Tagen, vorausſichtlich am Sonn
tag, hier eintreffen und auf der Wartburg Wohnung nehmen.
Der Großherzog gedenkt einen Aufenthalt von etwa 14 Tagen
zu nehmen, um namentlich der Auerhahnjagd obzuliegen.

Frankenhauſen, 12. April. Von einem Raubvogel
angefallen.) Ein Anfall auf freiem Felde fand hier durch
einen Raubvogel ſtatt. Ein Monteur des Bretleber Elektrizitäts
werks fuhr auf ſeinem Rade, als auf einmal ein mächtiger Raub-
vogel auf ihn zugeflogen kam und ihn vor die Bruſt ſtieß. Der
nicht wenig Erſchrockene wehrte mit der einen Hand den Raub-
vogel ab, fiel aber dabei vom Rade. Der Vogel machte ſogleich
einen neuen Angriff, konnte aber von dem Ueberfallenen durch
kräftige Schläge mit Mühe unſchädlich gemacht und feſtgehalten
werden. Der ſtattliche Buſſard, denn um einen ſolchen handelte
es ſich, hatte eine Flügelſpannweite von reichlich einem Meter.

W. Apolda, 12. April. (Das Altersheim eine
Opelſtiftung.) Kommerzienrat Louis Opel hatte der
Stadt Apolda 100 000 Mark zur Errichtung eines Heims für alte
Perſonen beiderlei Geſchlechts geſtiftet. Die Stadt hat jetzt ein
Haus in der Weimariſchenſtraße aus der Opelſtiftung angekauft,
das am 5. Juli d. J., dem 77. Geburtstage des Stifters, als
Altersheim eingeweiht werden ſoll.

vermiſchtes.
C. E. Der Gletſcherpfarrer von Grindelwald. Jn Grindel-

wald ſtarb am 9. April im Alter von 58 Jahren der Pfarrer
Gottfried Straßer, der in der ganzen Schweiz und weit darüber
hinaus unter dem Namen „Gletſcherpfarrer von Grindelwald“
bekannt war. Jm ganzen Oberland war der „Gletſcherpfarrer“
und Oberländer Regimentspfarrer, der im Volke und mit dem
Volk lebte und fühlte, eine volkstümliche Geſtalt. Den Grindel-
waldnern war der r e nicht nur Seelſorger, ſon
dern auch Freund, Berater und Vertauensmann in allen Dingen
und Fährlichkeiten. Wenn irgendwo ein Unglück ſich ereignete,
war er mit den erſten auf dem Platze. Wie manchen verun
glückten Bergſteiger hat er zur ewigen Ruhe beſtattet, wie
mancher verwaiſten Führerfamilie Troſt und Hilfe geſpendet!
Drum wird das Andenken an Gottfried Straßer bei allen
Schweizern in Ehren bleiben.

Verhaftung eines betrügeriſchen Bankiers. Die Pariſer Polizei
verhaftete am Freitag den „Bankier“ Michel Coloni, der in der
Rue Amboiſe ein vornehm eingerichtetes Bankgeſchäft beſaß.
Coloni hatte es verſtanden, durch geſchickte Reklame, beſonders
auch im Auslande, eine große Anzahl von Perſonen anzulocken
und ihnen wertloſe Aktien anzuhängen. Coloni iſt durch ſeine
Reklame in deutſchen Zeitungen bekannt und dürfte auch in
Deutſchland zahlreiche Opfer gefunden haben.

Ein Unmenſch. Jn einem kleinen Dorfe bei Brüſſel,
Beckerzeel, hat Freitag mittag ein Bauer wegen Verſchwindens
einer Taube ſechs Verwandte mit einer Hacke niedergeſchlagen.
Eine Perſon iſt bereits geſtorben, die anderen ſind ſchwer ver-
letzt. Der Unmenſch wurde verhaftet.

nge. Die Schirm-Mode dieſes Sommers. Seit J
hunderten iſt der Sonnenſchirm ein unentbehrlicher Begleiter
weiblicher Eleganz. Wenn die erſten Sonnenſtrahlen die Erde
treffen, iſt es ſeine Aufgabe, dem jungen, friſchen Geſicht Schutz

ostüm sehr grosse Auswahl
für jede Figur passend

aussergewöhnlich billig.

Kreisſynodalvorſtandes iſt die Vertretung des bis zum 21. Mai j vor ihrem verheerenden Einfluß zu leihen, aber auch zu ver
hindern, daß dieſe Strahlen ſo manche künſtlich erhaltene Schön
heit gar zu unbarmherzig aufdecken. Viele Wandlungen hat der
Sonnenſchirm auf ſeiner langen Laufbahn durchgemacht. Die
Mode dieſes Sommers aber ſcheint ihm ihre Erfindungsgabe
ganz beſonders angedeihen zu laſſen. Sie begnügt ſich nicht
mit der ſonſt allein üblichen runden Geſtalt, ſondern zwingt ihm
recht ſeltſam anmutende, bisher kaum geſehene Formen auf,
an die ſich das Auge wohl erſt wird gewöhnen müſſen. Da gibt
es einen „Kuppelſchirm“, unter deſſen Dach, wie ſchon der Name
beſagt, man wie unter einer Kuppel daherſchreitet. Der
„aſſhriſche“ Sonnenſchirm unterſcheidet ſich von letzterem durch
ſeine viereckige Form, die mehr originell als hübſch wirken mag.
Als eine logiſche Folge der kleinen, ſteil in die Höhe ſtrebenden
Hüte kann man den Schirm anſehen, deſſen Wölbung nach oben
enger wird, ſo daß er beinahe an einen großen Zuckerhut er-
innert. Einen ebenfalls recht eigenartigen Anblick gewährt der
Schirm, deſſen eine Seite länger iſt als die andere; er iſt wohl
aus der an ſich ganz vernünftigen Jdee entſtanden, daß man ſich
ja ſtets nur nach einer Seite hin gegen die Sonnenſtrahlen zu
ſchützen hat, ſo daß dann nur der längere Teil des Schirms nach
dieſer Richtung gewendet zu werden braucht. Jn geſchloſſenem
Zuſtande ſieht dieſer Schirm einem Korbe ähnlich. Weiteſter
Spielraum iſt der Wahl des Materials gelaſſen. Vom einfachenTaffetſchirm, der zum Schneiderkleid gehört bis zum koſtbaren,

mit Spitzen beſpannten kleinen Kunſtwerk iſt ſeine arg
Bedingung, daß er ſich dem Geſamtbild der Toilette harmoniſch
einfügt. Mit Vorliebe verwendet man in dieſem Jahre Leinen
mit Madeira-Stickereien, bunt gemuſterten, leichten Foulard,
indiſche Baſtſeide, ja ſogar dünnen Seidenſamt. Eine reizvolle
Neuerung iſt es, um den Rand des Schirms Kränze oder einzelne
Sträußchen von denſelben Blumen zu legen, wie ſie der Hut
der Trägerin aufweiſt. Oder man beſpannt die bunte Seiden-
form mit andersfarbigem, gekrauſtem Chiffon und Tüll und gibt
als Ausputz lange ſeidene Franſen, die wie ein zierlicher Rahmen
das Antlitz einfaſſen. Teure helle Holzarten bilden den ziemlich
hohen Stock und der Schirmgriff beſteht aus farbigen Halbedel-
ſteinen oder kunſtvollen Schnitzereien. Aus alledem erſieht man,
daß die Schirm-Mode dieſes Sommers der Phantaſie und dem
Geſchmack ein ſehr weites Feld der Betätigung eröffnet.

Kongreſſe und KAusſtellungen.
Verband Deutſcher Privat-Eiſenbahn-Beamten. Die

Hauptverſammlung des Verbandes Deutſcher Privat-Eiſenbahn-
Beamten findet in dieſem Jahre vom 20. bis 22. Juni in Lübeck
ſtatt. Der Verband hat in den letzten Jahren einen ſtarken Zu
wachs gehabt, ſeine Mitgliederzahl iſt auf 14 391 geſtiegen. Da
fortgeſetzt neue Privatbahnen, Kreisbahnen, elektriſche Schnell-
bahnen uſw. entſtehen allein in Preußen bewilligt der Landtag
zur Unterſtützung des Kleinbahnweſens jährlich mehrere
Millionen Mark ſo iſt mit einer weiteren fortgeſetzten Zu
nahme der Mitgliederzahl zu rechnen.

Der Verbandstag der Kaufleute- (Prinzipale) Beiſitzer der
Kaufmannsgerichte Deutſchlands, e. V., findet vom 10. bis 12. Maj
in Breslau ſtatt. Anmeldungen ſowie Beitrittserklärungen
zum Verbande ſind zu richten an den Vorſtand des Verbandes,
Berlin N. 58, Schönhauſer Allee 147.

Sport und Jagd.
Allgemeiner Deutſcher Automobil-Tag, Dresden, 6. 10. Juli.

Der Allgemeine Deutſche Automobil-Club (A. D. A. C), Sitz München,
hält ſeine Hanpttagung heuer in Dresden ab. Jn der ſoeben er
ſchienenen Ausſchreibung finden wir an den Tagungsort verlegt das
Ziel der „Leichten Wagen-Fahrt 1912“, die der Ciub zuſammen mit
dem Kaiſerlichen Automobil-Club veranſtaltet und über deren ſo erfolg-
reichen Nennungsſchluß infolge Beteiligung von 22 Fabriken erſt
kürzlich berichtet wurde ferner ſind vorgeſehen an zwei Nachmittagen
bedeutende aviatiſche Veranſtaltungen, weiterhin eine
große Motorboot-Wettfahrt auf der Elbe, ferner noch Frei
ballon-Aufſtiege. Endlich wird der Club mit einem ganz
neuen Geſchicklichkeits- Wettbewerb für Motorräder
in einer Arena herauskommen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
12. April. Angekommen: „Jſtria“ 10. April in New-Orleans.
„Fürſt Bismarck“ 11. April in Puerto Mexiko. „Arabia“
11. April in Bahia Blanca. „Ambria“ 11. April in Marſeille.
„Syria“ 11. April in Antwerpen. „Naſſovia“ 11. April in New
York. „Segovia“ 11. April in Hamburg. „Pallanza“ 11. April
in Philadelphia. „König Wilhelm II.“ 11. April in Buenos
Aires. „Arcadia“ 12. April in Manila. „Fürſt Bülow“
12. April auf der Elbe. „Aleſia“ 12. April in Rotterdam.
„Prinz Oskar“ 12. April auf der Elbe. Abgegangen:
„Georgia“ 11. April von Malaga. „Wasgenwald“ 11. April von
Tampico. „Belgravia“ 11. April von Hongkong. „Sevilla“
11. April von Montevideo. „Sithonia“ 11. April von Sabang.
„Kilnſea“ 11. April von Galveſton. „Amerika“ 11. April von
New-York. „Salamanca“ 11. April von Liſſabon. „Nicaria“
11. April von Punta Arenas. „Zeeland“ 11. April von Portland
(Maine). Paſſiert: „Batavia“ 11. April Dover. „Sicilia“
11. April Lizard. „Barcelona“ 11. April Scilly. „Saxonia“
12. April Dover. „Odenwald“ 12. April Prawle Point. „Dacia“
12. April Oueſſant. „O. J. D. Ahlers“ 12. April Wooſung.

Nordbdeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
12. April. „Scharnhorſt“ Donnerstag in Colombo an. „Witten-
berg“ Donnerstag von Galveſton ab. „Friedrich der Große“
Freitag in Bremerhaven an. „Aachen“ Freitag Dover paſſ.
„Greifswald“ Freitag von Melbourne ab. „Göttingen“ Freitag
von Melbourne ab. „Wittekind“ Donnerstag von Funchal ab.
„Coblenz“ Freitag von Brisbane ab. „Foyle“ Freitag von Ant
werpen ab. „Brandenburg“ Donnerstag von Baltimore ab.
„Prinz Ludwig“ Mittwoch in l an. „Prinzeß Alice“
Mittwoch von Penang ab. „Prinz Eiltel Friedrich Donnerstagin Antwerpen an. Wringeß Jrene“ Donnerstag von Genug ab.

„Prinz Heinrich Donnerstag von Genug ab. „HYorck“ Donners
tag von Port Said ab. „Sehydlitz“ Donnerstag in Antwerpen
an. „Barbaroſſa“ Donnerstag in NewYork an. „Willehad“

Donnerstag Eaſtbourne paſſ. „Breslau“ Donnerstag in Balti-
more an. „Lützow“ Donnerstag in Schanghai an. „Prinz
Friedrich Wilhelm“ Donnerstag von NewYork ab. „Rhein“
Donnerstag von Bremerhaven ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 12. April. „Lucie Woer-
mann“ Donnerstag von Boulogne-ſur-Mer ab. r re Donners-
tag von Monrovia ab. „Slavonia“ Donnerstag von Monrovia ab.

Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 12. April. P.-D.
„Kommodore“ am 12. April in Marſeille an. Reichs-P.-D. „Prin-
zeſſin“ am 12. April Oueſſant paſſ. ReichsP.-D. „Kanzler“ am
12. April von Delagoabahy ab.

Briefkaſten.
Das betr. Bezugsrecht wird in dem jeweilig erſcheinenden und

in der „Hall. Ztg.“ regelmäßig zur Veröffentlichung kommenden
„Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen“ notiert.

Wetterüberſicht des offiziellen wetterdienſtes
o 13. Ap il, früh 7 Uhr.
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Temperatur 2Ort St S Wind Witter edruck ratur höchſter niedrigſt. J

Stand Stan 2
Halle!) 773,6 0 N 2 heiter 4 ---2 0
Torgau) 730 2 NW 2 l halbb. 3 -4 0
Nordhauſens) 73 -0 NW 3 wolkfig 3 --2 1
Magdeburg“) 73,3 1 NW 2 3 3 2Gardelegen) 72,9 --2 W 1 volkig 3 4 1
Brockens) 6 NW a4 bedeckt --6 --9 7

1) Regen und Schnee.
Das barometriſche Maximum, welches geſtern über Gr.Britannien

erſchienen war, hat ſich unter Zunahme an Jntenſität ſchnell oſtwärts
ausgebreitet, Jm Dienſtbezirk, wo das abziehende Teiltief noch allent-
halben Schneetreiben veranlaßte, iſt daher eine Abnahme der Nieder
ſchläge eingetreten nachts fanden allgemein wieder ſtärkere Fröſte ſtatt.
Jm Bereiche des weiter vordringenden hohen Drucks haben wir zeit
weiſe heiteres, vorwiegend trockenes, wärmeres Wetter zu erwarten

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendieuſtes für
Sonntag, 14. Ap il: Zeitweiſe heiter, vorwiegend trocken, wärmer.

t

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 14. April. Teils beiter, teils wolkig,

ruhiger, abnehmende Regenſchauer, milder, Nachtfroſt und Reif.
Vorausſichtliches Wetter am 15. April Ziemlich heiter, trocken,

Nachtfroſt, am Tage wärmer, zunehmend bewölkt.

Waſſerſtände am 13. April.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,85, Trotha Untp. 1,92,
Grochlitz 1,20, Bernburg Untp. 1,00, Kalbe Obp. 1,53, Kalbe
Untp. 0,70. Elbe: Leitmeritz 0,56, Autzig 0,88, Hresden

0,63, Torgau 1.68, Wittenberg 2,64, Roßlau 2,11,
Barby 2,26. Magdeburg 1,84, Tangermünde 2,74 Witten
beige 2 30, Hohnſtorf 1,68 Mulde: Düben 0,88.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Saſzbrünnver Jartha- Quelle
Vorzägliches, wohlfeiles Tafelwasser
rein natürlicher Füllung.
Fory und empfohlen durch Herrn
Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Harnack.

Zur Aischung mit Wein unä Fruchtsäften besonders geeignet.

Helmbold Oo., Halle a. S.

Rhoeinisehes asohſnenbau, Eſeſctrotochnſſc,
utomobilbau, arüekonbau.echnikum Bingen m Professor H. o e

EGhauffeurkurse,

Frühling auf dem Meere.
Nutzen und Annehmlichkeit von Frühjahrs-Seereiſen ſind be

kannt genug, ebenſo die Tatſache, daß der Oeſterreichiſche Lloyd
in Trieſt in ſeinem Vergnügungs- und Erholungsfahrten-
Dampfer „Thalia“ ein Schiff beſitzt, das ausſchließlich dieſem
Zwecke dient und die beſten Einrichtungen dafür beſitzt. Es
ſtehen, nach der bereits bis auf einige Plätze vollgebuchten
„Oſterreiſe“ weitere Fahrten bevor, und zwar VI. „Nach
Spanien und den Kanariſchen Jnſeln“ vom
20. April bis 19. Mai, der ſich, wie die bisherigen Anmeldungendartun, das volle Intereſſe des Publikums zuwendet. Berübrt

werden von Trieſt ausgehend Korfu, Palermo, Algier, Malaga,
Cadix, Madeira, Teneriffa, Tanger, Gibraltar, Palma und
Malorca, Barcelona und Genua. Fahrpreiſe ſamt Verpflegung
von ca. 595 Mk. an. An dieſe reiht ſich Reiſe VII „Nach
dem Norden“ von Genug 24. Mai bis Hamburg, 24. Juni
über Ajaccio, Palermo, Tunis, Philippeville, Algier, Malaga,
Gibraltar, Tanger, Cadix, Liſſabon, Bayonne für Biarritz, Ryde
auf der Jnſel Wight, Oſtende, Amſterdam. Fahrpreiſe ſamt Ver
pflegung von ca. 645 Mk. an. Die „Erſte Nordland
reiſe“, die dann folgt, vom 28. Juni bis 12. Juli, führt von
Hamburg über Odda, Loen, Merok, Naes, Drontheim, Molde,
Aaleſund, Balholmen, Gudvangen, Bergen wieder nach Hamburg.
Fahrpreiſe ſamt n von ca. 325 Mk. an. Land
ausflüge durch Thos. Cook K Sohn, Wien. Anmeldungen,
Auskünfte in Halle a. S. hei: Max Lippmann, Volkmann
ſtraße 4 und bei der Generalagentur des Oeſter-
reichiſchen Lloyd, Berlin NW., Unter den Linden 47.

Schneider.
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Fernrohrmonfagen
sauber und schnell

mit neuesten e
Zielfernrohren

Pirschhüchsen, Drillinge wie zuune

S Reichhaltiges Lager W inTeschings, Revolvern, automatischen Waffen, Luftgewehren, Jagdgläsern, Gamaschen etc.
2138)]

d

hrung u. Preislage.

Büchsenmasher,l W. Tornau, haie a
r. L.

e
l h

E W De

Leipzigerst Tel. 456.

v

J

Amtliche Bekanntmachungen.
Warnung.

Jm verfloſſenen Jahre ſind wiederum zahlreiche Unfälle
durch Ueberfahren von r auf unbewachten Ueberwegen
herbeigeführt worden. Es wird deshalb den Geſchirrführern die
größte Vorſicht beim Befahren von unbewachten Bahnübergängen
zur Pflicht gemacht. Gleichzeitig werden dieſe darauf hingewieſen,
daß ſie durch Unachtſamkeit nicht nur ihr eigenes Leben gefähr-
den, ſondern auch durch fahrläſſige Gefährdung des Eiſenbahn
betriebes ſich einer ſtrafrechtlichen Verfolgung ausſetzen.

Halle a. S., den 10. April 1912.
Die Polizeiverwaltung.

Stundenplan der ſtädtiſchen Frauenſchule.
Sommerhalbjahr 1912.

Montag: 9--10. Deutſch, Abteilung I und II, Fräulein
Dr. Goſche; 10--12 Geſundheitslehre: Geſundheitspflege in Woh
nung und am Krankenbett.

Oberlehrer Dr. Wenzlau.

Erſte Hilfeleiſtung, Herr Stadtarzt
Prof. Dr. v. Drigalski; 12--1 Bürgerkunde,

Dienstag: 8--9 Engliſch,
bteilung II, HerrZerr Prof.

Dr. Wieſe; 9--10 Kunſtbetrachtung, Fräulein Dr. Goſche; 10--11
Franzöſiſch, Paris politique et littéraire, Herr Prof. Dr. Weber;
11-—-12 Literaturgeſchichte: Die Klaſſiker der Weltliteratur, Dante,
Cervantes u. a., Fräulein Dr. Goſche; 12——1 Geſchichte der Mittel
meervölker, Herr Prof. Dr. Urbach. Mittwoch: 9--11 Soziale
Unterweiſung mit Führungen, Fräulein Dr. Goſche; 12-—1 Bür-
gerkunde, Abteilung I,
Haushaltungsunterricht,

5 Literatur:

Deutſch, Abteilung I, Fräulein

Herr Oberlehrer Dr. Wenzlau;
Abteilung II,

Die nordiſchen Dichter (Jbſen, Björnſen,
Lagerlöf u. a.), Fräulein Dr. Goſche.
haltungsunterricht, Abteilung I, Fräulein Kogge.

92
Fräulein Reinemann;

Donnerstag: 9--2 Haus
Freitag: 8——9

Dr. Goſche; 9--10 Ppſychologie
des Kindes, Fräulein Dr. Goſche; 10--11 Deutſch, Abteilung II,
Fräulein Dr. Goſche; 11--12 Engliſch, Herr Prof. Dr. Wieſe;
12—1 Geſchichte der Mittelmeervölker, Herr Prof. Dr. Urbach.
Sonnabend: 8--9 Franzöſiſch, Paris politique et littéraire, Herr
Prof. Dr. Weber; 9--411 Turnen und rhythmiſche Spiele, Fräu-
lein Stade; 3411--412 Kunſtgeſchichte: Vom Klaſſizismus bis
zum Biedermeierſtil, 1800--1850, Fräulein Dr. Goſche.

Anmeldungen nimmt entgegen und Auskunft erteilt täglich
von 11 bis 12 Fräulein Dr. Goſche, Burgſtraße 45 (Bethcke-
Lehmann-Stiftung).

Halle a. S., den 11. April 1912. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Am 4. April er. iſt unter der erſten Brücke der Kreischauſſee

Kaltenmark--Plötz, in der Nähe von Kaltenmark, ein Fahrrad
gefunden worden.

Der Eigentümer wird erſucht, ſeine Rechte innerhalb 6 Wochen
hier geltend zu machen.

Kaltenmark, den 11. April 1912.
7058] Der Kmtsvorſteher.

Bekanntmachung.
An der Mittelſchule zu Eisleben ſind zum 1. Oktober d. S 3

5585zwei Mittelſchullehrerſtellen zu beſetzen.
Lehrbefähigung: Naturwiſſenſchaften bezw. Franzöſiſch u. Deutſch.
Die Beſoldung beſteht in

Frundge halt
Mietsentſchädigung

1950 Mk.,
460

2410 Mk.zuſ.
Alterszulagen 2 mal 200, 2 mal 250 und 5 mal 200 Mk.
Die im auswärtigen öffentlichen Schuldienſt verbrachte Dienſt-

zeit wird angerechnet.
Meldungen ſind möglichſt bald unter Beifügung von Lebenslauf

und Zeugniſſen einzureichen an den Magiſtrat zu Eisleben.
Verdingung.

Die Herſtellung der Maurer-,
Aſphalt- u. Steinmetzarbeiten
beim Erweiterungsbau des Keſſel-
hauſes flir das Kraftwerk Mulden
ſtein ſollen durch öffentliche Aus M
ſchreibung vergeben werden. Die
Verdingungsunterlagen ſind im
Bureau der Bauabteilung b 2
Halle (Saale), Thielenſtr. 1, Ein-
gang F, Zimmer 11, zur Einſicht
ausgelegt, können auch von dort

egen portofreie Bareinſendun
Beſtellgeld nicht nötig) von 8 M

bezogen werden. Für portofreie
Ueberſendung als Druckſache ſind
50 Pfg. mehr einzuſenden. Ver-
ſiegelte und mit der Aufſchrift
„Maurer- uſw. Arbeiten“ beim
Erweiterungsbau desKeſſelhauſes
für Kraftwerk Muldenſtein ver-
ſehene Angebote ſind bis zum

Mai d. J. vorm. 11 Uhr an
die teilung b 2 hiereinzureichen, woſelbſt die Oeffnung
in Gegenwart etwa anweſender
Bewerber erfolgt. Zuſchlagsfriſt
4 Wochen. [7056Halle (Saale), d. 11. April 1912.
Kgl. Eiſenbahnbauabteilung b 2.

Verdingung.
Die Herſtellung eines offenen

Zu und Abflußkanals von je etwa
350 m Länge vomelektriſchen Kraft
werk in Muldenſtein bis zum
Muldeufer, ſowie auch die Her-
ſtellung eines etwa 70 m langen
Dückers von 2,2 qm lichtem Quer-
ſchnitt einſchl. aller Nebenanlagen
in Muldenſtein ſoll öffentlich ver
geben werden. Die Verdingungs-
ünterlagen ſind im Bureau der
Bauabteilung b 2 Halle (Saale),
Thielenſtr.1, Eingang F, Zimmerll
zur Einſicht ausgelegt, können auch
von dort gegen portofreie Bar
einſendung (Beſtellgeld nicht nötig)

von 450 Mk. r werden.Fürportofreie Ueberſendung
als Druckſache ſind 30 Pfg. mehr
einzuſenden. Verſiegelte und mit
der Aufſchrift „Zuflüß- u. Abfluß-kanal, in Mulbenſtein“ verfehene
Angebote ſind bis zum 6.
vormittags 11 Uhr an die Bau
abteilung b 2 hier einzureichen,
woſelbſt die Oeffnung in Gegen
wart etwa anweſender Bewerber
erfolgt. Zuſchlagsfriſt 6 Wochen.

Halle (Saale), 11. April 1912.
Königl. Eiſenbahnbauabteilunghb 2.

ai cr.

In das hieſige HandelsregiſterAbt. Pr. 178 betr. die Firma
Dr. Pollak Co., Halle a. S.,iſt heute eingetragen: Inhaber
der Firma iſt jetzt der Kaufmann

ax Niederlein in Halle a. S.,
die Prokura des Simon Sernau
iſt erloſchen.
Halle a. S. den 4. April 1912.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Profelte inkl. Bauleitung
für Neu und Umbauten von
Villen, Landhäuſern, Herrenſitzen
uſw. (Profeſſor Meſſel Schule)
fertigt gegen mäßiges Honorar
Heinrich Meyer. Architekt,
Berlin O. vedlb 31 u.Reuſtrelitz i. Mecklb. grt

Kl. herrſchaftliches Haus
mit Garten (Norden) zu verk. od.
gegen Landhaus Nähe Halle zu
vertauſchen. Off. u. B. E. 2532 an
Rudolf Mosse, Halle, erbeten.

W Bächkerei Verkauf.
Mein in Delitzſch ſeit 30 J.

in meinem Beſitz befindliches
Bäckereigrundſtück r
ich zu verkauf. Preis 23000 Mk.
Anzahlung 6--7000 Mk. Otto
Wiüittig. Bäckermſtr., Delitzſch.

Erfahren. Gaſtwirt u. Fleiſcher-
meiſter ſucht bei kleiner Kautjon
einen V Gasthof Wmit oder ohne T erei zu

e

O
pachten, wenn das Geſchäft auch

iſt. erten unt.
s. 6485 an die Exped. d. Ztg.

Nochstamm-Rosen,
Schling, Treib u. Gruppenroſen,

botaniſche Park u. Wildroſen.
Opſtbäume Alleebäume

Fierſträucher.
ten macinouer kaumzehulen

t t eSden- Frerhek, t s b.
tnGarten n

nimmt noch an W. BosseGr. Brunnenſtraße 65. ([7016

halleseher Bankverein

Kulisoh, Kaempf Co,
Kommanditgesellschaſt auf Aktien.

Status ultimo März 1912.

Aktiva.
Kassen-Bestand wit Einschluss des Giro-Guthabens
7102]

bei der Reichsbank
Guthaben bei Bankiers
Lombard-Konto
Wechsel-Beständo
Effekten
Sorten und Kupons
Debitoren in laufender Rechnung
Diverse Debitoren

PPAaSssiva.
Aktien- Kapital
Depositen mit Einschluss des Seheci verkohrs v
Akzepto

Diverse Kreditoren
Kreditoren in jaufender Rechnung

Reserve- und Delkredere- Fonds

Mk. 633 531
169 328

45346 124

e e 0 9 6 648 284
v 1693967

78 808
s e 4 9 29 420 481

„I16 174 527

15 000 000
15 643 764
5 371 437

s 279
11 o98832

3 239 860
99

Gerihtonenbanten Weißenfels u.

Die Ausführung der Fenſterarbeiten einſchl. der Beſchläge u.
der Verglaſung ſoll öffentlich verdungen werden. Die Verdingungs-unterlagen liegen in der Bauſtube des Amtsgerichts (Neue Kloſter-
ſtraße) zur Einſicht aus und können, ſoweit vorrätig, gegen porto-
und beſtellgeldfreie Einſendung von 250 Mk. in bar von
ſchreiber Burghardt bezogen werden.
entſprechender Aufſchrift verſehenen Angebote ſin

a em Bau-Die verſiegelten und mit
nebſt Proben

bis zum Eröffnungstermin: Dienstag, den 30. April 1912, vorm.
11 Uhr portofrei einzureichen. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. [7026

Weißenfels, den 13. April 1912.
Der Regierungsbaumeiſter. Trantwein.

Von 3 angek. Original Belgier
5Juchthengſten

verk. einen nach Wahl. 1 Fuchs,
6 d mit nachweisl. guter Ver-
er ung 1 Fuchs, 1 Brauner, je

Vater erhielt in Brüſſel 1909
den Grand Prirx. 2143(214
Tueh, Iindenbusch,

Eine friſchmilchende Kuh mit
Kalb ſteht zum Verkauf [2124

Groß-Kugel Nr. 7.

Stroh.
Weizen- u. Haferſtroh verk. ab

Feldſcheune Holleben 2122
II. Fritsche, Aſendorf.

Einetrilb Kuh mit Kalb
verkauft Gottenz Nr. 6.

Kaiserkrone-
Saatkartoffeln,
Ovalblaue, Julinieren, In-dustrie, Up to date, runde
Weisse, Silesia, Prof. Maercker
ete. in Speise- und Saatware
offeriert in Waggon, Fuhren u.
einzelnen Zentnern [1921
Paul t erst 4.Quäckerfuſſer,

Tor fſstreu
verkauft billigſt

Martin Winkler.Magdeburgerſtraße 67.

Für Landwirte!
Ratten,

J Feld- u.
Hausmäuse
und sonstiges
bngexiefer

vertilgt der rechn. Landwirt nur
mit dem beſten u. ſicherſten Mitteln
Springers Ia Sacch.-Strychnin- Hafer

la WeizenVift-Hanf.
per Kg Mk. 1,30, 1,20, 1,80.

Bei Abnahme Gewichtsmengen be
Verſand r e Brepacung
G. nmiidehbrang alle a. S.

Anhalterstraße 9b, sout. rechts
Nähe des Parkbades. Telephon 4163

Sutterrübenſamen,
eigene Ernte 1911,

Gelbe Eckendorfer,
keimkr., nach Unterſuch. Halle
gute Keimkraft, pro Ztr. 100 Mk.
netto inkl. Sack Nachnahme.
Ritterg. Seegrehna b. Wittenberg.

M. Landwirtſch.,130 Mrg. Weiz. u.
Roggb.-Kopp., 15 Mrg. Wald, arr.
drain tadell. Geb., 4 Pf. 15 Rindv.,
5. 3. Sauen uſw. will verk. Pr.63 Mille. Anz. 20Mille. B. Thiele,
Priemern b. Seehauſen i. Altm.

Verkaufe einen Wurf ſelten
ſchöner Airedaleterriers,
ff. Stammbaum. Hund Mk. 25,
Hündin Mk. 20, 6 Wochen alt.
eussner, Rittergut Stöbnitzbei Mücheln t
Hohe Erträge

gibt mein [1875
Runkelsamen,

I. Eckendorfer Originalſaat,
lbe Rieſen-Walzen, hochkeim-ähig, offer. gegen achnahmge ab
hier brutto für netto à Ztr. 90 Mk.
Poſtkolli 12,50 Mk., darunter wird
nicht abgegeben.

E. Voigt. Halle a. 6.,
Stadtgut, Böllbergerweg 93.

i Küchken-
clie

Aufzucht
empfehlen wir das seit langen
Jahren von zahlreich. Getlügel-
züchtern erprobte und ständig

benutzte

Kückenfutter Nuskator

per Ztr. 17 MK., 5 kg 2.10.
Hundefutter „Iortin

in nussgrossen Stücken.
Per Zitr. 17.--, 5 kg 2.

Preise verstehen sich ab Düsseld.

Berg. Kraftfutterwerk,
G. m. b. H.

Düsseldorf- Hafen 536.
HrennholzPerkanf

der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt-
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 1036von 12--2 Uhr geſchloffen. 1 Korb

45 h 10 Körbe 4 Mk., 30 Körbe
11,50 Mk. frei ins Haus. Nur
gutes Kieferunholz. [294

Saatkartoffeln.
200 Zentner Up to date in
Käufers Säcken, pro Ztr. 5 Mk.
at no z die Domäneobbelsdorf b. Coswig i.

AuskKunfts-
ſowie Detektivinſtitut Max
Schimmelpfennig befindet ſich
Berlin, Potsdamer Straße 54.

Zeugnisabschriften
der Schreibmaſchine in ſauberer
ſchön. Ausführung die Seite 30 mal
1,20 M., 50 mal 1,60 M. Anfertigung
umgehend. Bruno Raeck.Greußen (Schwarzbg.-Sondersh.).

Hausverwaltungen helle
nimmt erfahrener, ſelbſtänd. Kauf
mann, der über viel freie Zeit
verfügt und auch Sicherheit zu
leiſten im Stande iſt. Gefällige
Angebote unter Z. g. 6474 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. [6969

Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche 6565

Ktrumpfwaren u. Irikotagen

in dem ersten Spezialgeschäft

Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

Gebrauchtes Paneelſofa, ſehr
gut erhalten, mit groß. Spiegel-
aufſatz, dazu zwei paſſ. Luther-
ſtühle billig zu verkaufen. Ein
Speiſezimmer, Eiche, extra gut

earbeitet, faſt neu, über 300 Mk.
fger als der Wert, ſteht zum

Verk. Fleiſcherſtr. 31, Hof rechts.

Ia Wäſcherollen
r oder Fahn-T für Hand und elektr. Antrie gluig ten Preiſen. Montage
frei. Jahrel. Garantie. Günſtigſte
Zahlungsbedingungen. [6758

J. Wernicke, Halle,
Zinksgartenſtr. 12.

Alleinig. Fachm. i. d. Prov. Sachſen

O ePianinmos,
290 und 360 M. zu verkaufen.

M. Lüders.,Mittelstrasse 9/10.

vermietungen

Seebenerſtr. 50a
5 Zim., Kch., Bad, Balk. uſw.
für 600 Mk. ſofort od. ſpäter zu
verm. durch C. Drebinger,
Burgſtr. 50. Fernſpr. 3019.

Ilerrschaftl. Wohnung, häermeßt

Zubehör, Bad, Gas, zum 1. Juli
oder ſpäter zu vermieten.

Ranniſcheſtraße 12 II,
6926] Ecke Neue Promenade.

Herrſch. Wohnung
J Zim., Küche, Bad, Balkon,

ädchenk., Jnnenkl., 2 Keller,
Gas, ſof. od. ſpät. zu verm. Näh.

Berliner Straße 3b 4 Zimmer-
Wohnung, Gas, Bad ſowie reichlich Zubehör per 1. Juli zu
vermieten.
Hoehherrseh. Wohnung
am Bürgerpark, ſchönſte a
Seebenerſtr. 58a, 7 Zim., Küche,
mit all. Zubeh., Balkon, ſofort zu
verm. Preis einſchl. Zentral-
heizung 1350 Mk. Beſicht. u. zu
erfragen nur Ceeilienſtraße 7.

Die von Herrn Ober-0 n ingenieur Kohrwasser-
Dölau, Waldſtr. 40,

bewohnte Villa mit großemGarten, direkt am Walde, iſt per
1. Oktober d. Js. zu vermieten.

Dölauer Hartſteinfabrik,
Halle a. S., Grünſtraße 3l1.

Schön möbl. 5immer
ſof. zu verm. Fleiſcherſtr. 19 II.

ſertöth. Monwung

in geſunder Lage
im Preiſe bis zu 2000 Mk. Miete
pro Jahr ſofort geſucht. Angeb.
mit Angabe der Zimmerzahl,
Einrichtung uſw. zu richten an
Fabrikbeſitzer Spiegel,
Magdeburger Straße 59 I.
Student ſucht 2 anſtänd., ruh.

Zimmer (Wohn- u. Schlafzimm.)
in ruhiger Straße. Preis umark. Gegend Henrietten-,
Blumenſtraße bevorzugt. Ange

Konditorei Hohenzollern (eiststr. 40.

Heute
Sonnabend ſowie
Sonntag

nicht nur auf allerfeinſte
Naberer“ae hatte

Pfd. nur 68 Pfg.,

ſondern
auf alle Waren

e

W

S Rabatt!
mit welchen SieWaren nicht zufrieden,

erbitte retour!

ß2 Nalse
8 Filialen.

Geldverkehr

V mKtiller oder tätiger Teilhaber

mit 40--50 000 Mk. von einer
in den beſten Verhältn. ſtehend
ſehr rentabl. Fabrik der Werk-
zeug u. Maſchinenbranche zur
Ausnutzung wertvoll. Patente
geſucht. Das Kapital ſoll

zur Vergröß. dienen.
Gefl. Angeb. nur von Selbſt-
reflekt. unt. Chiffre J. K. 14718
bef. Rudolf Mosse, Berlin SV.

585000 Mark
in größeren und kleineren Be-
trägen ſind von 3 an auf
lcker, von 45 an auf Häuſer

lange unkündbar auszuleihen,
auch als Baugelder.

ſind zu 6 erhältl.Darlehen (Rückporto erbet.
rich Dikierek. Magdeburg,

Breiteweg 232. [7030
r

Mk. 900 900
in Beträgen von Mk. 5000

an ſind auf

gck er
per ſofort oder ſpäter
durch uns auszuleihen.

Candwirten
geben wir

Darlehns-Credite
auf kurze oder längere Zeit.

E. Moritz Co.,
BRankgeschäft.

Brüderſtr. 11. Tel. 615.

v 4 S
ſuche ich auf 20 Morgen
Acker zur I. Stelle auf-
zunehmen. Offerten
zu b Z. o. 6481 an dieExped. d. Ztg. [6994

20 000 I.auf Acker geſucht. Gefl. Off. unt.
O. 3218 an Haasenstein
Vogler., Halle a. S. erb.
40-50 000 Marken
od. ſpäter auf gute Ackerhypothek
ohne Vermittlg. Offerten unter
Z. h. 6409 an die Exped. d. Ztg.
Für ſein ſehr rentables Geſchäfts

und Wohnhaus in beſter Lage
Halles ſucht tüchtiger Handwerks-
meiſter mit gutgehendem Geſchäft
Hypothek von [1794
17-20 000 Mark,

bis 5 auch mit Amortiſation.
Mit Unterlagen ſofort gern bereit.
Gefl. Offerten unter Z. r. 6440
an die Expedition dieſer Zeitung.

Kapitalgesuch.
bote erb. unter Z. n. 6480 an
die Exped. d. Ztg. [7017

Junge Dame
ucht 2 Zimmer mit voller Penſion
n ruhigſter Lage (nach vorn)
mit Gelegenheit zu lilſchaſth
Anſchluß. Gegend: Mühlweg und
Nebenſtraßen. Bedingung: Ueber
nahme kleiner eeungenu. Boage: u. JInſtandhalt. der
t ette(Ausbeſſ. kleiner Schäden).

fferten unter Z. m. 6479 an

I. Hypothek, 24000 Mk., eine
andere J. T vpgtpe 30 000 Mk.
unbedingt ſicher und gut, auf
längere Zeit gegen 4 geſucht.

ff. u. B. G. an Haasenstein
Vogler, Naumburg a. S. [6883
Wer Geld braucht
von 100 Mk. an wende ſich nur an die
Sie u. Jmmobilien-Geſell-ſ aft“, Berlin W. 57. Garan-

tiert nete u. diskrete Auszahl.
von Privat u. Geſchäftsgeldern.

die Exped. d. Ztg. [7018 Auskunft u. Proſpekte koſtenfre



Sonntags8 Schöner Saal (ca. 1 50 Personen
mit weton eng e e 9 Diner und Souper Musik.m Behaglich elngeriehtete Fremdenzimmer.Tulpe

D. en er. rggtrass Eſeganteste Damenhüte.
rS 5nollo- Theater.

Direktion Gustav Poller. eCLachen, immer CLachen iſt die Deviſe der

S Junghähnel-Sänger.

Saalscehloss Brauerei
Sonntag, den 14. April, von nachm. 4-11 Ubr

Zwei grosse Militär-Konzerte
der Kapelle J ger We Generalfeldmarſchall 753

Leitung: Ding Fagts See ter r. uGastspiel a Neuen Schauspielhauses, Berlin. S e e Dre

el t
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Vnwiderruſliech nur noch bis Montag W
das hochinteressante

Direktion Alfred Halm. inkler. Ab er Total neues Schla erpro ramm!
Heute 227 Rlite- Abend. 2 S J c n Ü--»-»----- Sonna e den ganz u anMorgen Sonntag s Uhr 2 Vorstellungen. ſonen ma derer I uzfowſche hie h. WennPoſſe Nutter reist ins Rad“. SNachm. kleine Preise. 1 Rind frei. n T u. Sonntag d u Arri Fr. Familien Vorſtellung. Sgr. c e 7 VIn allen 1 9 9 9 0 0. et n Fr. s h raten v anennati Kleine Mai v Abendprogramm? Ein Kind ſelnt

9 S, e 9 9ſor Stellungen r cRer In Wolerung et tar Schauspiel und Oper. Abends s ubr: Das III. rachtp rog mmDieser grosso Schlager erregt überall Sensation. Coſrſrafte: ßewärie Ceſpzſger Künstler und Lehrer. Billetts rechtzeitig beſorgen [7 050 e

Hierzu das übrige Programm. Für Berufsetudierende, besondersBegabte und Unbemittelte e
Montag Abschieds -Vorstellung: 1 000 000“. W Honorar-Ermüässiguns resp. Stundung. 1130

Farhb. m

Krawatten, llandsehuhe ft r Renbeſten rege amen c nei er ei er(ust, liebermaunn, crurgy 9 9
7Sladtſheater in Halle g. für Frühjahr.

r 1912, rnachmitta r:
wen g Cheviots mng Kammgarne

gKenghe e r a n in prachtvollen neuen Mustern u. Farben. Peinste Massarbeit, auf reine Seide gearbeitet, 110 bis 185 Mk.

von Hugo v ffmannsthal. 3 r tſt von dida nenh Fertige Kostüme (Schreiderarbeit) von O an. z gonnen Fet
Spielleitung Oberreg. Theo Raven. Lies VII e ungen.Ptole p. E. r Prompte Lieferun hirn d h r a Abonnements gu. e län ſe ten i i Wiener Damenhüte Damenschirme Handschuhe. e ß

Ende gegen 6 Uhr. e ä L deren SrnAbends 7 Uhr u 2205. Vorſt. im Abenn. 1. Viertel. n ff Der Aen e Se geren Jd e letzten Male 9 rn re yr 9 Th t a en F einzelneen e asS a e ea er. S J N F. R 2. Karten fär 2 Porsonen seng in 3 Akten Bildern) von Lichtspielhaus. iſt für Nähmaſchinen in Folge des Weltrufes, den ſich die m.
Ferdinand Raimu d. Halle a. S.,, Leipziger Straße 88. Fabrik dar Aber G5 hege gen enbaite Arbent neten tat Eltern wivder ans b

uſik von Konradin Kreutzer.
Spielleitung Walter Sieg.

Muſikal. Leitung: Dr. Karl Knauer
Jm II. Akt (4. Bild):

n Konzert- und Ballett-t Einlagen.Nach dem 3. u. 5. s läng. Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
h Ende gegen 11 Uhr. [7049

hat, eine Garantie für beſtes Material und muſtergültige
Konſtruktion geworden.

Kein Name der ganzen Hähmaschinenbranche
geniesst einen besseren Klang als der Name

SINGER
Man Kkaufe nur in unseren Läden

Söhne und unverheira-
tete Töchter, bei den
Klern wohvend 18 M. w4. Zuschlagskarte tur Be-

dienstete der Familie 2 M. L5. Anschiliusskarte zu Fa-
milienkarten à 5 M.

(güältig tür den Haushalt eines
amiſienkarten Inhabers tei-
lionde Verwandte, als Mutter.

Größte und vornehmste Lichtbildbühne am Platze,
ca. 1000 Personen fassend.

PROGRAMMI:
Ab n den 13. April 1912:Der gewaltige Sensations-Schlager:Der Unbekannte,

8. Besuechskarten ter Fa-

Monstre-Mimodrama in zwei Abteilungen und Sohwiegermutter, Sohwester,gm Velnhaus Vroskowsli 52 Bildern oder durch deren Agenten. ne e Sross-reichhaltige Auswahl In der Hauptrolle:auserleſenſter Delikateſſen Claire-Wallentin- 6. 2337 arten ar 8535 a Portion 50,60, 76, 85 u. 106Pfa. 7. Ponsionttkarten im An-t e b 8 i Fa-Lichfspielhaus Unſere Läden W an dieſem Schild n t heeeh Halle, Leipzigerſtr. Dieser Film blehtt während der ganzen Woche und ſ ſ ch und Lehrlingo).

e

zwar bis zum 19. April cr. im Programm beibehalten zn d r und gung derselbe täglich mit Ausnahme am Sonntag, ſind ſämtlich erkennbar. a 1 Monat 80 n.z e Beginn de nd den 14. cr. im Abendprogramm 2ur Vorführung. ar Kinaer unter Jahren
Wochentags prügiſe ühr. 2. Das fachmännisch zusammengestellte Schlager- die Haitte.h x Programm, aus dem wir den Film: Die u r ver-Sonn u. Feſttags 8 7 5 [2137 atehen sich ausesehliesslichOberst Warringtons Flucht, e We deHalbheer's Weinstube,

Gesohaftsjahr des Magistrate Gr. Ulrichstr. 10 Hof links. esohaftsja es Magistrats(1. 4. bis 31. 3.) den 10. Teit
des Abonnementsbetrages od.
für jede Person aber 13 Jahre
beim Besuehe an Tagen mit
steuer pflichtigen Veranstal-
tungen (Koprerte, Schaustel-
tungen) 56 Pt Diese Steuer-
pſſioht tritt 2 Stunden vor Be-
ginn der Veranstaltuog in
Kratt,

Abonnements- Bestellungen
werden jederzeit an den Ein-
trittskassen des Zoolog. Gar-tens, aueh telephop geh (Nr.

Kuger (0. Jälmaschinen t. b

r Da Drrartä r lLoipziger Str. 23. Halle a. S. Göolststr, 47.T e eeeeeea W Ianoraer KnabenExerzier- u. TurnſchuleKole Ianäfahrt bis e 7 Von der obe e tes Jnſtitut. Zum Schultheiss
Auswärtige The ater,, Unterricht Wners len für Knaben v. 12 Jahren e r. S.

Turnen u an Geräten), igren Schießen, 1 RiniLeipzig. t Keul u wiegen S e Ar dungen us m re

T0o0.
Sonntag t AFr ril,

Konzert r eſter
(Muſikmeiſtere, Kriſe e pp. der ungeſchickte Knabe wird intritispreis: je in don dNeues Tpeater Sintagt Frr und d Viele e rrennngg frühen Flusszander m. brauner t Kinder o Pfa. i Tonnen ar

h ehe Montag Nathan W Anmel Junaer r Prijtag r 37 r Hotel Butter Erw mittags 12 Uhr: entgegengenommen.h Alles Theater Sonntag: Nachm. Wettiner Hof erbeten an den Leiter: V. Sabler- Mia awä mit v Wo der 29 Pfg.
Die Kreuzelſchreiber. Abends:
Die romantiſche Frau. Mon-
tag Geſchloſſen.

e Schauſpielhaus: Sonntag MeinLeopold. Montag: Haſemanns
Operereß Theater: Sonntag: Weiltbekanntes fadrikat ersten

Der liebe Auguſtin. Montag: Ranges Solide Preise n

Prager Schinken in T Jungbrunnen
Vegetarisches Speisehaus

Gr. Ulrichstrasse 25Eingang neben „Oberpollinger“.

urgunderAal in Gelee.
Rinderfilet mäüt Sahnen-

Sauce.
Gedämpfte Lammkeule

à la estmorelandDer liebe Auguſtin. Alleinvertretung: Albert Hoffmann, am Riebeckplatz. Salat Kompott Habichsgoch -Lehrinſtitut,

a er eni Vanilie-Els. Vß chn 14, einStadt-Theater: nis n. c empfie zur Ausbildung inMomag. dauſe I. Teih Btablissement „Bellevue“, lindenstrasse, r. m Bockbier aner und bärgerlicher Küche
t Erfurt.t Stadt Thegter Sonntag Lohen 4. u. 5. Mai

rin. Montag: Die berühmte 1 12
rau.h Weimar. 9Ha. Theater Sonntag Königs

Anstien Sahnenschokoladse
in Block- und Tafel Form

f Kaffee à Pfund 1,20 n renCarl Booch, arPfannbuehen, im Turm, Lipa
J

III III r ger Str. ez. Abhalten v. Festlichkeiten
undh 69h on et Feten Wo x n Vereinsversammiungen. Kw
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
Wertvolle Funde bei den Ausgrabungen in Korfu. Nachdem

an verſchiedenen Stellen Korfus nach dem Oſterfeſt die Gra
bungen gleichzeitig in Angriff genommen worden waren, ſind am
Freitag zum erſten Male in dieſem Jahre bemerkenswerte
klaſſiſche Altertümer zutage gefördert worden. Der Kaiſer war
von Profeſſor Doerpfeld hiervon ſofort benachrichtigt worden
und traf gegen 5 Uhr nachmittags in Begleitung des Prinzen
paares Auguſt Wilhelm, der Prinzeſſin Viktoria Luiſe und der in
Korfu angekommenen Kronprinzeſſin Sophie von Griechenland
vom Achilleion in Automobilen auf dem neuen Ausgrabungsfelde
ein, das ſich unterhalb der Kirche der Jien Euphemia in der
Nähe der Umfaſſungsmauern des griechiſchen Königsparks von
Mon Repos befindet. Jn Gegenwart des Kaiſers wurde ein
Teil des Fußbodens eines altgriechiſchen Hauſes, etwa aus dem
6. Jahrhundert vor Chriſto, freigelegt, das den gefundenen
Kohlenreſten zufolge abgebrannt und eingeſtürzt war. Es hat
allem Anſchein nach einem reichen Oligarchen angehört, der zu
dem Marktplatz des alten Kerkyra gewohnt hat. Bemerkenswer
iſt auch das Auffinden des erſten altgriechiſchen Glaſes auf
Korfu: einer kleinen, unten ſich verbreiternden geſchloſſenen
Röhre, und von Bruchſtücken einer Terrakottaſtatue. Das
Prinzenpaar Auguſt Wilhelm beteiligte ſich lebhaft perſönlich an
den Grabungen. Der Kaiſer verweilte faſt bis zum Dunkel-
werden bei den neuen Funden und ſprach ſich über ſie ſehr er
freut aus.

Eigene Briefmarken für Jrland? Der britiſche Generalpoſt
meiſter hat ſoeben einem Vertreter der Preſſe gegenüber be
ſtätigt, daß Jrland aller Wahrſcheinlichkeit nach, dem Bei
i der Kolonien folgend, eigene Briefmarken erhalten
werde.

Großfeuer in Altona. Am heutigen Sonnabend, früh 234
Uhr, brach aus bis jetzt nicht ermittelter Urſache in der Maſchinen
fabrik Alfred Gutmann, Aktiengeſellſchaft für
Maſchinenbau, Feuer aus, das ſich raſch ausbreitete und die
geſamten Fabrikanlagen bis auf das Keſſelhaus, das Kontor und
einige kleine Magazingebäude einäſcherte. Der Schaden iſt durch
Verſicherung gedeckt. Ein Teil der Arbeiter muß die Arbeit auf
unbeſtimmte Zeit einſtellen.

Lohnbewegung in der Rheinſchiffahrt. Jn einer in Ruhr
ort abgehaltenen g. der Rheinſchiffer wurden weit-
gehende Forderungen auf Erhöhung der Löhnung und längere
Ruhezeit geſtellt. 9000 Rheinſchiffer ſind bereit, in einen Streik
einzutreten.

Britiſche Spionenriecherei. Ein Offizier der Flotte in
Devonport verhaftete am geſtrigen Freitag dort einen
Mann im Dock als deutſchen Spion. Es ſtellte ſich jedoch
heraus, daß der angebliche Spion ein Beamter des Docks iſt.

Epidemiſches Auftreten der Röteln und Maſern, Die „Münch.
Neueſten Nachr.“ melden aus Ludwigshafen: Jn Hördt ſind
die Röteln und Maſern mit ſolcher Heftigkeit aufgetreten, daß
ſämtliche Schulen geſchloſſen werden mußten. Jm ganzen ſind
über hundert Kinder erkrankt.

Das gelbe Fieber. Aus Santiago de Chile, 12. April,
wird gemeldet: Infolge des Auftretens des gelben Fiebers im
Hafen von Tocopilla hat die Regierung die Jſolierung dieſes
Hafens verfügt.

Bei einem Einſturz in dem Bergwerke Galdacano
bei Bilbao wurden drei Frauen getötet und drei Arbeiter
ſchwer verletzt.

Flüchtig. Aus Diedenhofen iſt der Geſchäftsagent
Gredt nach S großer Unterſchlagungen nach
Frankreich geflüchtet. Wie die „Lothr. Bürgergtg.“ meldet, ſind
bereits 800 000 Mark als verloren angemeldet worden. Ge
ſchädigt ſind kleine Rentner und Geſchäftsleute.

Ankauf eines Hotels durch die Stadt Karlsbad. Die Stadt
verordneten von Karlsbad haben beſchloſſen, das Hotel Traut-
wein für 1280000 Mark für kommunale Zwecke anzukaufen.
c. yzc. Vier Millionen Mark für zwei Bilder Ein Kunſt-
händler in Paris hat, wie man von dort berichtet, die Summe
von nicht weniger als fünf Millionen Franken, alſo vier Millionen
Mark, für zwei a Prie erzielt. Es handelt ſich allerdings
um zwei Werke von Velasque z, deſſen Ferinogen ſo ſeltenauf den Markt gelangen, daß ſie ſtets ungeheuer hoch, mit Lieb-

haberpreiſen, bezahlt werden. Und der Käufer der Bilder iſt der
Eiſenbahnmagnat Huntington in Newyork, einer jener ame-
rikaniſchen Multimillionäre, die vom Wert des Geldes einen ganz
anderen Begriff haben, als wir armſeligen Bewohner des alten
Weltteils und denen keine Summe zu groß iſt, wenn ſie ihnendazu dienen kann, berühmte curoydiſche Kunſtſchätze für ihre

Sammlungen zu erwerben. Die Bilder ſtellen den König
Deinpo IV. von Spanien und den Herzog von Olivares vor.
Durch den Herzog von Olivares, der damals in Spanien als
allmächtiger Miniſter ſchaltete, kam Valesquez, wie man weiß, in
die Nähe des Königs Philipp IV., der ihn bald zu ſeinem Hof
maler ernannte,. Velasquez begründete ſeinen Ruhm durch ein
Porträt des Her von Olivares,, das als verloren gilt, indem
man anninmnit, daß es im Jahre 1734 durch den Brand, der das
königliche Schloß in Madrid zerſtörte, zugrunde gegangen iſt.
Velasquegz hat ſeinen Gönner aber noch öfter gemalt und die
Dresdener Galerie beſitzt eins dieſer ſpäteren Porträts, das ver-
mutlich entſtanden iſt, als Olivares bereits von der Höhe ſeiner
Macht geſtürzt war. Den König Philipp IV., der ihm bis an
ſein Lebensende freundſchaftlich zugetan war, hat Valesquez viele
Male durch W Pinſel verewigt. Die beiden Bilder, die nun
von Paris die Reiſe nach Newyork antreten werden, gehören zu
dem Nachlaſſe der vor wenigen Jahren verſtorbenen Herzogin
von Villahermoſa und ſchmückten früher in Madrid den
Palaſt des altadligen, dem Königshauſe verwandten ſpaniſchen
Adelsgeſchlechtes der Herzöge von Villahermoſa und Granada
de Ege vom Stamme der Azlor de Aragon „Sic transit
n pflegen zitatenkundige Leute in ſolchen Fällen hin
zuzuſetzen.

Eine junge ſerbiſche Studentin, namens Wilig Popadio aus
Nanch, die zum Beſuch in Paris weilte, wurde in der jüngſten
Nacht auf dem Heimwege im Quartier latin von einem jungen
Radfahrer überfallen und durch einen Revolverſchuß getötet.
Schutzleute verfolgten den Mörder, der noch mehrere Schüſſe
abfeuerte, ohne jedoch zu treffen. Die Poliziſten erwiderten das
Feuer, und der Verbrecher u tödlich verletzt vom
Rade. Man glaubt, daß der Getroffene ein ruſſiſcher
Student iſt.

Morgan und die Mong Liſa. Der amerikaniſche Millionär
Pierpont Morgan läßt die Meldung dementieren,
daß ihm in Florenz von mehreren geheimnisvollen Leuten die aus
dem Louvre geſtohlene Gioconda zum Kaufe angeboten worden ſei.

n

Die Pariſer Autoapachen. Am Freitag fand ein Chauffeur
in ſeiner Autodroſchke eine zwiſchen dem Fenſterrahmen einge
klemmte Miniaturbombe, die ſich in einer mit Draht unwickelten
und mit einer Lunte verſehenen Zigarettentaſche befand. Die
Bombe wurde dem Gemeindelaboratorium zur Unterſuchung über-
geben. Der Streikausſchuß und der Vorſtand des Syndikus
der Chauffeure erheben in den Blättern gegen den Verdacht Ein
W daß das oben erwähnte Bombenattentat gegen eine Auto-
roſchke von einem ausſtändigen Chauffeur verübt worden ſei.

Der Anſchlag könne nur das Werk eines Verbrechers oder eines
Wahnſinnigen ſein.

C. E. Eine Kataſtrophe am Himmel. Camille Flammarijon,
der bekannte franzöſiſche Aſtronom, macht in einem PariſerBlatte intereſſante Veilleilungen über die Schickſale eines neuen

Sterns, der erſt vor wenigen Wochen von einem norwegiſchen
Aſtronomen entdeckt worden war. Der Entdecker e dem Stern
den Namen „Nova 1912“, und die Entdeckung wurde allen Stern-
warten der Welt gemeldet. „Nova 1912“ befand ſich n in der
Nähe eines andern Sterns, „Nova 1903“, bei der Milchſtraße.
Flammarion hat nun aber feſtgeſtellt, daß der neue Stern raſch
kleiner wird und ganz zu verſchwinden ſcheint. Am 12. März er-
ſchien er noch als ein Stern vierter Größe; jetzt iſt er mit bloßem
Auge nicht mehr ſichtbar. Flammarion iſt tief betrübt darüber
und fragt ſich voll Wehmut, auf welche Kataſtrophe am Himmel
und auf welche furchtbare Agonie eines Sterns die raſchen Ver-
änderungen des neu erſchienenen Sterns zurüzuführen ſein
mögen. (Es ſei noch bemerkt, daß man neu erſchienene oder
temporäre Sterne immer als „Nova“ zu bezeichnen pflegt.)

Schiffsbewegungen der Kaiſerl. marine.
Berlin, 12. April. „Kolberg“ iſt am 11, April in

Brindiſie eingetroffen und an demſelben Tage wieder nach Korfu
in See gegangen. „Tiger“ iſt am 11. April in Swatau, Fluß-
kanonenboot „Otter“ in Tſchungking eingetroffen. „Nau-
tilus“ iſt am 11. April von Cuxhaven nach Borkum und am
12. April von dort wieder in See gegangen. „Grille“ iſt am
11. April von Wilhelmshaven nach Kiel in See gegangen.
Dampfer „Patricia“ mit dem Ablöſungstransport für die in
Oſtaſien ſtationierten Schiffe und „Cormoran“, Führer Kor-
vettenkapitän Böcker, hat am 11. April Wilhelmshaven verlaſſen.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
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e r Ale.C Neuheiten in Kleider-Stoffen.
Sämtliche moderne Webarten und Farbenstellungen in festen und duftigen Geweben, mit und ohne Bordüren,
ebenso bedruckte Waschstoffe, Wollmusseline, Kattune, Zephir, Voile und dergl., wundervolle Ausmusterungen.

Seicen-Stoffe,

Unterrock-Volants.

Frühjahrs- Konfektion
in modernsten Stoffen und in allen Preislagen.

Jackenkleider, Garnierte Kleider, Paletots
Staub-Paletots, Schwarze Paletots, Frauen-Hänger.

Blusen in Seide, Wolle, Musselin, Voile, Täll.

Kostümröcke in blauen, schwarzen und englischen Stotffen.

Unterröcke in Seide, Moire, Tuch, Trikot und Waschstotfen.

von einfacher bis elegantester Art.

hochmoderne Besätze und alle Zutaten zur Schneiderei.

Halbfertige und fertige Roben in Mull, Tüll, Voile, Leinen und Seide.
Stickereistoffe für Kleider und Blusen, mit und ohne Bordüren. e

letzte Neuheiten und Farbenstellungen in Taffet glacé und caméleon, Satin de chine changeant, Foulard-
Seiden, reizende Kleider- und Blusen Muster, Blusenstreifen, hell und dunkel, solide schöne Qualitäten,

Neuheiten v.
Gardinen, Stores, Künstler-Gardinen, Brises bises,

Bettdecken, Bettrückwänden.
Teppiche in grosser Auswahl, alle Grössen und Preislagen

Dekorationen in Tuch, Pläsch und Leinen.

Möbelstoffe Steppdecken.

Handschuhe i Ger Strümpfe h
Konfektionierte Weiss waren,

Jabots, Schleifen, Mull- und Spachtel-Kragen, Blusen- Garnituren

Regenschirme, Gürtel, Hutnadeln.
Verkauf zu anerkannt billigsten, streng festen Preisen.

Brummer Benjamin

Läuferstoffe aue Sorten und Preislagen.

Groeeso Ulrichetrasee 22/24.

Grosse Sendungen Meta l l-Bettstellen

für Erwachsene und Kinder,
in allen Preislagen, vom einfachsten bis zum elegantesten

beste Fabrikate,
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Kohultasehon, Sehulmappen,

Arprobto halthare Pabrikate!

Aussergewöhnlich
billig (1068

Reisekoffer!
Rohrplatten-n.Hlolzbügelkoffer

Coupe- und
Blusenkoffer.
Leicht Elegant! Dauerhaft!

Reisetaschen!

Prima Rindleder,
Segeltuch u. Kunstleder!

Grösste Auswahl
in allen modernen Formen

Damentaschen!

Stets aparte Neuheiten.

Beste Fabrikate.

Enorm billige Preise

Hermann Röschel,
40 obere Leipziger Strasse 40.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

a Man beachte meine 6 Senaurenster.

e

c

e

Börſen- und Handelsteil.
d Wöchentlicher Saatenſtandsbericht
der Preisberichtsſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats: Mit
Ausnahme weniger Tage hatte die Witterung in den letzten
beiden Wochen einen ſehr rauhen Charakter. Faſt immer wehten
heftige Winde, die zeitweiſe zu Stürmen ausarteten und von ſehr
häufigen Regen, Schnee- und Graupelfällen begleitet waren.
Dazu kamen namentlich in letzter Zeit ſcharfe Nachtfröſte;in Vom mern ſank die Temperatur in der Nacht zum 12. d. M.

ſtellenweiſe auf --12 Grad herab. Jſt infolge dieſer Verhält
niſſe das Wachstum der Saaten zurückgehalten, häufig der Stand
auch etwas herabgemindert worden, ſo geht doch aus keinem der
eingelaufenen Berichte hervor, daß Nachteile entſtanden ſind, die
durch einen baldigen Umſchwung zu warmer Witterun nichtwieder gut gemacht werden könnten. Jmmerhin ſehen die Saaten

im allgemeinen weniger gut aus als vor 14 Tagen, häufig wird
berichtet, daß die Roggenſaaten eine rötliche Färbung an-
genommen haben, auch ſollen auf Sandböden durch Ver
wehungen ſtellenweiſe Schäden entſtanden ſein. Die Futter-
pflanzen haben bei der rauhen Witterung natürlich keine
Fortſchritte gemacht, und der ohnehin dürftige Stand des
Klees hat ſich eher noch verſchlechtert, während die
Luzerne im allgemeinen eine günſtige Entwicklung verſpricht.
Auch die Wieſen, die bereits vor 14 Tagen in den meiſten
Gegenden ein friſches Grün zeigten, ſind durch die kalte Witte
rung in ihrer Entwicklung zurückgehalten worden. Die
Ausſaat der Sommerhalmfrüchte iſt, ausgenommen im
Oſten, zum großen Teil erledigt, vielfach ſind die Saaten
bereits aufgelaufen. Die in einzelnen Gegenden bereits in An
griff genommene Beſtellung der Hackfrüchte mußte wegen der
herrſchenden Witterung wieder unterbrochen werden.

Die A. Riebeckſchen Montanwerke, Aktiengeſellſchaft,
teilen uns heute mit, daß die Zeitzer Paraffin- und
Solarölfabrik zu Halle a. S. mit der Geſellſchaft ver
einigt worden iſt. Die Riebeckgeſellſchaft hat alle Aktiven und
Paſſiven, alle Rechte und Pflichten der Zeitzer Geſellſchaft über
nommen, alſo auch die Einziehung der Außenſtände und die Be
gleichung der Rechnungen ſowie die Abwickelung aller abge
ſchloſſenen Käufe und Verkäufe. Die Firma der genannten Geſell
ſchaft ift erloſchen. Jn allen dieſe betreffenden Angelegenheiten
hat man ſich alſo von jetzt ab an die Riebeckgeſellſchaft als die
Rechtsnachfolgerin zu wenden. Dem Vorſtande der Riebeck-
Geſellſchaft ſind als ſtellvertretende Mitglieder die Herren Berg
afſſeſſor Ernſt Schröcker zu Halle a. S. und Bergaſſeſſor Bern
hard Leopold zu Halle a. S. hinzugetreten.

Reichsbank und Sqheggnlanfverrehr.
Mit dem 1. Mai läßt die Reichsbank laut „Frankf. Ztg.“

Aenderungen und Erweiterungen im Scheckankauf-
verkehr eintreten. So wird beſtimmt, daß Schecks, die den Ver-
merk „nur zur Verrechnung“ tragen, angekauft werden
können, nicht nur wenn wie bisher der Bezogene Mitglied
einer der Abrechnungsſtellen der Reichsbank iſt, ſondern auch
wenn ſie auf andere Girokontoinhaber der Reichsbank lauten.
Eine weitere Beſtimmung geht dahin, daß an Zinſen bei
Schecks im Betrage von 5000 Mk. und mehr in Zukunft ſtets
vier (früher fünf) Tage in Abzug gebracht werden. An Mindeſt-
zinſen werden bisher für Schecks im Betrage von 100 Mk. und
weniger 0,80 Mk., bei allen Schecks 0,50 Mk. er-
hoben. Jn Zukunft wird der Mindeſtbetrag an Zinſen auch für
größere Schecks, und zwar bis zum Betrage von einſchließlich
500 Mk., auf 0,80 Mk. ermäßigt.

Wird der Stahlwerksverband erneuert?
Die Verhandlungen zur Erneuerung des Stahlwerks-

verbandes, die in der geſtrigen Mitgliederverſammlung wieder
aufgenommen worden ſind, haben abermals keinerlei Fort
ſchritte in der Frage der Verbandserneuerung gebracht. Die
Verhandlungen ſollen am 18. und 22. April fortgeführt werden;
mit welchem Erfolge, iſt nach wie vor ganz ungewiß.

Der Quotenkampf im Kaliſyndikat.
Vor der Berufungskommiſſion für die Kaliinduſtrie beginnt

heute in mündlicher Verhandlung der letzte Kampf um die Quoten
der im Kaliſhndikat vereinigten Werke. Ueber 50 Werke ſind es,
die gegen die Entſcheidung der Verteilungsſtelle vom 18. April
vorigen Jahres Berufung eingelegt haben. Von Bedeutung iſt
hierbei bekanntlich der Standpunkt einer größeren Anzahl von
Werken, daß die Zuteilung von zwei oder mehr Quoten bei Salz-
detfurth, preußiſchem Fiskus, Ludwig 2, Weſteregeln, anhaltiſchem
Fiskus, Aſchersleben, Neuſtaßfurt, Deutſche Solvahwerke den
Auslegungen des Geſetzes widerſpreche.

Dividendenvorſchläge für 1911.
Rheiniſch-Weſt fäliſcher Lloyd, Transport Verſiche

rungs A.G. in M.-Gladbach wieder 36 K. für die Aktie.
Rheiniſch-Weſtfäliſche Rückverſicherungs- A.G.
in M.Gladbach 50 auf die Aktien Nr. 1--2000 und 25 A auf
die Aktien Nr. 2001 bis 3000. Maſchinenfabrik Greven-

broich 6 Proz. (i. V. 5 Proz.). Döring u. Lehrmann,
Geſ. für Bau und Erdarbeiten wieder 10 Proz. Leder
fabrik Hirſchberg vorm. Heinrich Knoch u. Co. wieder
10 Prozent.
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y. Die Gewerkſchaft Deutſchland, r r erhöhte
d r für das 1. Vierteljahr 1912 von 60 auf 75 für
en Kux.

y. Maſchinen und Armaturenfabrik vorm. C. Louis Strube
in Magdeburg. Der Abſchluß für 1911 ergibt nach Abſchreibungen
von 70 630 Mk. (i. V. 73 899 Mk.) einen Verluſt von 11 493
Mark, wodurch ſich der Verluſtvortrag auf 110 749 Mk. erhöht.y. Emil Pinkau Co., A.G. Die Generalverſammlung
ſetzte die Dividende auf 10 Proz. für die alten, bzw. 5 Proz.
für die neuen Aktien feſt. Bezüglich der Ausſichten teilte die
Verwaltung mit, daß dieſe als ſehr günſtig bezeichnet werden
können.

W. Herkules-Brauerei Heſſiſche AktienBierbrauerei. Jn
der am Freitag in Kaſſel abgehaltenen gemeinſamen Sitzung des
Aufſichtsrates der Herkules-Brauerei Aktiengeſellſchaft und der
Heſſiſchen Aktien-Bierbrauerei in Kaſſel wurde die Fuſion
beider Brauereien mit Wirkung vom 1. Oktober 1912 beſchloſſen.
Um dieſe Fuſion durchzuführen, wird das Aktienkapital der
Herkules- Brauerei um 1 300 000 Mark erhöht. 600 000 Mark
junger Aktien mit halber Dividendenberechnung werden den
Aktionären in der Weiſe angeboten, daß auf 10 alte Aktien der
Heſſiſchen Bierbrauerei 3 junge Aktien zu 150 Proz. entfallen.

Wollmarkt.
Aus Berlin, 11. April, ſchreibt die „Börſ.-Zeitung“: Die

etwas regere Kaufluſt ſeitens der inländiſchen Fabrikantenkund-
ſchaft hat ſich in der jüngſten Geſchäftswoche weiter geſteigert.
Die Umſätze in deutſchen Wollen fielen denn auch befriedigend
aus. Es mögen von den hieſigen Lägern etwa 1000 Zentner
Wollen entnommen ſein, welche zum größten Teil aus Schmutz-
wollen beſtanden. Die Einlieferungen aus den bekannten Bezugs
gegenden waren nicht groß. Bevorzugt werden weiter gute und
mittlere Wollen. Der Wertſtand zeigt wenig Verändexung; wirk
lich gut behandelte Wollen werden dementſprechend bezahlt und
inden ſchlank Aufnahme, während für minder gut ausfallendes,wnere und eingeſtaubtes Produkt niedrigere Gebote gemacht

werden. Jm allgemeinen ſcheint die timmung der Woll
intereſſenten eine zuverſichtlichere werden zu wollen. Der zweiten
diesjährigen Berliner Wollverſteigerung des Vereins
der Merinozüchter, welche am 8. Mai beginnt, ſieht man mit
Intereſſe entgegen. Ueber Kontraktgeſchäfte verlautet bisher nichts
Beſonderes; Forderungen und Gebote paſſen ſich zu wenig an,
um Abſchlüſſe von Bedeutung zu e Der Abzug von
überſeeiſchen Wollen war bei unveränderter Preislage mäßig.
Der Verkehr an den ſonſtigen in ländiſchen Wollſtapelplätzen
nahm regelmäßigen Verlauf. An den auswärtigen Stapel-
plätzen wird die Tendenz als feſt bezeichnet. Üngewaſchene
Gerberwollen hatten verſchiedene Umſätze, grobe Wollen finden
berorzugte Beachtung. Gewaſchene Wollen hatten guten Verkehr.
Die Tendenz für grobe ausländiſche Gerberlammwollen iſt feſt.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Ziegeleibeſitzer Guſtav Heſſe in Sondershauſen.

Maurermeiſter und Fraäſereibeſitzer Otto Müller in Weimar,

Zuckerberichte.
Magdeburg, 13. April. (Eigener Drahtberfcht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ſchwach.
Nachprodukte 759 ohne Sack

r yryſtallz ucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack Tendenz: geſch.
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 13,30G 13.72 B. Aug. 13,72 G 13,75B.
Mai 13 422 G, 13 45B. Oktbr.-Dez. 1100G 11 05B.
Juni 3506, 13,55B., Jan. -März 11,05G, 11,10B.

Tendenz: behauptet.
Hamburg, 13. Ap il. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-RKohzucker, J. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 13 206G. Augun 13 72 G.
Wai 13,47 G. Okt.-Dez. 1,07 G.
Juni 13,556G. Jan.März 11,07 G.

Viehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)

O Friedrichsfelde, 12. April. Auftrieb: 1618 Stück Rind
vieh, 439 Kälber, Mitcchkühe 1339, Zugochſen 11, Bullen 25, Jungvieh
243 Stück. Verlauf des Marktes: Lebhaftes Geſchäft gute
Qualität geſucht, geringe vernachläſſigt. Es wurden gezahlt
für: A. Milchküde u. hochtragende Kühe: a) a bie
8 Jahre alte Primakühe 460 bis 5660 I. Qualität gute
ſchwere 390--450 II. Qual., gute mittelſchwere 290 bis
880 III. Qualität, leichte 250—-280 ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 340--400 II. Qual., mittelſchwere
240--330 e) tragende Färſen 250--440 B. Zugochſen
(pvro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder

Tendenz matt.

I. Qualität A, II. Qualität III. Qualität
bis b) Pinzgauer I. Qual. II. Qual.III. Qual. e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmentaler
Bayreuther I. Qualität II. Qual. III. Qual.A. O. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 38--40 II. Qual. 35 37
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger
Simmentaler ſprungf. Schafböcke A.

Magdeburg, 12. April. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 44 Rinder und zwar 3 Ochſen,
10 Bullen, 31 Färſen u. Kühe, 4 Freſſer, 59Kälber, 19 Schaſvieh uſw.,
888 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) b) vohfleiſchige ausgemäſtete im Altre
von 4--7 Jahren junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete mäßig genährte junge und gut genährte
ältere Bullen: a) volffleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 47—-52, vollfleiſchige jüngere mäßig
genährte junge und gut genährte ältere Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige auegemäſtete Färſen höchſten Schlacht. vertes

vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren o) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 37— 40, mäßig genährte Kühe
nud Färſen e) gering genährte Kühe und Färſen
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) A. Kälber:
a2) Doppellender feinſter Maſt b) feinſte Maſtkälber
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber geringe Maſt und
ute Saugkälber 50--60, e) geringe Saugkälber 38 49 Schafe(Stanmaſtſchafe): a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel bis 41,

b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht

(Schlachtgewicht b) vollfleiſchige von 120 150 kg Lebendgew,
59--60 (Schlachtgew. 4-75), vollfl iſchige von 100-—120 kg
Lebendgew. 58-—59 (Schlachtgew. 73--74), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 96 58, (Schlachtgew. 70 72), 6) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 51--55 (Schlachtgew. 64— 69), unr eine
Sauen Lebendgew. 50--55 (Schlachtgew., 63-—-69), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet,.
Verlaufund Tendenz: mittel, Ueberſtand: 80 Rinder,
4 Kälber, Schafe, Schweine.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 13. April. Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Lokoe
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bars
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts andere,
bemerkt Witterung: ſchön. Weizen: inländ. 220--225
Preuß. (Sand) A, argent. 247—257 ruſſ. 247--257
Manitoba 245--257 ſteigend. Roggen: hieſiger 195--200
preußiſcher 196--201 Poſener 199--202 ruſſ. 204-207
beh. Gerſte: Braugerſte hieſ. 215-220 Saalgerſte 220 bis
209 Mahl- u. Futterware 190-205. Hafer: inländ. 214 bis
210 ausländ. 209--215 ruhig. Mais: amerikan. 185 bis
19 runder 180--184 Cinquantin 194-202 Raps:
k& dapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00
Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 64,25 nom,, feſt.

Mehlpreiſe in Leipzig am 13. April. Mitteilung der Müller
nud Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Wetzenmehl 00
30,50 31,00 Roggen mehl 01 27,95- 27,70 C. per 100 kg
netto exkl. Sack.

Tages-Markktberichte.

RNewYork, 11. April, abends 6 Uhr. Warenbericht,
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 10 April. Baum
wolle- Preis loko middling 11,45 (11,50), Lieferung Juni 11,10
(11 26), Lieferung Auguſt 11,20 (11,36), in New Orleane 11
(11 Petroleum Standard white in NewYork 8,20 (8,20,
Standard white in Philadelphia 8,20 (8,20), Refined (in Caſes) 10,10
(10.10), Credit Balances at Oil City 1,50 (1,50), Schmalz, Weſtern
ſteam 10,10 (10,05), Rohe Brothers 10,55 (10,50), Mais per

Mai Juli Dez. Weizen,roter Winterwetzen locr 1122 (112), Weizen per Mai 111
(1118 per Juli 1067 (106), per Sept. per Okt.

Getreidefracht nach Liverpool 4 (4), Kaffee
Rio Nr. 7 loco 145 (14 Rio Nr. 7 ver April 13,87 (13,80),
per Juni 12,99 (13,97). Mehl, Spring-Wheat clears 4,15 (4,10).
Zuckei 3,61 (3,67). Zinn, 48,00--43,25 (43,50 43,75).
Kupfer Standard loko 15,50--15,75 (15,27 15,50).

Nehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haema-
togen unmittelbar vor der Hauptwablzeit! Ibr Appetit
Wird reger, Ihr Nervenaystem erstarkt, die körper-
lichen Kräfte werden geboben. Warnung: Man vVer-
lange ausdrücklich den Namen Dr. mommer,

7045

Zusatz nehmen. ln18 und 35 Pfg. in den cſgo chlägigen Geschäften erhältlich.

Allgemeine Nahbrungsmittol-Gesellschaft m. d. H. Berlin W. 9.

kin familiengekrönk ohnegleichen

ist der neue Kaffee-Ersatz

Perlka
Weil enorm ausgiebig, im Gebrauch kolossal billig.
Kräftig-kaffeeähnlich. Ohne Malzgeschmack. Natürlicher
Näahrsalzgehalt. Nur überbrühen wie Bohnenkaffee, keinen

lossenen Originalpaketen zu

Dr. Thompson's
Seifenpulver

(Schutzmarke Schwan)
ist garantiert frei von Chlor, Wasserglas und sonstigen

scharfen Bestandteilen, daher für die Wäsche

WIIEXII I
Spezialität:

Zahlreiche Anerkennungen.

Künstliche Zähne,Plomben, Stlſtzähne. [1128
Zahn ziehenWilly Mudoer, am einziger Iurm,

Veue Promenade 16 I., Ecke Leipzigerstrasse
Teilzablung. Telophon 3483.

Wollwaſch-Seife,
tück 20 Pfg., unentbehrlich zum
aſchen von Golfjacken, Sport

mützen, Sweagter, woll. Unterzeug,
woll. Strümpfen uſw.

H. Schnee NehFE., Er. Steinstr. S.

fr

e e



frei hier in Leihſäcken.

Trockenſchnitzel.

13. April. Preis pro 100 Kilo 14,00 waggon

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 13. April. Sofort: Hamburg 10,70Magdeburg 10,95 April 1912: Hamburg 1d0,65

Magdeburg 10,90 Februar- März 1913: Ham
burg 10,15 Magdeburg 10,30 Tendenz: ruhig,

Kaffeebericht.
Hamburg, 13. April. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffe good average Santos.
Mai 68 Dezember 68 iSeptember 69 März 68 z Tendenz behauptet.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 13. April 1912.

2 DividendeZins Kursc lauf vorl. letzte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen. o 50
27 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſchied, 9

90 do. r e bo. 262956039 do. 3 do.49 Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar ieis to,

34290 do. n e t do.3 do. do. l do. Aballeſche conv. Stadtanleihe von 1882 3 i u. o ß 006
alleſche Theater Anleihe von 1883 I 2 u. lio ealleſche StadtAnleihe von 1886 32 u. o 90 506bo. do. von 3892 u.do. do. von 1900 Serie 35 an. Codo, do. von 1900 4 u. S 184507do. do. von 1205 4 a n. 7 17278do. do. von 1010 e zStädtiſche ZooſogiſcheGarten Anleihe u. 22.00

Akener StadtAnleihe m u. 7 4.7Erfurter StadtAnleihe v. i888 u. 1901... 59 u. i 7386
do. do. 1808 u. 1001 in s f. u. odo. do. m v. I u. ido do. p. 1901 4 u. o 93408do. do. v. 1306 4 do. 22408Dalberſtädter StadtAnleihe 1891 8 do. 39700

a do 1997 u. isos 35 verſchied.Zeipziger Stadtanleihe v. 1908, Em. 1911 4 r u. o 100,456
Naumburger StadtLnleide 1889. s n. 39806do. do. 1897 u. 99 3 do. 539,508do. do. 1900 3 do 33Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 u. 33Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 4 u. 10 z 93,590

do. do. von 1909 4 do.BZerbſter Stadtanleihe u. 006Pfandbriefe.
Landſchaftliche Hentral-Pfandbriefe h u. T 7 88,256

O. D. III do. T T WSächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 7 122726do. do. do. neue 4 do. ledo. do. do. do. 89,000do. do. do. do. e on eSächſiſche Renlenbrieſe 3 verſchied. 3889308Säcſiſche Provinzial Anleihe 1 do. 33UnſtrutReg. Anleihe (Bretl.Nebra) z u. 33Magdeburger Pfandbriefe 4 7200.100
Eiſenbahn u. KleinbahnAuleihen.
HalleHettſtedter Eiſenbahn s u. o 389,90Bdo, do. von 1900 a u. 99,75Bdo, do. von 1911 h u. 95,766

BergwerksAuleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleiſe 4 u. 27,006

bo. do. unt. 1914 Ah u. i 1100,606Conſolidierte Halleſche Flännerſchaft do. 008Sonſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. l. 4 do. 1100,00B
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter 4ſ, 100,906
galt Purbach do. 1109,500Sewerkſchaft Leonhardt b. FranklebenaAnl. u. 1[100,00sGrube Auguſte bei Vitterfel 2 r z u. 3 (1101,906
Mansfelder Gewer ſchaft Anleihe von i855 4 do. 095,756

do. do. von 1908 h do, 2760B75 z von 1908 4 W 559o. von 19011 4 4 u. oNaumburger Braunkohlen abg. Hyp. Am.. u. 8000t do. Hyp. Anl., rück 102 u. o 11100,506Säch Thür. Braunkohlen Verw. l u. 26.,006
z 37 I. rückz. 102 4 do. u op. o. rückz. 102 a u, 7Walbauer Braunkohlen, rückz. 102 4 a do. o 096,906

do. do. 4 do. 101 00tBWerſchenWeißenf. Braunk.ſinleihe v. issö a u. 006
do. do. v. 1898 40 u. 2 96,006do. do. v. 1902 4 u. 696,006do. do. rückz. 10250 u. o 100.506Zeitzer Paraffin u, Solarölfabrik i eek Xdo. do. do. rückz. 1029. do. (101,250

Anleihen iunduſtr. Geſellſchaften.

Ammendorfer Papierfabrik 4 u. 256.000o. o. rückz. 1032 do. 101,256Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 56 do. 1100,003röllwitzer Papierfabrit Hypothekenanleiße do. 97,256
Cröllw. Papierf.Anl rückzahlb. m. 108 4 do. Io00,25BEilenburger KattunManufaktur Hyp. Anr.

„„„kückzahlbar mit 102 o l h u. 10 (1I00,75BEiſeuacher KammgarnSvinneret Hyp.

„zrückzahlbar mit 102 90 5 I a do. 1100506Ciſenwerk Schafſtedt Obl. do. 1101,256Fabrik landw. Maſch. F. HKimmermann u. Co.,

nörgähe rücke 193 do. c 98,006e itte Hyp. Anl.,, unkündb. b. 1015 do. 35 208Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10290 4 do. 100.75B
Gottfr. LindnerAnl. v. 1912 unkünd. 1916 452 u. 100.25B

Bank-Aktien,.
alleſcher Bankverein 4 l 9 9 153 00b*par und Vorſchußbank. 458 45990,000

BergwerksAktien.
DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd.vlkt, 4 edo. do. o. Sorz. o 29.006Riebeckſche Montanwerke, A. 7.. 13 12 191, a
Waldauer Braunkohlen A.G. 12 12 294,506WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen A. G. 11 11122 vor
Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik o 10 188.506

JnduſtrieAktien.
Ummendorfer Papierfabrik V 22 1419.00BBernburger Maſchineufabrik. 4 o 0 T 7Cröllwitzer Papierfabrik I z r.do. do. junge 1 12 131,000Cönnerner Malzfabrik 1 io 155,000er KattunManufaktur 4 5 3 87,500Eiſenwerk Brünner 1 8 s 7Glanziger Zuckerfabrik 4 1415 157,00Bdalleſche Aktienbierbrauerei. zuſ. gel. o o 0086

do. Maſchinenfabrik. 4 d 30 80do. PorilandZement. o 8995,00BHildebrandſche Mühlenwerke r 4 l 77Körbisdorfer Zuckerfabrik h 12 10mKyffhänſerhütte Nr. 1- 1000 s 18 211,000Kyſfbänferhütte Nr. 1001--2500 12 190 006Landsberger Malzfabrik i 9 1I131,759Gottfried Lindner 7 7 132 006Riemberger Malzfabrik M o 122,00bKienburger Schloßmälzerei e 4 s 102.006Wegelin u. Hübner 12 13 195,906Zimmermann u. Co. v 7 92,00
do, Vorz.Akt.. 7 95,006Zeitzer Maſchinenfabrik u l 18Zuckerraffinerie Halle i 10 C (141,000

Eiſenbahn n. Kleinbahn-Aktien.
dalleHettſtedter EiſenbahnAkttien a. A. 4 3 3657.60Bdo. do. do. do. La. B. 4 3 365,90BHalleſche StraßenbahnAktien. 2 fr. Z. 6 91,006

Kuxe. Abt.SruckdorfNietlebener BergbauVerein. Ohne Zinſen 200 3475b
Konſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 46.4 46 680,000

Bezugsrecht für Bankvereine-Aktien 2 G.
Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Ludführung sämllieher bankgesehältliehen Tranvatlionen

Mitteldeufsche Privat-Bank, rui
Poststrasse I2, Telephon 1382, 1883, 1692.

A. -G,, Halle a.

J. Riebechksche HNonfanwerke Ihfiengesellsehaft

zu Halle a. S.

Zeifzer Paraffin- und Solaröl- Fabrik zu Halle a. S.

Die Generalversammlungen unserer Gesellschaft und der
Zeitzer Paraffin- und Solaröb Fabrik zu Halle a. S. haben am
14. Februar bezw. am 11. März 1912 beschlossen, den zwischen den
Vorständen geschlossenen Verschmelzungsvertrag zu genehmigen,
nach welchem das Vermögen der Zeitzer Paraffin- und Solaröl-
Fabrik zu Halle a. S. als Ganzes unter Ausschluss der Liquidation
8 Gewährung von nom. M. 4300 000. neuen Aktien unserer

esellschaft auf uns übergeht. Die neuen Aktien sind mit
Dividendenscheinen ab 1. April 1912 versehen.

Gegen Einreichung von nom II. 1000.-- Aktien der Zeitzer
Paraftin- und Solaröl-Pabrik mit Dividendenscheinen vom 1. April

12 ab werden nom. M. 1000.-- neue Aktien unserer Gesellschaft
mit Dividendenscheinen vom 1. April 1912 ab gewährt.

Nachdem die Beschlüsse der Generalversammlungen und die
Durchführung der Kapitalserhöhung unserer Gesellschaft in das
Handelsregister eingetragen worden sind, fordern wir die Inhaber
der Aktien der Zeitzer Paraffin- und Solaröl- Fabrik zu Halle a. S.
hiermit auf, ihre Aktien mit Dividendenscheinen für das Geschäfts-
jahr 1912/13 und folgende nebst Talons, arithmetisch geordnet,
mit doppeltem Nummernverzeichnis zum Umtausch einzureichen

Bezüglich der Dividendenscheine für 1911/12 der Zeitzer
Paraffin- und Solaröl-Fabrik, zu deren Einlösung wir uns Ver-
flichtet haben, verweisen wir auf die gletchzeitige besondere
ekanntmachung.

Die Einreichung der Aktien zum Umtausch ist innerhalb der
Frist vom 15. April 1912 bis 15. Juli 1912 einschliesslich
vorzunehmen, und zwar bei den nachbezeichneten Stellen
während der bei jeder von ihnen üblichen Geschäftsstunden;:

in Berlin bei der Bank für Handel und Industrie,
bei der Berliner Handels-Gesellschaft,

in Darmstadt bei der Bank für Handel und Industrie,
in Frankfurt a. M. bei der Filiale der Bank für

Handel und Industrie.
in Halle a. S. bei der Bank für Handel und Industrie,

Filiale Halle a. S.,
bei dem Halleschen Bankverein von Kulisch, Kaempf

Co., Kommancditgesellschaft auf Aktien,
bei dem Bankhause H. F. Lehmann,

in Leipzig bei der Bank für Handel und Industrie,
Filiale Leipzig.bei der Allgemeinen Deutschen Oredit-
Anmstalt,

S. bei Rudolf Müller Co.,Kommanditgesellschaſt (vormals
C. Kürbita).

Diejenigen Aktien der Zeitzer Paraffin- und Solaröl-Fabrik,
die innerhalb der festgesetzten Frist zum Umtausch nicht ein-
gereicht, worden sind, werden für kraftlos erklärt. Das Gleiche

ilt in Ansehung eingereichter Aktien, welche die zum Ersatze
urch neue Aktien erforderliche Zahl nicht erreichen und nicht

zur Verwertung für Rechnung der Beteiligten zur Verfügung
gestellt sind. Die an Stelle der kraftlos erklärten Aktien aus-
zugebenden neuen Aktien unserer Gesellschaft werden für
Rechnung der Beteiligten verkauft werden. (S 290 H.-G.-B.)

Soweit Aktienbeträge eingereicht werden, gegen welche nicht
ein gleich hoher, durch 1000 teilbarer Betrag an neuen Riebeck-
Aktien geliefert werden kann, werden die angesammelten Aktien
für gemeinschaftliche Rechnung seitens der Einreichungsstellen
verwertet werden, sofern die Verwertung dieser Spitzen mit den
Einreichern nicht in anderer Weise vereinbart wird.

Die Einreichungsstellen sind bereit, auf Antrag die Ver-
solcher eingereichten Aktienbeträge, die dem oben

angegebenen Tauschverhältnisse nicht entsprechen, zu vermitteln.
Halle a. S., den 12. April 1912.

I. Riebecksehe Montanwerke Aktiengesellschaft.

L. Hoffinann. Heinrich.

in Vaumburg a.

Die Verschmelzung der Zeitzer Paraffin- und Solagrölfabrik
zu Halle a. S. mit den A. Riebeck'schen Montanwerken, Aktien-
r att zu Halle a. S. ist in das Handelsregister eingetragen
worden.

Nach dem abgeschlossenen Verschmelzungsvertrage baben
wir die Gewinnanteilscheine der Zeitzer Paraffin- und. Solaröl-
fabrik zu Halle a. S. für das Geschäftsjahr vom 1. April 1911 bis
31. März 1912 mit 10 einzulösen.

Die Einlösung erfolgt vom 15. April 1912 ab
a) mit Mk. 50.-- für jeden Gewinnanteilschein Nr. 9 der

Aktien über Mk. 500.
b) mit Mk. 100. für jeden Gewinnanteilschein Nr. 5 der

Aktien über Mk. 1000.
egen Einreichung der bezeichneten Gewinnanteilscheine ausserße der Kasse unserer Gesellschaſt in Halle a. S. bei

den nachgenannten Stellen während der bei jeder derselben
üblichen Geschäftsstunden:
in Berlin bei der Bank für Handel u. Industrie,Berlin. Handels-Gesellschaft,

Bank Für Handel u. Industrie,
Filiale der Bank für Handel
und Industrie
Bank für Handel und Industrie,
Filialo Halle a. S.,

dem Halleschen Bankverein Von
Kulisch, Kaempf Co., »Kom-
manclitgesellschaft auf Aktien,
Bankhause H. F. Lehmann,

der Bank für Handel u. Industrie,
Filiale Leipzig.
Allgemeinen DBeutsch. Kredit-
Anstalt

in Vaumburg a. S.: RudolfHüller& Co. Kommandiät-
gesellschaft (vorm. C. Kürbitz).

Wir ersuchen die Inhaber, die bezeichneten Gewinnanteil-
scheine alsbald nach dem 15. April er. einzureichen.

[7053Halle a. S., den 12. April 1912.
A. Riebecksche Montanwerke Aktiengesellschaft.

L. Hoffmann. Heinrich.

in Darmstadt
in Frankfurt a. I.

in Halle a. S.

in Leipzig

Fchk bin beauftragt,

ſ. 900000. Priodt-
und Institutsgelder

in geteilten Beträgen u Fulanten Sätsen und mit lang jähriger Un-
kundbarkeit, auch gweitsteltig, auf

Acher-Hypothehen
ar Austern u bringen.

B. J. Baer, Bankgeschaft,
2087] Leipeiger Strasse 30.

Bilanz am 31. Dezember 1911,

Aktiva. 3 5 5Kassa-Konto 143 698 88Konto-Korrent, Debitoren 1861 1540
e Hypotheken Konto, De-

itoren 5 365Effekten-Konto 7 nGrundstücks-Konto 32 784 11098Grundstücks Konto der Auftragsge-

schäfte 7 047 625 27Grundstücks-Konto der Rentengüter 411 392 75
Kentengutsmass en 984 246 51Geschäftshaus Hindersinstrabe Nr. 8 560 285 16

Abschreibung 10 000 3550 285 16Emissions-Konto der 4, o Schuldver-
sch eibungen und Talonsteuer 120 000

Abschreibung Ab 25 000,
Talonsteuer 5000, 30 000 90 000

Mobilien-Konto T 57550775Abschreibung 5 000 29 369 72Hinterlegte Sicherheits-Akzepte.
Aval-Konto, Debitoren
Hypotheken-Aval-Konto, Debitoren

19 195 502
14 796 20057
4013 309 66

38 005 012 22 102791705 14

Passiva. l 9Aktien-Kapita] 20 000 00041/2 Schuldverschreibungen 20 000 000Gesetzliche Reservoe 986 725 31
IIierzu Veberweisung aus der Gewinn-

und Verlustrechnung von 1911 52 234 24 1 038 959 55
Sperzial-Reserve 640 040 26Hierzu Veberweisung aus der Gewinn-

und Verlustrechnung von 1911 52 23424) 692 27450
Allgemeines Hypotheken-Konto, Kre-

ditoren 9823 57550Restkaufgelder 1593 406161] 11 816 982 11
Allgemeines Hypotheken-Konto, Kre-

ditoren der Auftragsgeschäfte. 4 168 433 62
Konto-Korrent, Kreditoren 4 007 985 81Konto-Korrent, Zwischenkredit 35 260 253 03
Akzepton-Kont o. 2870 000Sparkassen-Konto der Angestellten 458 080 61
Hypotheken-Konto, Geschäftshaus 450 000
Noch nicht abgehobene Dividende 2 120Zinsen auf 41 Schuldverschreibungen 342 159 75
Pensionsfonds der Angestellten 345 909 60
Sicherheitsakzepten-Konto 19 195 502
Aval-Konto, Kreditoren 14 796 20057
Hypotheken-Aval-Konto, Kreditoren 4013 309 66
Tantieme des Aufsichtsrates 22 22222

Dividende auf Aktien 1000 000Noch nicht bezahlte Zuwachssteuer 270 000
Uebertrag auf neue Rechnung 46 32434

38 005 012 23]102791705 14

Gewinn- und Verlust-Konto 1911.

Soll. l lAllgemeines Verwaltungskosten-Konto 445 513 49
Steuern und Stempel 158 91567Talonsteuer 5 000Zinsen-Konto 617 707 61Geschäftshaus, Abschreibung 10 000Emissions-Konto der 4 Schuldver-

schreibungen, Abschreibung 25 000Mob lien-Konto, Abschreibung 5 000Bruttogewin n. 1 443 015 04] 1443 015 04ab: Noch nicht bezahlte Zuwachs-

steur... 270 000Reingewinn 1 18 015104Von diesem Betrage entfallen auf:
Gesetzliche Reservo, 52 234 24
Spezial-Reservo 52 234244 Dividende auf das Aktien-

Kapital 800 000Tantieme des Aufsichtsrates 22 222 22
1 Superdividende auf das Aktien-

Kapital 200 000Uebertrag auf neue Rechnung. 46 324 34
1 173 01504] 2 710 15181

Haben.
Saldo Vortrag aus 1910 128 830128Grundstücks-Konto 3 987 481 96ab: Allgem. Betriebs- und

Verwaltungs-Konto der
Güter, 1355 806105Bau-Konto 760 01259] 2 115 51864] 1 871 963 32

Effekten-Konto 183 368Kommissions-Konto 406 416 44Kommissions-Konto der

Rentengäter 120 073822710 15183

Berlin, im März 1912.

LandbankK.
Die Direktion:Paschke. Lueder. Dr. Weidemann. Binder.
Die Revisoren:Hardt. Preitag. Dr. Wehner.

Besonderheiten: Progiesstv fallende Prämien
für Lebensverstcherungen, für Männer und
Frauen getrennte Rententarife.
Gegründet
1833.

Billigste
Prämientarife für Lebens

wie für Rentenversicherungen.
r Vertreter in allen grösseren Plätaen.

Generalagentur Magdeburg. Breiteweg 248.

Hypotheken-Kapitalien
auf landwirtschaftl. Besitz in beliebiger Höhe 4009

zu 4--41 per sofort oder spüter zu vergeben durch
Robert Rosenberg, Bankgeschäft,

Leiprigerstr. 76 Tel. 366Halle a. S., e
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Terazzo- und Ceomenfhaugeschaft
D. Aqnolo, Zianrosa 8 ECo.,

Halle (Saale), Tel. 1669 Tweiggeschäft Wittenberg, Br. Halle,
empfehlen sich zur Anfertigung von

Terazzo- u. Mosaikfussböden,
Terazzo- und Cementtreppenstufen jeder Art

sowie Sämtlichen Cementarbeiten. W
Kostenansehlsge gratis. Billigste Preis oHervorragende Neuheit auf elektr. Gebet

Glasco Metallfaden-Campe
ar ſiFer! ele wen ſolutSeg nndauer

z wo n zu reiſenbis 130 Volt, 16—50 N. d
140-250 Volt, 25-50 K. M. 1.50
exkl. Steuer, bei 12 Stück franko inkluſive

erpackung. [1309
BFlIlektr. Vertrieb Fürm,Berlin S. 59 b, Kottbuſer Damm.

Patentanwalt Eyck,Leipzigerstr. 55. Halle a. c rei 3457.
[1136

ſelegr- Adresse Geqr UridetJalousieRu dolph
ALLESAALEſspr e ie rer Krausenstn

Erdmanns Fahrrad Handiung
empfiehlt

die weltbekannten dürkopp- Fahrräder
De zu anerkannt billigen Preiſen.

Alle Zubehörteile billigst. faas
Mäntel von 3 Mk., Schläuche von 2.75 Mk. an.

Reparaturen gut und billig.
Halle a. S., Leipzigerſtr. 58. Merſeburg, Stufenſtr. 7.

u u. Litftungs-Afnlagen
e ler Arts

h ar alle Zwecke Xoch- undWasehelüchen, Badeeinrichteengen. S
Ca. 2000 im Befrieb

Sachsse Co-, Halle S.
atteste Belzungefrmg am Piatoo.

L

Kütotypien holzſchuitteKliſchees Zinkätzungen G Galvanos

ffertigtjeder Art5

halle a. S. Adolf Müller, vönigſtr. 85
Elektr. Betrieb,Sernſprecher 2945

I Rittergutr Sachſen, 1450 Mor gu 310 Mrg. Zauuland,

in böchſter Kultur, bei 275--300 000 Mk. Mindeſtanzahlung
verkäuflich. Zuckerfabrik und sſtation am Orte.Off. A. B. 377“ an Püttners Anun ro, Berlin O. 54.

Eigene Habrikate

ur bevorſtehenden Düngeſaiſon
offerieren wir

feingemahlenen ienthaltend ca. ge 95 kohlenſauren Kalk, pro owrys, 200 Ztr.

franko e Bennſtedt, Wiark
Ferner empfehlen wir [1149la, Bennstedier Stücken Weisskalſ,

bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken und

auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.

Bennſtedt,
Poſt und Bahnſtation. M. NMaennicke Schmidt.

Wer sein Vieh lieb höt
6 föttert die ür.teil u. Nährsalze

von Bezirkstierarzt Oppel

Zretiich erprobt!
J Obemaschende Masf-u. Zuchterfolge.

e KEIlN FUTTERKALKWissenschaftl. Broschöre, fütterungsversuche, Freisl.kostenfr

Chemische fadc Vuciseben innangadin

Vertreter: Spfess Meier, Halle a, 8., Freiimfolderstr. ö.

Merino-Fleiſchſchaf,
Stammherde Zeerendorf

Poſt und Babnuſtation Delitzſch, Vegzirk Halle a. S.
Der auktion r ar meiner bornl a Eböcke

Bennstedter Kalkwerke

rreco

Bortols Vollfuttor (nbi Heu) u. Haferbrot
Anerkannt bestes undKein Beifutter 18 P. u. F. gar (Hater: 15.1 h P. u. Tilligetes wer

Referengen der W landwirtschaftlichen u. städtisehen rieb
omilitürisTRgl. Versand e u. wissensehaftliche Gutachtea Fornerroener 1418.Bertels F en Gesellsehaft m. b. H., Halle a. S. Trotha

Landbau- Motor
„Patent Köszegi“s, [7037

ensationelle N. euheit
aut dem Gebiete der Bodenbearbeitung.

In einem Gange saatfertigen Boden.

Candgut, o ort
r Fogrce a Miert prima

ltur, marieee die zu vertzuſttüifer tW Kustat 6912
Wald- und Güterbeingetr. C n b. D.,

r ettenurße agaiee riedri

Suchen Sie2 äuter 7?
Kapiftalistenf. Geschäfte, Fabrik., Güter, Gast-
höfe, Grund dbes. etc. t. tät. od. etiil.
Beteil. jed. Art? Verl. Sie Kosten-
fr. Besuch zw. Besichtig. u. Rück-spr. Lt. notar. Bekund. habe ieh
ca. 3000 soivente Retiektanten
t. allèrh. Obj. sof. z. Hand u. fortges.

roß. Zugan a ine eigen. Insert. i. b. 600 Tagesachzeitgn. erin woran b
Lehiüege selbst größt. Aufträge
innerhalb weniger Tage erzie t

E. Kommen Nachf.
(Inh.: Conrad Otto).

Leipeig. Sehuhmachergagse II.
wu ueß bresäen Berlin, Hamburg.
Köln a. Rh., Mürnberg, Sluttgart, Breslau.

Größ. Fabrikterrain,
beſte Lage Ammendorfs, mit
Gleisanſchluß, iſt im sagen oder
geteilt zu verkaufen. Offerten u.
Z. qu. 6483 an die Exped. d. Ztg.

Wauerngut
in Mag Stadt, e120 M r darunter etwa 80Weizenboden, beſonderer Vrg
Ke halber billig zu ver v

elder beſtellt, leb. u. totes Jn-

ventar v v Hof,gutes Wohngebäude. rten u.r. 6484 an d d

g Mttargun, t
ca. 1500 Mrg., in b
Lage, bequem an Eiſenb n undChauſſee, eigener Sir rk, au
verkaufen. Anfragen erbeten
u. I. r 2517 an Rudolf Mosse,Halle a. S. Nähere Auskunftn an Selbſtkäufer erteilt.

eter für Halle a. S.,
eekreis,

Prüß'ſche Patentwänd
u. Stein ſtark, mit Eiſeneinlage?

Sehrunen, Schuppen, bagerhanzemmanfelungen, nnenwändt, Grenz- und Garfenmauem,

ne reis Merſe urg und Delitzaalkreis, Mansfelde

villa Gartenſtr. 2
zu verkaufen. Näh. Burgſtraße

10 gimeè 3 Kam. u. reichl. Zube
erw. O ktober zu verm. event

1 b. Beſitzer. [677
Eckgrundstück
r

m. ſchön. größ wſamiltenbans r
wegviertel, im
Wirtſchaftsr., ſ

3 Kam. reichl.ferdeſtall u. Zugar alt. Gart., ſof. Je ev. auf läng. dobre feſt zu v

B. W. 2402 an udolf Mosse, Ha e.

Mittwoch, d. 17. d. Mts.
treffen hochedelgezogene

oſtpreußiſche

Pferde
bei mir ein. rrors

Fr. Zwickert,
Tel. 2921.

Saatkartoffeln
Bohun eine neuere Rote ertragreich und ſtärke-
haltig, aus leichtem Boden, reine Gattung und

Saatgröße, hat abzugeben [2127

W. R. Rrose, Halle.

ſſerino Fleisehsfammsrhafere Zscherndort,

Poſt Sandersdorf, Station Bitterfeld.Bock-Gerkauf eröttnei,
e Körper (hornloſe und gehörnte).Ferne Leipzig.

Dejturg Ziegen
auermeister.

G tmit 160 Morgs 12 Snd er4 e h uſw., für84 500 t. k. Ann z erCarl F Querfurt.Rittergut Teſſion

in hieſiger Gegend, ca. 760 r
mit 60—80 e e, ſofort oder

an er, Maumburg e S.

re Meuſelwitzer Koblen-
revier iſt ein günſtig gelegener

Ueberbürdung der Geſchäfte zu
ahlun runt. 2

ie Exp. d. Ztg.80 Kutſchwagen,
ue, mod. u. wenig gebr. ungeWenn Coupés, Kutſchier-,
agd u er wagen carts,nur Ia. ne und chirre.Berlin. Lui le 21. nahe

düngemittel
r Pünsung orovathänme
Beeren- und Ziersträucher,Zimmer a Gartenblumen,
Rasenflächen und Gemüse-
kulturen fabriziert u. liefert
in er asigen Qualitàäten
überallhin [1755Bhemizehe Dungertfabrik

Dras hwitz-Reuden,
Gebr. Klinkhardt.,

Bahn u. Post Reuden b. Zeitz
Verlangen Sie unsere

Preisliste.
Evbeneo fabrizierenu S Je z Bahn S

Landgaſthof e et

ossen asson
Tngelvorten für le Lan a

OrxfordſhireStammſchäferei Singſt,
Poſt- und Eiſenbahn-Station Nebra a. Unſtrut.
Zock.- Verkauf eröffnet.

Leitung:
6433]

oportionale iguren, hohes Gewicht.e erei- Direktor Johannes Heyne, Leipzig.
von Helldorſf“sehe Guts Verwaltung.

gedehnten Weideanlage

edi

Viehweide auf Marſchboden.

Pferde und Rinder jeden Alters finden auf meinen aus-

ngungen bitte i

en beſte Unterkunft. Rinder werden jedoch
nur aus gänzlich ſeuchenfreien Berten angenommen.

einzufordern.
Weide-

[1716

gekonomierat Hoeſch, Neukirchen (Altm.).
h aUwerisſrter lönnern e Hellgrau,

und durchaus volumbeſtändig.

Feinſte Ref. Billi

langſam bindend

Wohlfeiles Erſahmaterial
ür Portland-Cement,ſah dieſe R Oualität ziemlich zeig

kommend. Jngsbeſondere gut
gaſſod en ferner auch zum in

und Umdecken von Dächern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit

und größte t
Tagespreiſe.

hohem Sandzuſatze

F gert s

S SchlrerenAugust Thurm, Reilſtr. 10
1942 Telephon 507.

Raſſeecht. Dachshund
ſafzrt T ekgnien Zu erfraped. d. Ztg. h

n le Pfauhahn
au R. Bergner.,nete bei Naumburg.

tag, 42 14.roßer Transport dertrifft en nallerb tie en
Kühe,

ilchende alt Ratten u
Zughtreulien

kälstt gun Partetge dieſe
Ph. Fureh, Querfurt.

Mts.,

Preiſe bill

Jetzt 5ät man
Gemüſeſamen n. Blumenſanzen,

Grasſamen,
Promenaden- und Tiergarten-

unfür Siergarten n un gInlagen,

chung fkeuchte m. öden eſen,
chungsgras, Rotklee,r rn 5 ne gs (Pferde-

zahn und Badenſer), Wicken,
uckerhirſe, Buchweizen,

Wickfütter, Pferdemöhren, weiße,
gelbe u. rote Futterzuckerrüben,

Comfre -Stecklinge
(Futterpflanze),

Stangenbohnen,einen und Wachsbohnen,

Buſchbohnen,
feinſte Sorten zum Grünkochen
und Einmachen, Pariſer (gelbe
Eier-), Feldbohnen, große weiße,

vorzüglich n rlligſt.
Erfurter Samenhandlung

Wilhelm Freil,
Markt 7. Halle a. S. Markt 7.

Original
Pedigree-Züchtungen
der Allg. Schweclischen

Saatzuchtanstalt Svalöf
1. SvalöfsLigowohafer lI (weiss)
2. Svalöfs Hvitlinghafer (Weiss),
3. Svalöfs Siegesbafer (ausverk.),
4 de Goldrogenhafer (gelb) àusv.)öglormegnlhiler(chn )ausv.)
z d Hannchengerste,
7. Swalöfs Primusgerste (ansverk.),
8. Svalöfs Prinzessgerste,
9. Sralöfs Sohwanhalsgerste (ausverk.)

10. Svalöfs n es11. Svalöfs Konkoräiaerbse12. Svalöfs Grauwicke rn
Bestellungen auf unsere be-

Kannten vorzüglichen Winter-weirenaortennehmenwirsekon

jetzt entgegen,
Preis ab Anpanetation:

nahme von 1000 M. 341.
100 t. Für Erbsen per

ber e e. ber Wounter wsLieferung nur in neue Sacken.

Prospekte gratis.
Deutsch-Schwedisehe

Saatzuchtanstalt
Stapelburg an Havrz.

Vertanſsvevergerg ür pflaſteren Char-

a a z anenraße 16, er
n arbeitsn zug eferdealter Raſſen et hen is friſche

Pferde- Verkauf.
kräitise däniſche Pferde,

e mittl. Alters, weil über-
et e perfauſer.en in E.W erſehße' s 8Sof. zu verk. ar Schimmel-

n walas ein u welſw. ehren
éGeſch hi a rr, alles e Wo r

s an die Exp. d. z
de 5 Schlachten

jederg. s Jahit öchſte Preiſe

9.Halle a e g ſt
ſie r ortierungoden

Kaiſerkrone 5,50an u c
gen w. billigerS jede r

gen Unſortierte billx e t

Se v

J
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